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Die ZVcmsöNrckt -
rufstsihe Ällinitz .

Alle Welt spricht jetzt in Frankreich und Rußland nur

von der äußeren Politik . Die Möglichkeit eines glücklicher -
weise äußerst wenia wahrscheinlichen Krieges hat die be¬

rüchtigte französisch - russische Allianz wieder auf ' s Tapet

gebracht . Es ist wahr , daß , ähnlich dem Gott der Christen ,
diese Allianz sich nur in ihren „ Offenbarungen " kund

giebt . Aber diese Offenbarungen sind an sich seltsam genug

und entbehren auch nicht einer gewissen Originalität . Da

steht auf der einen Seite M. Aurelien Scholl , radikaler ,

fast sozialistischer Schriftsteller , und gesteht an den Ufern
der Seine ganz offen , daß ihm „die russische Selbstherrschaft
lieber ist , als alle politischen Freiheiten Englands . " Da

ist auf der andern Seite M. Tatischtscheff , einer der

Epigonen des verstorbenen Katkoff , welcher sich in St .

Petersburg „ für den aufrichtigsten Freund der französischen
Regierung " erklärt . Hier Madame Adam , welche jüngst
in ihrer „ Nouvelle Revue " sozialistische und revolutionäre

Artikel veröffentlichte und heute — eine wahre reuige
Magdalena — die Stiefeln der Kosaken in Thränen badet .

Dort die halboffizielle „Gazette de Saint Petersbourg " ,
welche ihren russischen Lesern den Nutzen der republikanischen
Einrichtungen Frankreichs darlegt . In Rußland lassen
die Engelsstiinmen der Gräfinnen die Marseillaise er -
schallen : ,,�u ' un sang irnpur abreuve nos sillons ! " *)
In Frankreich klatschen die ungeberdigen , gottlosen
und republikanischen Bourgeois der russischen Hymne „ Gott
schütze den Zar " wüthenden Beifall .

Die Aussicht auf einen Bund mit Rußland beschäftigt
seit langer Zeit die Politiker Frankreichs . Beweis : das

erniedrigende Verhalten Gambetta ' s gegenüber der russischen
Regierung , welches die Londoner „Universal Review "

( 1890 , Nr . 11 , S . 373 — 378 ) jüngst aufgedeckt hat . Hier
nur in einigen Worten eine Wiedergabe der Veröffent -
lichungen dieser englischen Zeitschrift , welche ihre Auf -
schlnsse von einem ungenannten Russen , der . mehrere hoch-
stehende russische Persönlichkeiten jener Zeit kannte , er -
halten hat . Wir können unsererseits nur versichern , daß
vie Person , um die es sich handelt , uns bekannt ist und
daß sie sehr wohl geeignet war , die Geheimnisse der

russischen Diplomatie vor 10 Jahren zu kennen . Sie
erzählt , Gambetta habe nach seiner Wahl zum Präsidenten
der Kammer durch Vermittelung des russischen Botschafters
in Paris mit dem Kanzler Fürst Gortschakoff verhandelt ,
wenn die kaiserliche Regierung Willens sei, „sich Frank -

*) Daß ein unreines Blut unsere Gefilde dünge .

L ' emlletou .
Nnchbrua «erbet «». ! ( 18

Die Falkner von St . Digil .
Roman aus der Zeit der bayerischen Herrschaft in Tirol

von Robert S ci, w e i ch e l.

David hatte sich auf die Ofenbank geflüchtet , von
wo er kläglich nach seiner Schwester hinüberschaute ( und
seinen dicken Kopf wiegte . Hannes ging auf und ab .
Er wollte trösten , aber das Faktum der Grab -
schändnna und der Thäter waren nicht wegzuleugnen .
Es würde sich ja aufklären , wie und warum alles

geschehen wäre , das war alles , was er zu sagen wußte und
es verfing nicht . Der Schmerz der Frauen erfüllte sein
Herzjnit Bitterkeit gegen den Bruder . Er setzte sich ans
den Stuhl am Fenster , auf den , Stasi zu sitzen pflegte ,
und brütete , und in der Stube hörte man nichts als das
Weinen Stasi ' s , das Aechzen der Mutter und das Ticken der
Wanduhr , während vor dem Fcnster der Regen fort und
fort voii den Dachschindeln rieselte und träufelte .

Plötzlich erklang auf dem Flur von gestampftem Lehm
ein fester Schritt und die Stilbenthür that sich aus . Stasi
ließ die Schürze sinken und schrie auf . Ter Eindringling
war Ambros . Tie Kranke wandte den Kopf nach der Thür
und fragte mit schwacher Stinime , wer da sei ?

»vlch bin er , der Ambros Falkner ! " sagte dieser
und kam näher .

Da richtete sich die Kranke im Bette auf und starrte

reich sympathisch zu zeigen ", verspräche er , mehrere russische
Flüchtlinge aus der Republik auszuweisen oder selbst an

den Zaren auszuliefern . Gortschakoff habe geantwortet ,
daß die kaiserliche Regierung kein derartiges Bedürfniß
verspüre .

Aber der „große Tribun " hätte beständig nach einer

neuen Gelegenheit gesucht , um sich das Wohlgefallen des

Zaren zu erwerben . Im Jahre 1880 verhaftete die Polizei
in Paris den Nihilisten Hartmann , welcher beschuldigt war ,
den kaiserlichen Eisenbahnzug in die Luft gesprengt zu haben .
Dem Kaiser Alexander II . sei , während er mit ungefähr
20 Eingeladenen bei Tafel saß , ein Telegramm des

russischen Gesandten in Paris überreicht worden , in welchem
dieser dem Zaren meldete , daß Gambetta bereit sei . Hart -
mann der russischen Polizei auszuliefern . Die Tafel -
genossen hätten aus Freude über diese gute Nachricht dem

Kaiser vorgeschlagen , „aus das Wohl " der französischen
Regierung zu trinken . Alexander II . habe zuerst sein
Champagnerglas ergriffen , „ aber da zaudert er , er hält an

und schließlich stellt er das Glas wieder hin , indem er auf
französisch ausruft : „ Wahrhaftig nein , diese Leute sind zu
unnobel ! " ( „ rna foi , ils sont ignobles , ces gens lä ! " )
Augenscheinlich erlaubte sein „Ehrgefühl " dem Selbst -
Herrscher nicht , einen Toast auf eine republikanische Re -

gierung auszubringen , selbst wenn sie das Handwerk eines

Lieferanten der 3. Sektion trieb , und Herr Gambetta

ließ Hartuiaun dann schließlich frei .
Wir wisseii nicht , wie weit die Erzählung der eng -

tischen Zeitschrift in ihren Einzelheiten genau ist . Jeden -
falls theilten die Diener und Berather des Absolutismus
die Skrupel des Zaren , welcher den Gentleman

spielen wollte , nicht im Geringsten . So war denn das

russische Publikum erstaunt genug , zu sehen, wie aus -

nehmend rücksichtsvoll Katkoff , diese Viper der russischen
Reaktion , in seiner „ Moskauer Zeitung " Gambetta , den

Atheisten und Republikaner , behandelte . Die französischen
„Patrioten " bewahrten dafür Katkoff eine grenzenlose
Dankbarkeit , die sie zeitweise zu äußerst komischen Hand -
lungen veranlaßte . So sandte beim Tode des „großen
russischen Patrioten " der tapfere General und spätere
Kriegsminister Boulanger der untröstlichen Wittme ein

Beileidsschreiben , und der „große französische Patriot "
Deroulede reiste mit einem Riesenkranz der Patriotenliga
zu Katkoff ' s Begräbniß . Zum Unglück für den Patrioten
und seinen Kranz ließ sie die russische Regierung eine ge -

nügend lang ausgedehnte Quarantäne an der Grenze

durchmachen , wahrscheinlich , um den Mann und die repn -

blikanischen Blumen zu desinfiziren , und Herr Deroulede

kam zu der Feierlichkeit ein ivenig zu spät .
Seitdem hat sich das Rußland des Zaren einer ein -

ihn ans ihren eingesunkenen AngAi mit aufgleischendeni

Zorne an : „ Grabschänder " , zischte sie und sank kraftlos in

die Kissen zurück .
Hannes trat dem Bruder in den Weg und bat ihn leise ,

fortzugehen . Nach seiner gottlosen That wäre dies der letzte
Ort , wohin er hätte kommein sollen .

Ambros schob ihn bei Seite und sagte , die Blicke

auf Stasi gerichtet , welche den Kopf aus die Brust hatte

sinken lassen : . , , . „
Ja , Frau Larseit , ich habe Euren Zorn verdient .

Ich Hab' Euch ein schweres Herzeleid angcthan , aber ich

Hab' Euch nicht kränken ivollen , gewiß nicht . Blas

die Finsterniß ist Schuld gewesen , daß ich nicht Hab' er -

kennen können , wem sein Grab es war . "

Die Wittwe kehrte den Kopf nach der Wand und

Hannes versuchte nochmals , den Bruder zum Fortgehen zu

bewegen Ambros möchte nur jetzt die Kranke schonen und

ihm mittheilen , was er etwa zu seiner Entschuldigliiig

vorzubringen hätte ; er würde es getreulich wieder berichten .

Ambros aber rief , indein er sich das Haar aus der Stirn

' Nein, Frau Larseit , ich gehe nicht eher fort , als bis

Ihr mir die Dnmniheit vergeben habt . Höret doch nur

an wie es gewesen ist ! " Er erzählte , wie man seinen

Muth habe aus die Probe stellen wollen und deren

�"�Die Kranke verharrte in ihrer abaewendeten Lage .

ohannes aber gewann als Priester die Oberhand über den

Menschen und er rief : „Unseliger , siehst Dn nicht cm , daß

Dn durch Deine Herausforderung der Tobten Gott gelchtert

hast ? Und Tu bildest Dir ein , daß er solchen Grevel un -

gesttaft lassen werde . "

träglicheren Politik zugewandt und läßt der französischen
Bourgeoisie von bezahlten Zeitungen und Menschen die

verführerische Aussicht auf die „natürliche Allianz " vor -

gaukeln . Im Grunde denkt die russische Regierung sicherlich
keinen Moment daran , mit Frankreich ein Offensiv - oder selbst
nur Desensivbündniß einzugehen . Die russische Regierung
weiß eben sehr wohl , daß der Krieg , gleich, ob siegreich
oder nicht , aller Welt die sämmtlichen Schändlichkeiten
und all die Unfähigkeit ihrer Verwaltung offenbaren und

den Troß des Selbstherrschers hinwegschwemmen würde .

Und der Bund mit der Republik erscheint ihr doppelt ge -
fährlich , denn als Kampfgenossen freier Männer würden

die Sklaven gleichfalls frei sein wollen . Aber der

Zarismus beutet nach besten Kräften die politischen
Folgen der Annexion Elsaß - Lothringens aus . In der That
stammt der Gegensatz zweier der aufgeklärtesten Nationen

der Welt erst aus jener Zeit , ein Gegensatz , unheilvoll für
den Fortschritt und die Zivilisation . Wohl , ckuobus

litigantibus tertius gaudet * ) heißt , auf unfern
Fall angewendet : Während Frankreich und Deutschland
sich als Feinde betrachten , leert ihnen Rußland die

Taschen . Neulich machte Bismarck Rußland den Hof,
und die russische Regierung brachte ihre Papiere auf dem

Berliner Markt unter ; heute wirft die Bourgeois -
republik ihrem Freunde , „ dem Zar " , feurige Blicke zu ,
und die russische Regierung bringt ihre Papiere auf dem

Pariser Markt unter . O, es ist unbestreitbar , daß
der russische Absolutismus , welcher jetzt ganz Europa be -

unruhigt , schon längst fallirt und dem freien und fried -
liebenden Rußland Platz gemacht hätte , wenn unsere west -
lichen Nachbarn nur einen Augenblick ihre Geldtaschen vor
den Krallen des kaiserlichen Adlers sichern wurden .

Aber der Zar entzieht der französischen Nation nicht
allein Geld , er raubt ihr auch ihre große internationale

Stellung . Er bewirkt ihren Verzicht auf ihre alte

Mission , die Ideen des Fortschritts auszubreiten , das weit -

bürgerlichste Volk zu sein. Der Absolutismus verlangt
leidenschaftlich , daß Frankreich chauvinistisch , revanchelüstern
werde , daß es sid ) von seinen östlichen Nachbarn ab -

sondere . Die Vourgeoisrepublik ftidst sich Rußland , dessen
Negierung ihre Verachtung für die Republik nur schlecht
verbirgt , zu nähern , und dies gerade indem es dem Ab -

solutismus schmeichelt. Dadurck ) entfremdet sich Frankreich
die besten Kinder Rußlands , welche im Kampfe ftir die

freie Entwicklung des Volkes stehen und in der That die zu -
verlässigsten Verbündeten der Republik sein würden . Die Be -

rechnungen der russischen Regierung sind wunderbar zynisch und

einfach : Wenn morgen der Krieg zwischen Deutschland und

*) Wenn zwei sich streiten , freut sich der Dritt »

„ Davon ist jetzt nicht die Rede, " erwiderte Ambros

heftig , und sich mehr zu Stasi als zu ihrer Mutter wendend ,
fuhr er fort : „ Ich schwör ' es Euch bei allen Heiligen , daß
ich das Grabkrenz nicht angerührt haben würde , wenn es

nicht gar so finster gewesen wäre . Ihr sollet dabei auch
nicht zn Schaden kommen . Ich bin schon am Morgen
bei dem Tischler gewesen und Hab' ein neues Kreuz bestellt .
Das Alte war so wie so schon angefault . "

Stasi hatte zagend die Augen zu ihm aufgeschlagen .
Verhielt es sich wirklich so wie er erzählte und hatte er
weder ihr noch der Mutter ein Leid anthun wollen ? Ambros
las die Frage in ihren nassen Augen , legte die Hand auf
das Herz und schwur , daß er die lautere Wahrheit ge -
sprechen . Hannes seufzte . In die Wangen Stasi ' s kehrte
das Blut zurück und ihre Brust hob sich ein wenig freier .

Die Mutter kehrte ihr Gesicht wieder Ambros zn .
Sie glaubte ihm nicht . Einem gottlosen Menschen wie
ihm , käme es ans eine Lüge und einen Meineid nicht an .

Er brauste ans . Dummheiten hätte er vielleicht manche
begangen , aber gelogen nie , und einen Menschen um Vor -
zeihung geboten auch noch nie . Sich bezwingend , fuhr er
etwas ruhiger fort : „ Aber es ist ja auch ganz unmöglich ,
daß ich End ) habe kränken wollen . Da , die Stasi kann es
bezeugen , wenn Ihr mir nicht glauben wollet . — O Stafi ,
id ) bitt ' Dich , sag ' s doch der Mutter , daß es ganz nnmög -
Ud) ist . "

» Ja , Mutter , ich glaub ' ihm, " flüsterte Stasi nach einem
kurzen , inneren Kampfe , mit glühenden Wangen , und Ambros
ergriff stürmisch ihre Hand , zog sie vom Stuhle ans und
rief trinmphircnd :

„ Da hört Jhr ' s . O, Stasi , Du bist ein braves Madl . "

Frau Larseit sah ihre Tochter und darauf Ambros an ,



Frankreich erklärt wird , hält Rußland bis zum Tage , wo die

beiden großen Nationen erschöpft sind, sich ruhig ; dann

erst wird der Bär seine Höhle verlassen , um dem Sieger
und dem Besiegten seine Bedingungen aufzuerlegen , und

das wird ganz Europa für mindestens ein viertel Jahr
hundert in die Barbarei zurückwerfen .

Man könnte am Fortschritt der Menschheit verzweifeln
Glücklicherweise reichen über die Grenzen hinweg , welche
aus Bajonetten aufgebaut sind, die Arbeiter einander die

Bruderhand . Es ist die neue Welt , welche entsteht , die

Welt des internationalen Sozialismus , welche keine andern

Verbündeten als die Ausgebeuteten , keine andern Feinde ,
als die Ausbeuter kennt . Indem sie so den kriegerischen
Plänen ihrer Regierungen entgegen arbeiten , indem sie
ihre Kräfte auf den allgemeinen Kampf zwischen Kapital
und Arbeit konzentriren , werden die Sozialisten die wahren
Träger der Zivilisation . Noch sind wir mitten in einer

Nacht voller unheilverkündender Träume . — Aber
das rothe Morgenroth beginnt schon seine Strahlen über
den Horizont zu schießen , und bald wird sich die Sonne

erheben und die schlimmen Träume verjagen , um zu
leuchten über den freien Menschen einer solidarischen
Gesellschaft ! -

Nachschrift . Es scheint wahrscheinlich , daß
Laboulaye , der Gesandte Frankreichs , Petersburg verläßt ,
um in Berlin Herrn Herbette zu ersetzen . Das Gerücht
geht um , die Republik werde als Botschafter nach St . Peters -
bürg „einen General " schicken. Sollte das nicht zufällig
Herr Appert sein, ein äußerst mittelmäßiger Diplomat , aber

dafür beim Zaren sehr beliebt ? Nach der Abberufung
Appert ' s durch die französische Regierung richtete
„Väterchen " in voller Oeffentlichkeit und mitten in einem

Schwärm von Offizieren folgende wenig parlamentarischen
Worte an den Botschafter : „ Ah, man will sie mir ent -

reißen ! Gut , gehen Sie nach Paris und sagen Sie

Ihrem Freycinet , daß er ein Schurke ist . "
Jedenfalls , um seine alte „Schurkerei " wieder gut

zu machen , schickt jetzt der Ministerpräsident und Kriegs -
minister dem Zaren seinen theuren Appert zurück. Was

wollen Sie ? Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft .
Iwan Szergejewsky .

Z> olikiplho Lte &ovstrfjk .
Berlin , den 21 . März .

Heute sind eS zwanzig Jahre , daß der erste
Deutsche Reichstag in Berlin zusammengetreten ist . Nach
den blutigen Siegen aus den Schlachtfeldern , welche eine ,
wenn auch nicht vollständige Einheit dem deutschen Volke

gebracht hatten , hofften viele Optimisten von dem zusammen -
tretenden Reichstage , daß er Deutschland auch die Freiheit
bringen und damit das Ideal , das im Jahre 1843 das ganze
deutsche Volk erfüllt hatte : ein freies und einiges
Deutschland , verwirklichen werde . Wer heute einen Rück -
blick auf die politische und parlamentarische Geschichte Deutsch -
lands wirft , wird aber zugestehen müssen , daß die wenigen
Zweifler an dieser Mission des deutschen Parka -
ments , und dies waren die Anhänger unserer
Partei , leider ganz Recht behalten haben in

ihrer kühlen Zurückhaltung gegenüber den phrasenreichen
Leitartikeln und Kommersreden der deutschen Bourgeoisie .
Wir wußten , daß der Deutsche Reichstag eine Vertretung
der Klasseninteressen und nicht die der nationalen Strömung
im deutschen Volke war , wie man vorgab . Wir wußten ,

daß mU der fortschreitenden ökonomischen Entwickelung
dieser Klassencharakter im Deutschen Reichstage immer ent -

schiedener zum Ausdrucke kommen würde , und wir haben voll
und ganz Recht behalten , ja die Thatsachen haben unsere
Erwartungen noch übertroffen . Wir vermutheten doch
nicht , daß der Deutsche Reichstag schon im ersten

§ahrzehnt seines Bestandes eine solch ' große Zahl von

usnahmegesetzen votiren würde , und daß zur Sicherung des
unter dem Jubel der herrschenden Klassen gegründeten
neuen Reiches eine so lange Reihe von Hochverrathsprozessen
nöthig sein dürfte . Bald hatte es sich eben gezeigt , daß

und eine Ahnung , die ihr fürchterlicher als der Grabfrevel
war , ängstigte ihr Herz .

„ O, mein Heiland, " zuckten ihre Lippen , „ was ist das ?
— Stasi ? "

Stasi schlug die Augen nieder und Ambros trat ver¬

legen bald aus den einen , bald auf den andern Fuß . Mit

einem halben Lachen rief er endlich : „ Es ist schon so ! Schauet ,
ich bin der Stasi von Herzen gut und sie mir auch . Gelt Stasi ? "
Er warf einen Blick feuriger Zärtlichkeit auf die beklommen

Erröthende und fuhr fort : „ Just darum ist auch in alle

Ewigkeit nicht daran zu denken , oaß ich Euch mit dem dummen

Kreuz einen Schimpf Hab' anthun wollen . Das wäre ja
gar kein Verstand nicht ! Ja , Frau Larseit , die Stasi
hier und ich, wir haben einander lieb von Herzen und

wenn Ihr nichts dagegen habt , dann wird die Stasi meine

Frau . "
Ein Geräusch veranlaßte ihn , sich umzusehen , und er

begegnete den weit geöffneten Augen Davids .

„ Grüß Gott , . Ohm, " nickte er dem Alten zu . Aber

nicht David hatte das Geräusch verursacht . Hannes war

aus der Stube verschwunden .
Frau Larseit lag mit geschlossenen Augen unbeweglich

und stumm . Stasi fiel neben dem Bette auf die Knie und

flehte : „ O, Mutter , Mutter ! " Da schlich sich auch David

davon , der bisher wie verloren dagestanden .
Ambros begann seinen Hut zu zerknüllen .
„ Ach, mein Heiland , warum hast Du mich verlassen ?"

ächzte die Frau verzagt und Ambros rief :
„Just im Gegcntheil ; Die Stasi wird es gut als

meine Frau haben und Ihr auf Cure letzten Tage auch ,
das versprech ' ich Euch . "

Die Kranke richtete sich mühsam auf dem rechten Ellen -

bogen auf und keuchte nnt glitzernden Augen : „ Lieber will

ich mein Kind hier gleich todt hinfallen sehen , als es Dir

geben . Du bist ein Mensch , dem nichts heilig ist aus der

Welt und ich verschreib ' mein Fleisch und Blut dem Bösen
» immer , so lang noch Athem in mir ist . "

Stasi schrie verzweifelt auf . Ambros aber machte
«ine Miene , als ob er nicht richtig gehört hätte . Wie ,

der „alte Kurs ' des früheren Bundestages auch im neuen

Reiche eingeschlagen wurde , daß um den alten Inhalt nur
eine neue Hülle geworfen war .

Diktaturparagraphen , Kulturkampf , Sozialistengesetz ,
Polenausweisung , eine die Interessen der Großindustriellen
und Landbarone begünstigende Wirthschafts - Gesetzgebung ,
eine einzig dastehende Korruption der öffentlichen Meinung
durch eine gekaufte Presse , Tendenzprozesse , Verfolgungen
wegen Bismarckbeleidigung , das Anf - die - Spitze - Treiben des

Militarismus und des Systems der indirekten Steuern , das

ist die sicherlich nicht rühmliche Geschichte des Deutschen
Reichs in den letzten zwanzig Jahren , die mitzuschaffen ooer

mindestens zu dulden der Deutsche Reichstag stets willig
und bereit war .

Aber die Nemesis blieb nicht aus . Die Parteien , welche
sich der Politik Bismarck ' s am dienstfertigsten zeigten , sie
haben immer mehr an Ansehen im Volke verloren , während
die verfolgten und in rücksichtsloser Weise bekämpften heute
stärker im Volke fußen als je zuvor . Die nationalliberale

Partei , die stärkste Partei im Deutschen Reichstage bei seinem
Zusammentritte , die bald 150 Mitglieder zählte , ist heute zu¬
sammengeschmolzen zu einer Parrei , welche alles Parlaments -
rische und politische Ansehen zu verlieren verstand . DasZentrum
wuchs aus kleinen Anfängen zur einflußreichsten und stärksten
parlamentarischen Fraktion und die Sozialdemokratie , welche
bei den Wahlen zum ersten Deutschen Reichstage nur
Bebel ein Mandat verleihen konnte , erwies sich
bei den Wahlen im vorigen Frühjahr als die stärkste Partei
im neuen Reiche , wenn sie mich , trotz der abgegebenen
1 427 298 Stimmen wegen der Unvernünftigkeit unseres
Wahlsystems nur 35 Abgeordnete in den Reichstag entsenden
konnte ; aber die Wahl dieser 35 Abgeordneten im zwölften
Jahre des Sozialistengesetzes stürzte den angeblichen Gründer
des Reiches , den Verächter des Parlamentarismus , Bismarck .

Bergen die verflossenen zwanzig Jahre deutscher Ge -

schichte viel des Betrübenden , so beweisen die letzten Wahlen ,
Daß das deutsche Volk diese Geschichte kennt und das Be -

engende , den Fortschritt Hindernde abzustreifen bestrebt ist ,
daß es bemüht ist , von Wahl zu Wahl immer mehr Sozial -
demokraten in unser Parlament zu entsenden und dadurch
Teutschland nach innen zn einem Lande zu gestalten , in dem
die Interessen aller Bürger und nicht allein die Interessen
der durch Besitz ohnedies bevorzugten Minderheil gewahrt
werden , zu einem Staat , der von den anderen Völkern nicht
wegen seiner Kanonen und Bajonette gefürchtet , sondern
' einer Einrichtungen und der Zufriedenheit seiner Mitbürger
wegen geachtet und nachgeahmt wird .

So traurig auch die Zusammensetzung des Deutschen
Reichstags jetzt ist , so wcmg er und die Richtung unserer
Reichspolitik dem Geiste der Zeit und den Wünschen der

Wähler entspricht , so fürchten wir doch nicht , nach weiteren

zwanzig Jahren ebenso unbefriedigt auf die Gegenwart zu -

rückschauen zu müssen , denn wir kennen die Kräfte , welche
im oeutschen Volke , insbesonders in dem verachteten und

verleumoeten Proletariate wirken und schaffen , wir sind
überzeugt , daß diese eine bessere Zukunft dem deutschen
Volke sichern . *)

Die Stellung des Herrn von Bötticher soll nicht er -

chüttert sein , wird offiziell mitgetheilt . Aber die Auge -
egenheit , durch welche die Gerüchte von seinem Rücktritt

veranlaßt wurden , ist noch nicht erledigt — wir wollten

erst schreiben : aufgeklärt , aber das wäre unrichtig gewesen ,
denn klar ist die Sache , so weit es sich um den That -
»estand handelt . Ein preußischer und deutscher Minister
! ommt in Geldverlegenheiten , und die Summe , deren er be -

löthigt ist , wird ihm aus einem öffentlichen Fonds vorge -
' treckt , der ausschließlich für politische und öffentliche Zwecke
icstimmt ist .

Das ist im Wesentlichen der Thatbestand , und klarer

�ann nichts sein .
Daß das Geschehene nicht gesetzlich und auch nicht

recht ivar , liegt auf der Hand und wird von Niemand be -

zweifelt .
Und nachdem der Thatbestand über jeden Zweifel hin -

*) Im Drange der Geschäfte ist gestern einem unserer Re -
dakteure das Versehen unterlaufen , einen falschen Gedenktag zu
eiern , indem er etwas verfrüht , statt den Monat Mai . abzu -

warten , schon jetzt den ersten Gedenktag des Zusammentrittes des
im vorigen Jahre gewählten Reichstages besprach . Ter Ge -

denktag des Deutschen Neichs - Parlamcutarismus . welcher auf
den heutigen Tag fällt , ist in obigen Älussührungen gewürdigt .

er , der Erbe des Klosterhofes , warb um Stasi , und die Mutter

wies ihn zurück ?
„ Aber das hat ja keinen Verstand nicht, " begann er .
Die Kranke siel ihm jedoch röchelnd in das Wort :

„ Geh und laß Dich hier mmmer sehen . Ich leg ' meine

Verwünschung aus die Schwelle dort ; darüber sollst Du zu
Tode fallen , wenn Du wiederkommst . Mein Heiland wird

eine Sterbende erhören . "
Sie sank erschöpft zurück . Stasi lag fast besinnungslos

mit dem Kopfe aus dem Vettrande . Ambros stülpte seinen

tut auf , und mit einem flammenden Zornblick auf die

ranke rief er : „ Ich geh' schon ! Aber über Eure Ver -

wünschung werd ' ich nicht stolpern noch fallen . Die gilt
mir nichts ; darüber lach ' ich. Von der Stasi aber laß ich
nicht und wenn Ihr auch alle Heiligen gegen mich aufrufet .
Das sollet Ihr wissen . Ihr kennt mich nicht und darum

sag ' ich Euch : was der Ambros Falkner einmal gelobt hat ,
das hält er . "

Krachend fiel die Thür hinter dem wilden Burschen zu .
Es blieb lange still in dem Stübchen ; nur Stasi ' s

Schluchzen war hörbar . Die Mutter lag regungslos
wie eine Todte . Endlich bewegie sie die Lippen und

seufzte : „ Ach , was bin ich für eine geschlagene Frau . "
Stasi sollte ihr alles berichten . Diese erhob ihr thränen -
nasses Gesicht , wußte aber nicht , was sie sagen sollte . Sie

stand mühsam auf , setzte sich auf den Bettrand und sann .
All ihr Denken war verwirrt , und sie vergaß , worüber sie
nachsinnen sollte .

„ Du hast ihn ja doch nur einmal gesehen ; wie kann

er Dein Herz so schnell bethört haben ? " wehklagte die

Mutter .
Stasi schaute sie mit einem Blick wie aus einer andern

Welt an und schüttelte leise den Kopf . Dann goß sich ein

mattes Roth über ihr trübseliges Gesicht . Sie stotterte
und stammelte von der Rose , die sie Ambros geschenkt
hätte ; von dem gestrigen Kirchgange , und abermals in

Thränen ausbrechend rief sie : „ Ach , Mutter , ich weiß ja

selber nicht , wie es gekommen ist , aber ich Hab' ihn lieb fttr ' s
Leben . "

aus festgestellt ist , kommt nun die Frage : was geschieht
Denen , die sich an dieser Handlung betheiligt haben ?

Der Fall ereignete sich vor mehreren Jahren , also so
lange noch Für st Bismarck Reichskanzler war .

Ten Fürsten Bismarck trifft in erster Linie die Ver -

antwortlichkeit . In zweiter Linie trifft sie den Empfänger
der Summe , Herrn v. Bötticher — und in dritter Linie

diejenigen anderen Minister , welche um die Sache wußten
— falls weitere Minister ins Vertrauen gezogen wurden .

Daß hier eine Schuld vorliegt , welche Sühne er -

heischt , liegt ebenso greifbar aus der Hand , wie der That -
bestand selbst .

Wie skandalisirte sich unsere deutsche Regierungspresse ,
uamentlich die ans demselben Fonds gespeisete , welchem der

Betrag für den Minister von Bötticher entnommen worden

ist — wie skandalisirte sie sich, als vor einigen Jahren in

Frankreich herauskam , daß ein dem Präfidenten Nahe -
stehender — dessen Schwiegersohn Wilson — seine po -
litische Stellung zu unregelmäßigen Geldoperationen miß -
braucht hatte . Wie wurde damals über das „ wilde " Frank -
reich gehöhnt , wo derartige Dinge möglich seien !

Wohlan , jetzt ist in Deutschland eine unzweifelhaft
inkorrekte Geldoperation von Männern , die der Regierung
nicht blos nahe stehen , sondern die Mitglieder der

Regierung sind oder waren , ausgeführt worden .
Soll dies ungesühnt bleiben ?
Oder soll wieder eine Vertuschung stattfinden , wie in

dem — sehr nahe verwandten — Fall Lucius ?

Erwähnt sei in Anknüpfung an das Vorstehende , daß
F ü r st Bismarck die Sache verrathen hat , aus Grimm
über die „ Undankbarkeit " des Herrn von Bötticher , der ihn
in den letzten Kämpfen um den Hausmeierposten nicht nach -
drücklich geiiug unterstützt , oder sogar sich gegen ihn gewandt
hat . Allerdings muß der Grimm sehr groß gewesen sein ,
denn indem Fürst Bismarck den Herr » von Bötticher
denunzirte , deniinzirte er sich s e l b st. Beiläufig ein sehr
interessanter Zug , der den Charakter des Fürsten Bismarck ,
' owie die moralische Atmosphäre der Kreise , in denm er sich
ein Leben lang bewegt hat , grell beleuchtet . —

Tie Ente , daß unsere Genossen Singer und Auer ihre
Rundreise im westfälischen Kohlenrevier deshalb so rasch
,eendet haben , weil ihnen Seitens der Bergarbeiter zu ver -

tchen gegeben worden sei , es sei nicht wünschenswerth , daß
Nicht - Bergarbeiter sich in ihre Angelegenheiten mischen ,
haben wir gestern bereits kurz abgerhan .

Genau das Gegentheil von dem ist richtig , was der

Korrespondent der „ Franks . Ztg . " diesem Blatte zu melden

beliebte .
Die Abgg . Singer und Auer hatten von Haus auS nur die

Absicht , nack) Tortmund zu gehen , wo Parteiangelegen -
Seiten zu ordnen waren , und beide Abgeordnete haben des -

>alb alle weiteren zahlreichen Einladungen zu Versamm -
ungen im Bergrevier von vornherein abgelehnt . Richtig

ist , daß die beiden Abgeordneten in Dortmund und Gelsen -
Archen mit den bekanntesten und einflußreichsten Führern
der Bergarbeiter konferirten und ihre Ansicht über die

Lage rückhaltlos darlegten . Dabei fanden die Rath -
chläge unserer Genossen volle Beachtung und ungc -

theilte Zustimmung , und auch nicht von einer einzigen Seite
wurden Bemerkungen laut , wie sie der Korrespondent des
Frankfurter Blattes zu berichten weiß . Daß unsere Ab - ,
geordneten den Führern der Bergarbeiter angesichts der *

gegenwärtigen wirthschastlichen Lage, das Bedenkliche eines

allgemeinen Streiks vorgeführt und ihnen besonders „klaren "
Wein über die Chimäre eines internationalen Streiks ein -

geschenkt haben , ist richtig und bereits allgemein bekannt .

Die Führer der Bergarbeiter verkannten das Gewicht dieser
Gründe auch keinen Augenblick und soweit trotzdem Bedenken
unter denselben laut wurden , richteten diese sich nicht gegen die

. unberufene Einmischung " unserer Genossen , sondern sie
singen nur dahin , ob es , angesichts der auf vielen Zechen
Durch Wortbruch , Maßregelung und heimtückische Chikani -

rung zum Aeußersten getriebenen Erbitterung der Arbeiter ,

noch möglich sein werde , diese von der Arbeitsniederlegung
zurückzuhalten .

Wie es scheint , soll das V e r b o t der Einfuhr
amerikanischen Fleisches und Viehes in aller Stille

aufgehoben werden . Nachdem die amerikanische Regierung
den unwiderleglichen Nachweis geliefert hatte , daß die Gesetze
der Vereinigten Staaten mindestens ebenso gute Garantien

Die Mutter ließ sie weinen . Sie schob alle Schuld auf
Ambros : er hätte sich die Jugend und Unerfahrenheit ihrer
Tochter szu Nutze gemacht . Stasi sollte seinen Ver -

sicherungen keinen Glauben schenken , er spiele nur

sündhaft mit ihr . Wenn sie auch zugeben wollte ,
daß er nicht auf den Kirchhof gegangen wäre , um
das Grab ihres Mannes zn beschimpfen , so bliebe

doch seine Gottlosigkeit bestehen . Denn was wäre gottloser ,
als in der Mitternachtsstunde die Geisterwelt und den

Fürsten der Hölle , an die doch alle guten Christen glaubten ,
herauszufordern ?

Stasi wußte hierauf nichts zu erwidern , wie sehr sie
auch alles dieses schmerzte . Aber sie schüttelte den Kopf ,
als die Mutter davon sprach , daß sie ihn vergessen würde ,
wenn sie ihn nicht wiedersähe . Es iväre ja ganz unmöglich ,
daß er sie so schnell umstrickt haben könnte und wiedersehen
dürfte sie den schrecklichen Menschen nimmer , nimmer . ' Ach,
daß Stasi nicht in ein Kloster gehen könnte !

In sich versunken , wie ein Bild des Jammers saß
Stasi da und in ihrem jungen Herzen wurde es unter den

Ermahnungen und Beschwörungen der Mutter öde , finster ,
kalt . Es kam wie eine Lähmung über sie und sie fühlte
und dachte nichts und hatte keine Thränen .

„ Laß uns beten , Kind , laß uns beten, " rief die Mutter

ängstlich , aber Stasi konnte nicht bete ».

Hannes konnte es auch nicht . Er lag vor dem bis zur
Decke reichenden Holzgitter , welches die Apse mit dem

Hochaltar von dem übrigen Theil der Kirche trennte ,

aus den Knien , allein in der trüben Dämmerung . Ter

Vorhang , der bisher sein Innerstes vor ihm selbst verhüllt
batte , war zerrissen und die Erkenntniß hatte ihn wie ein
Orkan ersaßt und hinausgejagt in die Bruscia . Wie lange
er sich dort im Regen und unter den triefenden Bäumen

umhergetrieben hatte , wußte er nicht , und er fühlte nicht ,
daß er bis auf die Haut durchnäßt war . Er hatte den

Regenschirm auf seiner Flucht bei Frau Larseit zurück -
gelassen und seine beschmutzten Kleider verriethen , daß kl

aus der Erde gelegen haben mußte .
( Fortsetzung folgt . )



Im Anschluß
veröffentlichten

gegen ungesundes Fleisch liefern , wie die Gesetze irgend
eineS euroväischen Landes , und namentlich Teutschlands ,
war der einzige , ohnehin höchst fadenscheinige Grund , der

für jenes Verbot ins Feld geführt ward : iiämlich daß es

aus gesundheitlichen Rücksichten erlassen sei , beim besten
Willen nicht aufrecht zu erhalten . —

an den jüngst in der Dienstagsnummer
Artikel über Elsaft - Lothrinacn schreibt

Lafargüe unter der Ueberschrift : ' „ Die Neutrali -

lirung E l s a ß - L o t h r i n g e n s " in der letzten Nummer

des „Sozialiste " :
In meinem Artikel über Elsaß - Lothringen habe ich die

Möglichkeit einer Neutralistrung dieser beiden Provinzen nicht
ins Auge gefasst Sicherlich wäre dies vom politischen Stand -

punkt aus die wünschenswertheste Lösung der Schwierigkeit ,
aber vom wirthschaftlichen Standpunkt aus wäre dies das

größte Unglück , welches den Elsaß treffen könnte .
Ter Elsaß ist eines der am besten für die Großproduktion

ausgerüsteten Länder Europas ; er braucht für den Absatz seiner
Produkte eine volkreiche Nation , wie sie Deutschland oder

Frankreich bildet . Vom Augenblick , wo der Elsaß für einen

unabhängigen Staat erklärt wäre , würde er sehen , ivie sich die

deutschen und französischen Zölle wie eine chinesische Mauer
um ihn ziehen , ihm die Maaren bei der Einfuhr mit Zöllen
überlasten und so eine Konkurrenz fast unmöglich machen .

Entweder müßten die Fabrikanten des Elsaß ihre Spinne -
Wien und Webereien schließen , oder sie sähen sich gezwungen ,
ihre Annexion von Frankreich oder Deutschland als eine Gnade

zu verlangen ; und sie würden sich ohne Zaudern für Deutsch -
land entscheiden , das ihnen einen größeren Markt und weniger
Konkurrenten bietet , als Frankreich , das den Bedürfnissen seines
Verbrauches allein gewachsen ist .

Mülhausen befand sich im vergangenen Jahrhundert in
einer ähnlichen Lage .

Mülhausen , das im 13. Jahrhundert zu den industriell
entwickeltsten Städten Europas gehörte , war seit 1468 freie
Republik ( freie Reichsstadt ) . Der Konvent schlug ihm 1792

vor , sich der französischen Republik einzuverleiben ; Mülhausen
lehnte diese Ehre ab . es zog es vor, , seine Unabhängigkeit ,
welche es sich tapfer erkämpft und Jahrhunderte hindurch de -

wahrt hatte , beizubehalten . Das Direktorium wandle ein

äußerst einfaches Mittel an , um den Stolz der kleinen Republik

zu brechen . Es umzog ihr Gebiet mit einem Gürtel von

Döllen , welche den Eintritt der Maaren nach Frankreich
hemmten . Die in ihren Interessen getroffenen Fabrikanten von

Mülhausen beeilten sich nun , die Vereinigung init Frankreich
zu verlangen : Die Einverleibung fand 1798 statt .

Solange die kapitalistische Herrschaft besteht , muß der

Elsaß bei Deutschland bleiben ; so will es das wirthschaftliche
Interesse Frankreichs und des Elsaß selbst . Aber wenn der

Sozialismus die Produktionsmittel verstaatlicht , die industrielle
Konkurrenz vernichtet haben wird , dann kann der Elsaß ohne
Gefahr an Frankreich zurückfallen ; aber dann wird Europa
eine große Republik bilden , dann werden die Grenzen ver -
schwinden , dann werden die barbarischen Leidenschaften des

Patriotismus erstickt sein . " —

DaS heutige „Fremdenblgtt " , das Organ des Wiener

auswärtigen Anites , bringt einen Artikel über den Hau -
delsvertrag , der als Pendant zum „ Reichs - Anzeiger " be -
merkenswerth ist . Erhält , so wird u. A. ausgeführt , die
arbeitende Bevölkerung Teutschlands billigere Nahrungs -
mittel , so wird sie mehr konsumiren und der deutsche Agrarier
nichts verlieren , aber auch den österreichischen Industriellen
wird die wachsende Konsumfähigkeit unserer Ackerbau treiben -
den Reichsthelle zu Gute konimen . Wir sind begierig , was
der deutsche „ Reichs - Anzeiger " hierauf antworten wird . —

Die auf Tivoli vor einiger Zeit gewählte Deputation
der selbständigen Kaufleute und . Handlungsgehilfen
an den Handelsmini st er von Berlepsch , be -

stehend alis den Herren Hintze, Kannegießer , Noah und

Rosenthal wurden heute von demselben im Handelsministerium
empfangen . Aus der ca . einstündigen Besprechung ist zu
erwähnen , daß der Minister in absehbarer Zeit eine E n
quete für Preußen , vielleicht auch für das

Reich über die Lage der Handlungsge
Hilfen in Aussicht stellte und ferner sein
Bereitwilligkeit erklärte , einer gesetz
Ilchen Regelung der Verhältnisse der

jugendlichen Arbeiter und Lehrlinge im

g* / bewerbe das Wort zu reden .
® $ der Sonntagsruhe an den ersten drei hohen

& & aus den Aeußerungen des Ministers hervor ,
oay diese Thatigkeit vielleicht durch Bestimmungen begrenztwerden tnw . dahin gehend , daß nur höchstens ein An -

nur höchstens eine Stunde beschäftigt

democratic Federation ) von Großbritannien schicken wir Euch
unseren Brudergruß zum zwanzigsten Jahrestag der Pariser
Kommune .

Der 18 . März ist ein Tag , an welchem die Sozialisten
aller Nationen durch das Andenken der Helden von 1871

in engere Gemeinschaft zusammengebracht werden , und von

dem Band der internationalen Solidarität sich fester um -

schlungen fühlen .
Mögen die Jrrthümer der Pariser Kommune uns

lehren , was wir zu vermeiden habeil ; und möge das groß
artige Beispiel des HeldenmuthS und der Selbstaufopferung ,
das sie der Welt gegeben hat , uns zu immer kräftigeren
Anstrengungen für die soziale Umgestaltung begeistern ,
welche den Frieden , das Gluck und die Zufriedenheit der

Arbeiter aller Länder herbeiführen und sichern wird . —

Zur Affaire Schewitsch theilen wir auf Wunsch nach -
stehende Resolution mit , die am 5. Februar d. I . von der

„Gesammtsektion New- Iork , sozialistische Arbeiterpartei " ge -

faßt wurde und die uns damals entgangen ist :
„ In Anbetracht , daß das lächerliche Gerücht , unser Genosse

S. E. Schewitsch sei ein „Spitzel " gewesen , von den Feinden

unserer Sache mit Eifer verbreitet wird , erachtet es die heute

versammelte Gesammtsektion New - Jork für ihre Pflicht , diese

schmachvolle Verleumdung mit Entrüstung zurückzuweisen und

hiermit zu erklären , daß sie das 12jährige unerschrockene Wirken

dieses Mannes in unserer Mitte und für die Sache der Arbeiter

als ein ehrliches und makelloses bezeichnet und ihm auch heute

noch ihr volles Vertrauen schenkt . "

Korrespondenzen und

Parteinachrichten .
. Hohenkirchen , im März . Eine eigenartige Berühmtheit

hat sich der Herr Pfarrer Gräbenteich Hierselbst erworben .

Als denselben jüngst der Zimmermann Keil von hier uin die

Taufe seines jüngsten Kindes ersuchte , entspann sich folgendes

Gespräch zwischen ihnen : Pfr . : „ Sie leben in unfriedlicher Ehe . "
K ' Meine Frau hat sich doch nicht etwa bei Ihnen über mich

beklagt ? " Pfr . : „ Sie sollen sich nur unterstehen . Ihrer Frau
etwas zu sagen ! " K. : „ Maulschwätzer haben sie genug im

Hause " Pfr . : „ Sie sind außer Stande . Ihr Kind christlich
m erüeben . " K. : „ Wollen Sie mein Kind taufen oder

nicht ? " Pfr . : „ Unter keinen Umständen . " K. : „ Schämen
Sie sich ' " Auf Grund dieser Unterhaltung verklagten

sich K. und der Pfarrer gegenseitig wegen Beleidigung .
Das Schöffengericht in Ohrdruf nahm den obigen Inhalt des

Gesprächs als erwiesen an , schenkt auch der Aussage K. ' s , daß

dem Pfarrer der Schaum vor dem Munde gestanden habe , „ nach
dem heutigen aufgeregten Benehmen des letzteren " Glauben , stellt

ferner durch Zeugenvernehmung fest , daß die K. ' schen Eheleute
in friedlicher Ehe leben und daß ihre Kinder durchaus gut er -

zogen sind , daß somit der Pfarrer nicht den mindesten Anlaß

hatte , sich in die ehelichen Verhältnisse des Klägers einzumischen
und daß die Art, , wie er dies gethan hat , eine

beleidigende war . Es sprach hiernach

werden könnte

gestellter und
werden dürste.

Bezüglich Schluß

auch

der Arbeitszeit an Sonntagen hielt
der Minister es für Preußen für ausgeschlossen , daß dieselbe
t",1,. ? u' die Nachmittage fiele ; die höhere Verwaltungs -
beHorde wurde sicherlich, falls die Orts - oder Polizeibehörde

l0 7ert Beschluß fassen würde , sich dem widersetzen .
Was Berlin und andere größere Städte anbetrifft , hält der
Minister es für möglich , daß die Schließung bereits um
10 Hl1 a » stattfinden könne .

Der Minister glaubt , daß später sowohl hinsichtlich
der täglichen , wie der Sonntagsarbeit weitere Beschrän -
kungen stattftnden könnten , denen nur jetzt noch einseitige
Interessen gegenüberständen . Vorläufig , nüsse man aber
Uebergangsbestimmungen zu finden suchen

Der Berathung wohnte auch der Geh . Rath Königs
vom Handelsministerium bei . —

Auch in der französischen Schweiz scheint man
sich für den ersten Sonntag im Mai als den Tag der
Arbeiterdemonstration entschieden zu haben , wenigstens meldet
ein Telegramm der „ Franks . Ztg . " aus Genf -

„ Die Versammlung der Delegirten sämmtlicher Arbeiter
vereine und Soziallsten hat beschloffen , die Maifeier auf den
L. Mai zu verschieben . " — '

Eine Kommission des Pariser Munizipal -
rat he « berieth in ihrer hcutiaen Sitzung verschiedene
Vorschlage betreffend die Arbeiter - Kundgebung am 1 . Mai .
Die Kommission beschloß , dem Munizipalrath die Be -
theiligung an der Kundgebung und die Erklärung des
1. Mai zum Ruhetag für die städtischen Ar -
beiter und Angestellten anzuempfehlen . Der
Mumzipalrath wird voraussichtlich die Vorschläge der
Kommission annehmen . —

englische Social democratic Fede -

ozialdemo -

Die

ration hat «utVrch 17 . d. Mts . an die

geschickt ' ��eiDeutschlands folgende Adresse

• »
® * 6 ® Kameraden ?

Im Namen des Sozialdemokratischen Bunde ? (Social -

K. frei und verurtheilte den Pfarrer zu 30 M. Geldbuße event .
6 Tagen Haft . Soweit mag die Sache für eine Spezies von

Geistlichen charakteristisch sein und sie mag zur Zerstörung der

Kirchlichkeit bei den Landbewohnern beitragen , im Uebrigen

hätte sie aber nichts Auffälliges . Eine geschehene Beleidigung
ist durch ein unbezweifelbar korrektes gerichtliches Urtheil geahndet
worden , damit ist der Fall erledigt . Anders denken unsere
Kirchlichen . Sie nehmen den Pfarrer Gräbenteich in Schutz
behaupten , daß er zu seinem geschilderten „seelsorgerischen " Ein

S
reifen berechtigt und verpflichtet gewesen sei . und die „ Kreuz
Leitung " bringt lange Artikel , die sich gegen das gefällte Urtheil

wenden . Es sei seelsorgerische Pflicht des Pfarrers gewesen ,
sich in die Ehevcrbältnisse des K. zu drängen und über

feine Gespräche mit dem einen Theile des Ehepaares

diesem Theile Stillschweigen dem anderen Theile gegenüber

zu gebieten (!). Er sei berechtigt gewesen , die Taufe des Kindes

zu verweigern . Nach Landesgefetz hätten die Gcmeinde - Ange -
hörigen vor dem Pfarrer auf Verlangen desselben unweigerlich

zu erscheinen und m Vermahnnngen des Pfarrers keinen Grund

zu dessen Anfeindung zu suchen u. s. w. Diese Zeitnngsergüffe
der Kirchlichen nehmen nun der dem Schöffengericht Vorsitzende

Aintsgerichtsrath und der Rechtsamvalt des K. so ernst , daß sie

sich mit den Kirchlichen darüber in Zeitungsartikeln herum -

schlagen ; und dies , obwohl der Pfarrer G. ein Mann ist , von

welchem der Amtsgerichtsrath im Kreisblatte schreibt : „ Wer mich

kennt und den Pfarrer Grabenteich und seine Scclsorge kennt ,

wird wissen , wen , von beiden er mehr Glauben zu schenken hat . "

Auch hat der Gerichtsvorsitzende jetzt Strafantrag gegen den

Pfarrer bei der Staatsamvaltschaft gestellt .

, 19. März . Vor dem* Landgerichte in Frank

furt a. M. chatte sich am 13. Dezember v. I . der Redakteur der

Frankfurter Volksstimme " , Herr Gustav Hoch , auf die Anklage

wegen Majestätsbeleidigung hin zu verantworten . Jnkriminirt

war ein am IS . Oktober 1890 in der „ Volksstimme " erschienener

Artikel unter der Ueberschrift „ Oesterreich - Ungarn " . der ans den ,

St Galler Stadt - Anzeiger " abgedruckt war . Zunächst war die

Rede von der allgemeinen Lage in Oesterreich , dann ging der

republikanische Verfasser auf den Besuch des Kaisers Wilhelm

beim Kaiser Franz Joseph über und machte über beide , sowie

über Fürsten im Allgemeinen einige Bemerkungen . die vielleicht

in republikanischen Staaten , wie es die Schweiz ist , nicht als

etwas Besonderes angesehen werden , in Frankfurt aber den

Staatsantwalt zum Einschreiten veranlaßten . Die Straf

kammer sprach den Angeklagten Hoch von der Anklage

der Majestätsbeleidigung frei . In den Gründen wurde

esaat . es sei allerdings respektlos , vom Lkaiser Franz

kosevb zu sagen , er tröste sich über die Sorgen , die «hin

bin « and und insbesondere die Wahlen machen , mit dem Be -

nckie des deutschen Kaisers und die beiden „allerhöchsten und

allergnädigsten Vettern " trösteten sich gegenseitig aber eine

Majestätsbeleidigung liege h. er . n nicht . Die vom Artikelschr - iber

aebraucbte Svrache sei nicht die , welche einem Preußen gegenüber

deinem Könw zieme , dennoch enthalte sie keine Verletzung der Ehre ;

>?e inkriinimrten Worte seien nur ungehörige Worte , die der dem

Kaiser und König geschuldeten Ehrfurcht ermangeln . Wenn der

Art kel weiter von charakterschwachen und lerchtiinmgen Prinzen

rede und vom Kronprinzen Rudol . gesagt werde das , was »hn

ins Verderben gestürzt habe ; sei in fürstlichen Hausern leine Selten -

beit so fehlte hier jede Beziehung zum Kaiser Wilhe m und es

nickts dafür , daß der Berfa , ier den letzteren unter die ge -

ckttderten Fürstensöhne habe subsummiren wollen . Die Revision der

Slaatsanwaltschaft . die kürzlich den Strafsenat des Reichsgerichts

beschäftigte , behauptete , der Begriff der MaieitatSbeleidigung fei

durck das Urtheil verletzt und zu eng gefaßt , m den Feststellungen
' " Meiles seien alle Thatbestandsmerkmale des Deliktes «nt -

h�. en De? Reich s a n w a l t , Herr Hvfinger sah sich nicht

in "et Lage , die Revision zu vertreten . �Bezüglich der drei in -

Antrage des Reichsanwaltes entsprechend verwarf das

Reichsgericht die staatsanwaltschaftliche Re -

Vision als unbegründet . In der Begründung wurde gesagt .
die Strafkammer sei von voll st ändig richtigen
Rechtsanschauungen ausgegangen , wenn sie
einen Mangel an Ehrfurcht nicht als Ehren -
kränk ung auffasse .

�

München , 9. März* Die „ Münchener Post " ist wegen Ver -

öffentlichung des von der Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlands verbreiteten „ Aufrufs an die Arbeiter und Ar -
beiterinnen Deutschlands " beschlagnahmt worden lind

zwar aus Grund eines Paragraphen des bayrischen Straf -
gesetzes , welches die Sgmmlung von Geldern zu Zwecken , wie sie
in dem Aufrufe angegeben , verbietet . — Der Aufruf ist in allen

Arbeiterzeitungen wiedergegeben .

Der

iituuummnles .
Stadtverordneten - Versammlung ist folgender An -

trag z> g g
jganjt(j „en> Versammlung wolle den Magistrat

ersuchen , gemeinsam mit ihr die Pferdebahn -
Gesellschaften zu veranlassen , dahingehend Schritte
zu thun :
1. daß auf alle Entfernungen innerhalb des Berliner

Weichbildes der Durchschnitts - Z eh n - Pfennig -
Tarif in Anwendung kommt ;

L. daß baldigst a ) zwischen W e d d i n g einerseits und
dem Westen und Südwesten andererseits ,
b) zwischen dem Osten und Südosten bessere Ver -

binvunge » hergestellt werden ;
L. daß ebenso wie in anderen Städten auch hier die Be -

Nutzung der Deckplätze auf den Doppelwagen auch
weiblichen Personen gestattet wird .

Vogtherr . Gnadt . Heindorf . Herzfeldt .
Klein . Singer . Stadthagen . Tempel . Tutzauer

Z u b e r l.

Sl vb e ik orv o i ve gu n g .
Brüssel , 21 . März . Nach Meldungen aus Seraing ist in

den großen Cockerill ' schen Eisen - und Kohlenbergwerken ein allge -
meiner Arbeiter - Ausftand ausgebrochen . Die Verwaltung der
Werke rief die Gendarmerie aus Lüttich herbei . — Nach iveitereu

Meldungen aus Seraina herrscht unter den feiernden Arbeitern

große Aufregung . Die Gendarmerie war genöthigt , ( ?) die neu -

gierige Volksmenge nach dem Bahnhof zurückzudrängen . Dorthin

zogen sich auch die Ausständigen zurück .

Soziale Mlebvvliötzk ;
Sammlung für die ausgesperrten deutschen Arbeiter .

Sammelbons werden in folgenden Zahlstellen ausgegeben :
C.

Kuhlmey , Rosenstr . 30 , pari .
N.

Abraham , Straßburgerstr . 5.

Butry , Stralsunderstr . 15, 2 Tr .
Gleinert , Müllerstr . 174 , im Kelle�
Gnadt , Brunnenstr . 38 , Hof part .

Hasenclever , Chausfeestr . 49/50 , Laden .
Kleina » , Gartenstr . 171 . im Keller .
Lehmann , Brunnenstr . 83 , Laden .
Nürnberg , Schönhauser Allee 23 , Hof park .
Schmidt , Tresckowstr . 24 , Laden .
Thierbach , Schwedterstr . 44 , part .

Gumpel , Barnimstr . 42 , Laden ,
Drescher , Linienstr . 50 , Laden .

NW .
Kern , Stromstr . 45 , Laden .
Voß , Birkenstr . 59 , Laden .

8 .
Börner , Ritterstr . 103 , Laden .
Klein , Kottbuser Damm 14, Laden .

SWa

Wilschke , Junkerstr . 1 und Katzbachstr . 1, Laden .
Schröder , Kreuzbergstr . 15, Laden .

88 »
Bräuer , Reichenbergerstr . 143 , Laden .
Göcke , Wrangelstr . 125 , Laden .
Herschleb , Adalbertstr 4, Laden .
Kunze , Forsterstr . 2, Laden .
Mertens , Cuvrystr . 54 , Laden .
Zubeil , Naunynstr . 86 , part .

0 .
A. Böhl , Rüdersdorferstr . 8, im Keller .
E. Böhl , Frankfurter Allee 74 , Laden .
Heindorf , Langestr . 70 , part .
Höhne , Eldenaerstr . 2, Laden .
Lock, Friedrichsbergerstr . 11 , Laden .
Motes , Posenerstr . II , Hof 1 Tr .
Tempel , Breslauerstr . 27 , Laden . i
Zabel , Frankfurter Allee 90 , Laden .

PHscki ' ivtiaksi - g .
Lippe , Friedrich Karlstr . 11, Laden .

kiiimmvlBbui - a .
Ritter , Kantstr . 6, Laden .

Rixdorff .
Rod . Dichte , Prinz Handjerystr . 39 .

Wir ersuchen die Gelder für verkaufte Bons unverzüg -
lich abzuliefern .
Die Kommission für öffentliche Angelegenheiten der Tabakarbeiter

Berlins .

An die Metallarbeiter aller Branche » richten wir die
Bitte , dafür zu sorgen , daß die von der Generalkommission aus -
gegebenen statistischen Bogen eingesandt werden . Bis heute sind
latistische Bogen eingegangen von : 24 Metallarbeiter - , 27 Former -

5 Klempner - , 9 Schloffer - , 4 Schmiede - und 3 sonstigen Metall -
arbeiter - Fachoereinen . Bei Zusammenstellung der Uebersicht über
die Zahl und Stärke der Gewerkschaftsorganisationen würden
nach diesem Resultat mcht nur die Metallarbeiter nickt den
Platz einnehmen , welchen sie ihrer Zahl nach haben müßten
sondern es wurde diese mangelhafte Betheiligung auch auf im -
genügende Disziplin in der Organisation schließen lassen . DaS
eigene Interesse der Branche erfordert demnach , daß die durchdie Bertrauenslellte versandten statistischen Bogen an die Gc -

eralkommission zurückgesandt werden . Statistische Bogen können
jederzeit von dem Unterzeichneten in Empfang genommen werden .
Die Generalkommlsi >on der Gewerkschaften Deutschlands .

sssat
Äb « UN dicke Feststellung nicht auf Rechtslrrthum beruhe ,

Duirfkakkrn dre Ziednlition .
®et «nfrazen bitten wir die Abonnements - Quittung beljufiigen . Brieflich

Aniwort wird nicht ertheill .

. fy. ' �ettffekftt . Die Feier der Jugendaufnahme in der
re , religiösen Gemeinde findet heute 10 Uhr im Konzerthgus ,
eipzigerstr . 48 , statt .



Theater .
Sonntag , den 22 . März .

Opernhaus . Keine Vorstellung .
Montag : Oberon , König der Elfen .

Achauspielhans . Keine Vorstellung .
Montag : Romeo und Julia .

LeMng - Theater . Therniidor .
Montag : Die Ehre .

Berliner Theater . König Richard II.
Montag : Kean .

Deutsches Theater . Einsame
Menschen .

Montag : Des Meeres und der Liebe
Wellen .

Friedrtch - Wilhelmftädt . Theater .
Der Vogelhändler .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Mallner - Theater . Miß Helyett .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kestdeni - Theater . Der selige Tou -

pinel . Vorher : Die Schulreiterin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Uiktoria - Theater . Die sieben
Raben .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kelleallianee - Theater . Macbeth .

Montag : Gavaut , Minard u. Co .
Ostend - Theater . Das Käthchen von

Heilbronn .
Montag : Die Ahnfrau .

Thomas - Theater . Der Millionen -
bauer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Ernst - Theater . Adam und

Eva .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kaufmann ' » Uarists . Große Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Tonrordia . Große Spezialitäten -

Vorstellung .
Theater der Reichshallen . Große

Spezialitäten - Vorstellung .
Gebr . Richter s U aristo . Große

- Spezialitäten - Vorstellung .
Wintergarten . Große Spezialitäten -

Vorstellung .

Etilblißement BiiKKenllaZen
am Mopitzplatz .

Täglich :

ünterhaltunös - Musik .
Direktion A. Uödmann .

Dienstag und Freitag : Valeor - �denS .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch

Spezial - Ausschank von Patzenhofer
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

641 F . Mailer .

Kommaudantenstr . 77 —79 .
Täglich :

Grosses Concert
ausgeführt von der Kapelle des Musik -

Direktor H. Sanftleben
Mi

'
unter Mitwirkung des

I Opernsängers u. Konzertmalers
| Signor Travieki ans Rom .

Empfehle zugleich meinen Frühstücks -
und reichhaltigen Mittagstisch , sowie
6 Billards , 3 Kegelbahnen und einen
Saal zu Vergnügungen und Ver -
sammlungen .
703 F . Sodtke .

Passage -
Panopticnm .

Unter d. Linden 22/23 .
Knabe

mit 2 Köpfen .
Ämerikanerin

m . 25 cm langem

Vollbart .
II —I Uhr . 5 - 9 Uhr .

Gastan ' s Panopticum .

Jetzt:
FriedricUstr . 185 .

Neu :

Azteken .
Prof . Dr . R . Koch

im Laboratorium .

Geöffn . v. SUhr früh bis 10 Uhr Abends .
Entree 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Berl . Bock - Brauerei ,
Trmpelhofer Kerg .

MT Täglich : " WHZ
Alt - Berlin auf d. Bock .

Humoristisch - historischer Rückblick
zur Feier der

Bock - Baiisou 1891,
verbunden mit gr . Militär - Konzert .

WM - Anfang : - MW
Wochentags 5 Uhr , Sonntags 4 Uhr .

Berl . Original - Bockbier in Flaschen ,
direkt von der Brauerei , 20 Flaschen
für 3 M. Psand frei .

Uelt - Besiauraui .
97 . Dresdenerstraße 97 .

Heute Sonntag : [ 98 M

AM . Slillger-CeseWllst .
II . Saal : Auftreten der Konzert -
Sängerinnen Frl . LUsg Honig und

der Geschwister Valdmann .

Alberti BuiikeiaaS

Kinderwagen .
Größtes s Lager Berlins . Fabrikpreise .
Theilz . gestattet . Andreasstr . 53 , pari .

-,,0 ' i . i - lage . _

Dienstag , de « 81 . März :

Abschieds - Vorstellung .

Kims Amim .
Friedrich - Karl - Ufer .

Konntag , den SS . März :

2 gr . Vorstelluugeu .
Nachmittags 3V2 und Zlbends 7Vs Uhr .

Beide Borstellungen sind mit ver -
schiedenen Programmen ausgestattet .

In beiden Vorstellungen :
Cirous unter Wasser

Eine liiniiliche ßochflit .
Große komische Wasser - Pantomime .
Montag , 23 . März : Gr . Vorstellung

mit neuem Programm .
Circus unter Wasser .

Die Marionetten .

W. Gründel ' s Rchmuit ,
S. , DrMierßnk Uli .

Arbeitsnachweis u. Verkehr der Maler ,
Buchbinder , Schlosser , Töpfer , Drechsler ,

Sattler und Gärtner . 221L
2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

Äglich: Prei - Coneei - t .

ai . b. Verbm- ipurtii »««» A. d . Verbin .
dungsbahn . * * Cplü W oungsbahn -

Berliner Bock-Brnnerei,
Ausschank d. Grig . Koch - Kirres .

„ ff . Lagerbier , chio 13 Pf .
„ V o r w ä r t § " liegt aus .

805b Wilh . Jacob , Gaftwirth .

Empfehle allen Freunden und Be¬
kannten mein

Vftiss - und Bairiscli - Bier - Lokal ,
verbunden niit Frühstücks - , Mittags -
unb Abendtisch . Auch ist ein Vereins¬
zimmer mit Piano zu vergeben .

Fr . Fröhlich ,
361L ] Uaunynst raste 43 .

Nach wie vor

mache ich meine werthe Kundschaft auf
meinen vorzüglichen 1351 .

Frühstück - , Mittag -
und Avendtisch ,

helles und dunkles Hier , direkt
vom Faß , ganz besonders aufmerksam .

A. Kowald Nachf . ,
Oranien - und Alexandrinen -

strassen - Ecke .

H. Stramm ' s Restnnrant,
1S3 . Ritterstraße 1Ä3 .

Großes Fremdenlogis , Herberge und
Arbeits - Nachweis der Vereine der
Klenipner , Glaser und Korbmacher .
Reichhaltiger Frühstuck - , Mittag -
und Abendtisch ä la carte zu soliden

Preisen . 135 L

Ausschank von vorzuglich . Weise »
und Bairisch - Bier .

E. Strauss , -S(| nellietin| rv
Klumenstr . 40 , part . , [ 289 L

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stötten
in grosser , gescbmackyoller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen !

Norhauser - Korn Ltr. 33 Ps.
Funsch , Grogk , GIQhwein 1,40
Mark . Rum , Arac , Cognac
1,00 fflk . Ungarwein garantirt

echt Va Ltr . 1,00 Mk . 187L

Brauer & Grützmann
Grossdestillation und Weinhandlung

Andreasstr . 63 , Hof geradezu .

Photographie - Atelier

SerlinGnstttv Jtutf Hambwfl

Landsberger - Strasse 82 .

( Jinuirtlitftl4 12 Bisit - , Brust - oder

�[ HsliUUlU . Kniebild u. 1 wirkliches
Kabinetsbild , zusammen 4,50 M .

hochfeiner Ausführ . u. Haltbarkeit .

Iedr-Iiiztltut kür « iMüsedeklUcks
>�u»oknFi6eltN7 »»» Ileor ) �»llermAD

lehrt ohne Freihandzeichnen in
kurzer Zeit seine neu verbesserte
Methode, f 1
einschlu
mittel, «
Neben- RuSgaben. Taglich Auf-
nähme. Nähcurfu » 30 Mk. Aus-
wärtS Lehrerinnen gesucht.

Hauvtdureau :
40 Berlin W„ Leipzigerstr . 40

lethode. Theoretisch 20 Mk.
»schließlichfunftheiliger Lehr¬
ittel, aesenlichgeschürt. Keine

Hur I Manko
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

Ziehung von Forderungen . J >ollak ,
zetzt Ranpachltr . 7 , 1. Auch Sonntags .

Spiegel uvä

Bolsterwssreii .

Gr . Lager , bill . Preise

Emil Heyn ,
Brunnenstraße 28 , Hof parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunst .

eigener
Fabrik .

S. Htiit .

jjChanIserstraße14
Die schönsten

Kinder - Kleider
für Mädchen jeden Alters , sowie

üMorgciirölke, llsterröike ,
? Trikottiiilleli n. Bloilsei!
W auch im Einzelverkauf sehr billig !
M Massfaestellungen n. Reparaturen
J werden prompt erledigt !

ZCHausseestrttste14
WWans 0. Heine.i

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
tins unter Garantie des Gutgehens nur
1 M . 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 421 -
F . Bothert & Stolz , Uhrmacher .
Andreasstr . 62 , EhauNerstr . 78 ,

Alte Schonhauserstr . S5 .

D
Klüchrrstraste 11 ,

vis - a - vis der Heiligen
Kreuz - Kirche .

981 . Wilhelm Böhm .

Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken .

Großes Lager in Regen - und Sonnen -
schirmen . Reellste Bedienung .

BMtMtMBMHiwMWHaBaoMMni

Möbel - , Spiegel - und

Polsterwaaren -

Fabrik von R. Jhloff , Linienstr . 201 ,
am Rosenthaler Thor . 1531 .

Aoh - Tabak .
Meine neu begründete

Tabak - Handlung befindet sich

BrilllileHr. 143.
Ho IHeniiolzo

Bis April
im Keller .

Verkauf vorn

Rohtabak .
Mein reichhaltiges Lager bei dem Herrn

Otte GreplingÄI ? �
empfehle 3893 W. Lindenstädt .

Roh - Tabake .
Grösste Auswahl , billigste Preise von
ämmtl . im Handel befindlichen Tabake »

Heinr . Frank ,
Bmnnenstr . 141 - 142 .

BS/IKMM (C-rfit SophienstraKr . j

Albe Preise!
Jetzt zum Fest hat das Riesen -

Unternehmen des Kleider - Pascha ,
um der Konkurrenz die Spitze zu
bieten , zu halben Preisen zum
Ausverkauf gestellt :

MF * 10 000 « ntnickendc

Sommrr palrtots , Mode 1891

( deren reeller Werth das Dreifache ) ,
jetzt nur 8. 10 , 12. 15, 18, 20 . 21 .
24 M. hochfein . Mk " 15 000

rlegante , schneidige Iacket -
u . Nock - Anzüge ( darunter die

feinsten Kammgarn- Gesellschafts -
Anzüge ) jetzt zu halben Preisen
nur 8. 10 , 12 . 15. 18, 21 . 24 . 27 .
30 , 33 , 35 M. Mf 3000 Hose » .
einzelne Röcke , Jockeis und 6000
Knaben - u. Burschen - Anzüge jetzt
halb umsonst . ffl ®p ~Gi » fegnu » g § - -
Änzüge jetzt spottbillig . 2551 .

Äcktr-PHll
genannt : Der billige Mann .

32 Rosellthklechraße 32.
Ccke Sopstienstr . , Eckladen .

Man achte genau auf 32 u. Eckladen .
« lklad - n !

Möbel » und

pelsienwaai - en
empfiehlt zu billigen Preisen bei guter
reeller Arbeit 3041 .

Pah . 1 ischcr , ManttuffUstr' 85,1.
Kein Laden .

Den Parteigenossen
einpfehle ich mich zur Anfertigung gut
sitzender Herren - Barderobe .

A. Böttcher , Schneidermeister ,
Fnrbringerstr . 36 . [ 3321 -

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 2. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Montag , de » 30 . März ( 2. Osterfeiertag ) , Vormittags lll/2 Uhr :

Grosse Bflatinee
bestehend in 337/5

Vokal - nnd Instrumental - Konzert und komischen Vorträgen
tu Keller ' s Hofjäger , Hasen Haide , Kergmannstr . 51 .

Killets ä SO Pf . sind zu haben bei ben Vorstandsmitgliedern und in
den Zahlstellen bei : Otto Klein , Zigarrengeschäst , Kottbuser Damm Nr . 14 ;
Ernst Wilschke , Zigarrengeschäft , Katzbachstr . 1 und Junkerstr . 1; Schröder ,
Zigarrengeschäft , Kreuzbergstr . 15 ; Haugk , Restaurant , Boeckhstr . 12 ; Luhm ,
Restaurant , Brandenburgstr . 11 ; Kiesel , Restaurant , Schützenstr . 58 ; Scheper ,
Restaurant , Gneisenaustr . 35 ; Schmid , Restaurant , Dieffenbachstr . 34 ; Schön .
feld , Restaurant , Mariendorferstr . 10 ; Böhland , Restaurant , Bülowstr . 52 ;
Grafunder , Restaurant , Schwerinstr . 9. Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

inr den�S. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Große Dersommlung

am Montag , den 23 . März , Abends 8 Uhr , in Krieger ' s
Salon , Wasserthorstrasse 68 .

Tagesordnung : 1. Die bevorstehende Ersatzwahl im 17 . Kommunal -
Wahlbezirk . Referent Herr Theodor Mehner . 2. Diskussion . 3. Vor -
schlüge , eventuell Aufstellung eines Kandidaten . 4. Wahl eines Wahlkomitees .
5. Verschiedenes . — Gäste haben Zutritt . Zu zahlreichem Besuch ladet ein )
338/5 Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

inr den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
VS " Versammlung ' WS

am Dienstag , den 24 . d . M. , Abends 8 Uhr , in der Brauerei

, , Königstadt1 ' .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Stadtv . Fritt Zubeil . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes und Fragekasten . — Alle Wähler des 5. Wahlkreises find
hierzu eingeladen . 340/3

dlL . : Alle diejenigen , welche noch im Besitz von Billets vom Stiftungsfest
sind , werden ersucht , in dieser Versammlung abzurechnen .

Der Vorstand .

Gr. öfentl. StckmeMersMilllW
_

Montag , den S3 . März , Ab . 7Vs Uhr .

MT ' Johannis - Strasse No . 20 . " HST
Tages - Ordnung :

1. Wie feiern wir den 1. Mai ?
2. Unterstützungsfrage über arbeitslose Kollegen
3. Wahl eines Revisors zum Generalfonds .
4. Gewerkschaftliches . 236/5

Es ist Pflicht eines jeden Steinmetzen , in der Versammlung zu er «
scheinen . Der Einberuter .

herein i>. KWethMklUrBerlins .
Versammlung

Montag , dr « 23 . Mär ? , Ab . 8 Uhr , bei Meigt » Markgrafenstr . 86 ,
Tages - Ordnung :

1. Vortrag
Um zahlreichen S

2. Verschiedenes .
lesiich ersucht

g i
3. Wie stellen »vir uns zur 1.

' rvo/i
Der Vorstand .

Achtimg ! Höbelpolirer !
Montag , den 23 . März , Abends 8 Uhr , bei Briuer , Grosse

Frankfurterstrasse No . 74 :

Gr. össentl. Versalmlung saiilmtl. Möbelpolirer Berl. «. llmg«
Tages - Ordnung : 231/3

1. Der I . Mai und unsere Stellung dazu . Referent Benno Stabemack .
2. Diskussion . 3. Bericht der Delegirten der Möbelpolirer bei der Berliner
Streik - Kontrollkommission . 4. Verschiedenes .

Der Einberufer .

General - Uersammlnng
ks Wvereivs smmtlilsjer in iien Glace - \ i Artoll - Wler-
ZMen besAstigte« Arbeiter v. ArbeiteriNen Berl. il . llmg.

_ Montag , den 23 . Märs , Abds . SVa Uhr , _
8 ) V in „ Scheffer ' s Salon " , Inselstrasse No . 10 . ~ 9f5

Tages - Ordnung :
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes . 2. Neuwahl des Vorstandes .

3. Stellungnahme zum I. Mai . 4. Verschiedenes und Fragekasten .
155/4 Der Vorstand .

Achtung ! Uergolder ! Achtung !
Große öffentliche Versammlung

der Vengolden , VvngoldeHuvton u . Berufsgeu .
Dirnstag , de » 24 . Mär ? , Abend « 8Vs Uhr ,

im Lokale des Herrn Feuerstein , Alt » Jakobstrastc Ur . 75 .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Streik - Komitees . Referent Kollege Vogt . 2. Verschiedenes
Der Wichtigkeit wegen darf kein Vcrgolder , keine Vergolderin und

rufsgenosse fehlen . Hauptsächlich die Kollegen von Herrn E. Ruthenberg u»�
August Werkmeister sind hierzu eingeladen .
328/7 Das Streikkomitee .

Große öffentliche Versammlung

her Marmor- 11. Gramtorbeiter Berl.
am Dienstag , den 24 . Mär » , Abend » 8 Uhr .

in DeigmUller ' s Salon , Alte Jäkobstrasse No . 48 a .
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

230/3 Der Eünberufer » �

BersomlW für Stauen n. Männer
heute , Sonntag , den 22 . Märs , Abends prä » . 3 ' / : Uhr . .

im Uenstädter Dolksgarte » , Uroskäurrstr . 37/38 ( Franks .
Tages - Ordnung : Z

Vortrag des Herrn Metener über : „ Was lehrt uns die Schule ,
lehrt uns das Leben ? " — Nachher geselliges Heifammenfein und
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1. Beilage zum „Bonvärts "
Nr . ss . Sonntag , den AZ . Mär ; 1891 . 8 . Jahrg .

Uokktles .
CS ist ihnen » » begreiflich . Hiesige liberale Blätter be -

richten : „Auffällig ist es , daß die gewerbsmäßigen
Paletotdiebe , welche nach einiger Zeit noch imnier er¬
mittelt wurde » , stets de » gebildeten Ständen angehören .
Kürzlich ist wieder ein Student der Medizin verhaftet worden ,
welcher in der Universität , der königlichen Bibliothek , der Klinik
und der Charitee zahlreiche Paletordiebstähle verübt und die ge -
stohlenen Ueberzieher dann versetzt bat, "

Wir wollen den Blättern den Schlüssel zu der „auffälligen "
Erscheinung geben . Tie „ Bildung " ist heute Monopol einer
Klasse . Von den „ Gebildeten " sondert sich ein Theil aus dieser
Klasse ab und bildet eine eigene Kaste , die Gclehrtenkaste . Diese
Kaste steht — Ausnahmen abgerechnet — im Dienste des Staates ,
des Klassenstaates . Ter Klassenstaat beruht auf der kapitalisti -
schen Produktion ; aber auch direkt erhält die Gelehrteukaste von
der Kapitalisteuklasse die Direktive ihrer „wissenschaftlichen "
Thätigkeit , wie den größeren Theil ihres Bestandes .
Die „Wissenschaft " wird ein Mittel . im Interesse
des Unteniehmerthums die Arbeiterklasse zu einem bloßen Anhängsel
des Produktionsmechanismus herabzuwürdigen . An der Abhängigkeit
der „ Wissenschaft " von der Kapitalistenklasse ändert es natürlich
nichts , daß nicht alle „ Gelehrten " Kapitalisten oder Söhne von
Kapitalisten sind ; daß z. B. ein Theil aus Söhnen von Beamten

besteht , d. h. daß die Beamtcnkaste sich durch Inzucht fortpflanzt ,
oder dast ein Theil dem Proletariat entstammt . Weitaus die

meisten Mitglieder der Gelehrtenkaste stellen sich auf die Seite
der heutige » „ Ordnung " , sei es , weil sie sich durch ihren Ursprung ,
infolge ererbten Besitzes oder infolge Heirath als zugehörig zur
Bourgcoisklasse fühlen , sei es , weil sie für ihre der „ Ordnung "
geleisteten Dienste gut bezahlt werden . Nur wenige treten , nach -
dein sie erkannt haben , daß sie für den Profit dritter Personen
arbeiten , der „ Ordnung " von heute feindlich entgegen . Die

„ Wissenschast " im Dienste einer Produktions -
Ordnung , welche den gesellschaftlichen Bedürf -
nissen nicht mehr g e r e 6) t wird und nur noch den

Interessen einer kleinen Minderheit ent -

spricht , kann keine sittlichen Menschen mehr er -

ziehen .
Die Stätten der wissenschaftlichen Bildung werden derKapi -

talistenklasse aber auch dadurll , gefährlich , daß sie eine Ueber -

zahl von Gelehrten , eine industrielle Neserve - Armee gelehrter
Proletarier erziehen . In die Kaste der Gelehrten zieht die Noth
ein . Bildung schützt nicht vor Hunger ! Der Gebildete ,
der noch nicht um Lohn gearbeitet hat und dem
das Li lassende wußtsein des Arbeiters fehlt .
erliegt aber leichter als der Arbeiter der mo -
ralifchen Versuchung ; er eignet sich individuell ( durch
Diebstahl oder einen anderen , der bürgerlichen Moral und dem
bürgerlichen Gesetz widersprechenden Akt ) an , was die Arbeiter -
klaffe allen Besitzlosen erobern will und was nur durch eine Ge -

' fellschafts - Reform den Arbeitern , d. h. allen Menschen , dauernd
gewonnen werden kann .

Der stehlende „ Gebildete " ist keine Erschei -
nung , die man für sich betrachten und wür -
digeu kann ; er ist « in Symptom dafür , daß in
der heutigen „ Wissenschaft " und inihrem Unter -
bau , der kapitalistischen Gesellschaftsordnung ,
etwas faul ist .

Das Proletariat , welches potenziell Träger der Wissenschaft
ist , ergreift mehr und mehr von der wirklichen Wissenschaft Besitz .
Es wird aus ihrem Tempel „ die Krämer ver¬
treiben . " — Sie begreifen es nicht . Es wäre auch zu viel
von ihnen verlangt . Im Kapitalismus ist ihr Denken und ihre
Sittlichkeit begrenzt. Dem Einen oder Anderen von ihnen mag
indeß die Einsicht kommen , wenn die Zeichen deutlicher werden .

Nach polizeilicher Bekanntmachung muß der am 1. April
beginnende Umzug bei kleinen , aus höchstens 2 Zimmern mit Zu¬
behör bestehenden Wohnungen an demselben Tage , bei mittleren ,
aus 3 oder 4 Zimmern mit Zubehör bestehenden Wohnungen am
2. April , Mittags 12 Uhr , bei großen Wohnungen am 3. April ,
Mittags 12 Uhr , beendigt sein .

i „ gesucht . Alle Diejenigen , welche die Schlägerei
t £ " «tralauerstraße . Ecke Jüdenstraße , in der Nacht vom 4. zum

ihre Ww! « 9T " 1/3 1 Uhr mit angeschen haben , werden gebeten ,

zugeben
�au Westphal . Großer Jüdenhof 3, Hof , ab -

Smtnkttgsplpwdroi .
. . Weber Nacht hat der Frühling seinen Einzug
bei uns gehalten . Der alte Winter jagte zu guter Letzt
unseren Stadtvätern noch einmal einen weißen Schrecken ein
~ e' ste§ Nwpgeiis , als der Magistrat erwachte , sah er Plötz -
hch die Straßen noch einmal in ein Schneegcwano gehüllt ,
uiid blasse Furcht , bei dem herrschenden Arbcitsnberfluß keine
Schneeschipper erhalten zu können, erfüllte die stadtväterlichen
Eemuther . Die Sonne hatte ein Einsehen , sie erbarmte sich
£er städtischen Finanzen , das Geld kann für passendere
Gelegenheiten ruhig gespart iverden . So lange der Mammon
unter obrigkeitlicher Kontrolle in der Kasse ruht , kann er
nicht rn unrechte Hände gerathen , und hat der Arbeiter zu -
viel des edlen Metalls in der Tasche, liegt die Gefahr nahe ,
daß er ubermüthig wird und Droschke erster Klasse fährt .

Und so leben wir denn im Frühling Das Baugeschäft
liegt zwar darnieder , weil dem Bourgeois die Zeiteil zu
unsicher erscheinen , dafür aber blüht das politische Leben um
so üppiger , und jede neue Post bringt soviel schöne Nach -
richten , daß man glauben könnte , wir lebten bereits in den
Hundstagen . Und was das Merkwürdigste bei der Sache
ist : wir leben überhaupt noch , der Staat ruht immer noch
auf denselben Fundamenten wie früher und es hat sich noch
kein einziger Nationalliberaler ins anarchistische Fahrivasser
drangen lassen . Wie wurde vor einem Jahre prophezeit !

Staatsmann hatte sein „ angestammles " Haus in
der Wilhelmstraßc verlassen , das geeinte Deutsche Reich mar
kopflos geworden , und ängstliche Gemüther fingen bereits
Mi , die silbernen Löffel an Heimlichen Stellen zu vergraben .
Wer ihnen die kostbaren Möbel stehlen sollte , wußten sie
Zwar selbst nicht so recht , aber etwas Ungeheuerliches „uißte
twch geschehen , die Welt konnte doch nicht ruhig bleiben ,
} k ,DaA Russen und Franzosen vielleicht noch übrig gc -
lassen hätten , das würde gewiß von den nachrückenden
Sozialdemokraten vollends dem Erdboden gleich gemacht .

Par erlste köstliche Zeit ! Der Philister ist ruhiger ge -

« . fl ln ' ieust Verdauung wurde weder durch einen Krieg
ra il ' J2 Revolution gestört , und das Ende vom Liebe

st nn Reichstagsmandat . „ Kommt Er — oder kommt Er

Sie werden nicht alle ! Einem äußerst raffinirten Be -

trüge sind vorgestern die in Charlotten bürg , Bcrlincrstr . 122 , wohn
haften Eastwlrth Palinschen Eheleute zum Opfer gefallen . Etwa

gegen 2 Uhr Nachmittags betrat ein ungefähr 36 Jahre alter ,
anscheinend den besseren Ständen angehörender Manu die Gast -
stube , in welcher die Frau P . allein anwesend war , und er
klärte , daß er dem Ehemann , mit welchem zusammen er beim
Militär gedient habe , einen Besuch abzustatten beabsichtige . Als

ihm die Antwort wurde , daß Herr P. schwer krank darnieder -

liege und kaum noch Hoffnung auf Besserung gebe , heuchelte der

vorgebliche Freund helle Verzweiflung und wußte die Frau zu
bestimmen , ihm Eintritt in das Krankenzimmer zu gestatten , ohne
daß sie ihn begleitete . Wie sich später herausgestellt hat , ist der
Unbekannte an das Bett herangetreten , hat zu dem Todtkranken
wie zu einem alten Freund laut gesprochen , so daß die Frau es
hören konnte , und ist dann zu dieser zurückgekehrt . Mit trauriger
Miene und feuchten Auges suchte er die Gattin seines angebliche »
Freundes zu trösten und theilte ihr mit , daß er beaustragt worden

sei , das vorhandene Baarvcrmögcn in sicheren Papiere » anzu -
legen . Frau Palm war hocherfreut über diesen Entschluß ihres
Mannes , da er ihren längst gehegten Wünschen entsprach ,
holte 1266 M. herbei und übergab sie dem ihr unbekannten
Manne . Dieser nun forderte sie auf , ihn zum Bankier zu be¬

gleiten , da in Geldsachen die Gemüthlichkeit aufhöre . Dies gc -
schah , und Beide begaben sich zu dem Berlincrstr . 114 wohnhasten
Bankier Maaß , wo Frau Palm auf Ausucheu des Fremden vor
der Thür wartete , während er selbst das Geschäft betrat . Hier
that er einige gleichgiltige Fragen , um dann der draußen Stehen -
den zu erklären , daß in einer Stunde die Papiere abgeholt
iverden könnten , und Beide gingen nun nach der Gastwirihschaft
zurück . Auf dem Wege dorthin gab die nun ganz Vertrauens -
selig gewordene Frau die Absicht kund , den Ausgang noch zum
Einkauf von Kaffee zu benutzen , ihr Begleiter möge ihre Rück -
kehr vor dem Geschäft abwarten . Als sie jedoch mit ihrer Waare
die Straße wieder Heirat und sich nach dem Freunde ihres Mannes
umsah , erfuhr sie, daß der Herr einen Pferde - Eisenbahnwagen
benutzt habe und in der Richtung nach Berlin davon gefahren
sei . Jetzt erst merkte Frau Palm , daß sie einem Gauner in die

Hände gefallen war und erstattete sofort bei der Behörde An -
zeige . Es wurde ihr hier das Verbrecheralbum vorgelegt , aus
welchem sie mit aller Bestimmtheit den russischen Cornet
Saviany , welcher gegenwärtig jedoch in Sibirien weilt , als
den Thätcr bezeichnete . Der Schwindler ist etwa 1,76 Meter
groß , hat dunkelblondes Haar und Anflug von Glatze , dunkle
Augen , einen schwarzen , kurz gehaltenen Schnurrbarl und spricht
in schlesischer Mundart .

In der Itntcrsuchungssache , betreffend den gegen die
Wittive Caßburg am 29. Januar er . in dem am Moritzplatz be-
lcgcncn Laden ( Oranienstr . 5 $ , der Handlung Gottschalk u. Söhne
ist die Vernehmung derjenigen jungen blonden Frau , welche
zwischen 5 und 6 Uhr Nachmittags den Laden zum Einkauf be-
trat und der ein junger Mann in der Thür entgegentrat , er -
forderlich , desgleichen derjenigen beiden jungen Männer , welche
bemerkt haben , daß zu der gedachten Zeit ein Mann eiligen
Schrittes den Laden verließ und nach der Haltestlle der Pferde -
bahn zu in der Prinzenstraße eilte und welche von dieser Be -
obachtung der Wittwe Caßburg Mittheilung gemacht haben . Die
Betreffenden wollen auf dein nächsten Polizeibureau oder auf dein
Krinniialgericht , Alt - Moabit 11, Zimmer Nr . 137 , zu ihrer Ver -
nehmung sich melden .

Aus Gram über de » Tod ihrer Eltern hat sich die in
der Kurzestraße wohnhaft gewesene Margarethe H. gestern das
Leben genommen . Vor etwa 6 Monaten starben kurz hinter -
einander Vater und Mutter des nicht mehr jungen Mädchens ,
welches mit ihrer Schwester aenieinsam ein Zimmer inne hatte
und sich als Lehrerin durch Ertheilen von Privatunterricht er -
nährte . Bei der älteren Schwester Elise H. stellten sich bald nach
dem doppelten schmerzlichen Verlust Spuren ivon Geistesstörung
ein , die schließlich dahin führten , daß die Bedauenswerthe vor
etwa 3 Wochen nach einer Irrenanstalt überführt werden mußte ,
während die Jüngere , Margarethe H. , zu einer gleichfalls in der

Kurzestraße wohnenden Familie zog . Der Gram und Kummer ,
die furchtbare Aufregung , welche das Mädchen durchzumachen
gehabt hat , ließen in der Bedauernswerthen den Entschluß zum
Selbstmord reifen , den sie gestern auch zur Ausführung brachte ;
die H. vergistete sich mittelst einer Lösung von Zyankali und

verstarb wenige Minuten darauf , bevor ärztliche Hilfe eintreffen
konnte .

nicht ? " — das ist die Frage , und wir möchten nicht gerne
entscheiden , wieviel nationalliberale Westenknöpfe in dieser
Beziehung als nie täuschendes Orakel in den letzten Tagen
um Rath gefragt wurden . Aber noch andere Fragen be -

wegen den Erdball . Werden die Getreuen von Jever auch in

diesem Jahre den Kibitzen das Eierlegen verleiden ? Alle Kibitz -
damen sollen im vorigen Jahre erleichtert aufgeathmct haben —

es muß wirklich keine Kleinigkeit sein , hundert Eier so ponr
Is roi de Prusse zu legen . Vielleicht verläuft der dies -

jährige Geburtstag des großen Mannes etivas frostig , denn

die ersten Kiebitzeier sollen auch große Diplomaten erfreuen ,
und beim Ausbleiben der Liebesgaben fühlt man sich erst
recht vereinsamt .

Indessen bleibt es ein wahres Wort , daß manche Dinge
den großen Geist nicht geniren . Hat der geivöhnlichc
Mensch Dalles , so bohren die Geldsorgen unaufhörlich in

einem Gehirn , und keine Plage ist quälender als die Besorg -
niß , einen drängenden Gläubiger nicht befriedigen zu können .

Aber hervorragenden Leuten in unserem Staatsleben blühen
andere Quellen als dem steuerzahlenden Pöbel — denn wer

den Papst zum Schwager hat , kann Kardinal bald werden .

? Ran soll nicht nur in der Wahl seiner Eltern vorsichtig
sein , sondern die Auswahl der Schwiegersöhne erfordert
auch eine gewisse Sorgfalt , und nur ivcnigcn Sterblichen
ist es vergönnt , einen preußischen Minister an sein schwieger -
väterliches Herz drücken zu dürfen . Dann aber giebt es

keine Roth mehr und das Grauen , ivelches wir anderen

Menschen vor dem blanbcmützten Gerichtsvollzieher empfinden ,
ist dem Schwiegerpapa ein unbekanntes Gefühl . Schließlich
ist es einerlei , wem die Fonds zu Gute kommen , in letzter

Linie dient vielleicht jeder ausgegebene Groschen dazu , die

Umtriebe des hochseligen Königs von Hannover abzuwehren .
Der beschränkte Unterthanenvcrstand ist die lästigste Bei -

gäbe , die der gemeine Mann mit auf die Welt bringt ,
und uni höhere Entschließungen der Staatsweishcit

richtig würdigen zu können , muß man auf einer er -

habcneren Sprosse der gesellschaftlichen Leiter stehen , als

wie es uns vergönnt ist. Aber wer das Kreuz hat , segnet

sich und Buridans Esel , der wegen der Ueberfülle des

Reichthums zu keinem Entschluß kommen konnte und elendig -

Verhaftet und in das llntersuchungsgefängniß abgeführt
wurde dieser Tage ein Buchhalter einer ' bergbaulichen Firma ,
deren Berliner Bureaus sich in der Friedrichstadt befinden . Der
Verhastele , ein lediger , aber schon über fünfzig Jahre zählender
Mann , Namens Franz E. , war früher längere Zeit als Hilfs -
arbeitcr beim königlichen statistischen Amt thätig . Weil die Hilfs -
arbciter genannten Amtes nicht ständig gebraucht werden ' , nahm
E. nach seiner letzten Entlassung vom statistischen Amt den gut
dotirten Buchhalterposten bei gedachter kaufmännischer Firma an .
Er erhielt sogar letzthin wieder als Nebenbeschäftigung sog . HauS -
arbeit vom statistischen Amt , woraus erhellt , wie brauchbar er
ist . Seine Verhaftung erfolgte auf Grund einer Denunziation
wegen Sittlichkeilsvergehens , wiederholt ausgeübt an einem
zehnjährigen Mädchen , der Tochter eines Portiers . Der Vater
des Kindes selbst hat unter Beifügung cineS ärztlichen Attestes
über den Zustand seiner Tochter die Denunziation eingereicht .
Obgleich nun E. direkt vorläufig wenig belastet erschien , bot er
dem Portier 266 Mk . Entschädigung , sofern derselbe ihn nicht zur
Anzeige bringen würde ; dies bestärkte den Portier gerade in der
Ausführung seines Vorhabens .

Von einer Lokoniotive überfahre » und doch unverletzt
geblieben ist ein Weichensteller der Stettiner Bahn , Namens
Butzke. Der Beamte war Anfangs dieser Woche auf dem
Körper des Stettiner Güter - Bahnhofes beschäftigt , um die
Schienen zu kontrolliren . In der Nähe der Liesenstraße
wollte B. kurz vor Herannahen einer Rangiermaschine ei »
Geleise überschreiten , glitt dabei jedoch aus und kam zwischen
den Schienen derart zu Fall , daß er mit dem Kopfe auf den
rechten Schienenstrang siel . Im nächsten Augenblick brauste die
Maschine über seinen Körper hinweg , und als die zahlreiche »
Arbeiter , welche Zeugen der aufregenden Szene gewesen , herbei -
eilten , sahen sie , wie der Ueberfahrene sicherhob , um zwarleichen -
blaß und aus einer geringfügigen Kopfwunde blutend , aber sonst

änzlich unverletzt , seine Arbeit weiter zu verrichten . Die Maschine
alle mit dem Räumer den Kopf des B. von den Schienen her -

unter gestoßen und zwar so, daß B. flach auf das Kieslager
herabgedrückt wurde ; auch der Aschkasten der Lokomotive hatte
nur leicht die Kleidung des darunterliegenden Mannes gestreift ,
ohne diesen selbst zu verletzen .

Im Interesse der Uutersuchnng deS mysteriöse »
LeichcnfuudeS in den Müggelbergen bei Fricdrichshagen wollen
diejenigen , welche über die Personalien des daselbst vor Wochen -
srist aufgefundenen Todten Auskunft geben können , sich schriftlich
bei dem Amt in Friedrichshagen melden . Festgestellt ist , daß die
Wunden am Kopf der in Verwesung übergegangenen Leiche durch
Raubvögel herrühren , welche den Todten angetroffen haben . Der
Bruch beider Arme ist jedoch so unerklärlich , daß man fast au -
nehmen könnte , es sei der Tod des Unbekannten durch eine
Schlägerei herbeigeführt .

Die Reinickendorfer Lokal - Kommisston berichtet uns , daß
folgende Wirthe ihre Säle unentgeltlich zu allen Arbciter - Ver -
sammlungeu hergeben : 1. Böttcher ' s Seeschlößchen , Markstraße
Nr . 1 —2 ; 2. Lüdicke , Ameudestr . Nr . 1; 3. Budewitz , Hausotter -
straße Nr . 4; 4. Benke , Nordbahnstr . Nr . 1; V. Gordes , Wald -
und Eichbornstr . - Ecke; 6. Marks , Tegeler Chaussee , Restaurant
zum „Feuerwerker ". — Alle eventuellen Anfragen oder Unregel -
Mäßigkeiten wolle man an die Unterzeichneten richten . Daselbst
sind auch Sammelstellen für gelesene Arbeiterblätter . F. Schäfer ,
Pankower Allee Nr . 41 , St. Duchateau , Gesellschaftstr . Nr . 9.
A. Thal , Provinzstr . Nr . 167 .

Polizeibericht . In der Spree , gegenüber dem Hause Schiff -
baucrdamm Str . 25 , wurde am 26 . d. M. , Nachmittags , die be¬
reits stark verweste Leiche eines unbekannten , etwa 46 Jahre
alten Mannes angeschwemmt . — Vor dem Hause Alte Schön -
hauserstraße Nr . 13 wurde zu derselben Zeit ein sechsjähriger
Knabe von einem Rollwagen überfahren und erlitt eine Quetschung
des rechten Knies . — Ii » Lause des TageS fanden fünf Brände
statt .

Gevil ! ikv - ? eiknng .
Mit zwei verschiedenen Sittlichkeitöverbreche » hatte sich

die erste Strafkammer vom Landgericht II am Sonnabend zu
befassen . Im ersten Falle wurde der Eisenbahn - Schaffncr Kiese
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt . Derselbe war

lich zu Grunde ging , ist und bleibt ein Esel , den sich bei
Leibe kein Staatsmann zum Vorbild nehmen darf .

Und so dreht sich die Welt und sie bleibt immer rund .
Sie dreht sich und bei den Drehungen kommen immer wieder
alte Gcstaltcii zum Vorschein . Herr von Puttkamer , der sich
trotz des schwarzen Adlcrordcns schmollend auf seine Güter

zurückziehen mußte , streckt liebesehnend wieder die Arme nach
dein Staatsdienst ans und der Posten des Oberpräsideuten
von Pommern scheint ihm das Pflaster zu sein , welches auf
seine brennende Wunde gehört . Glückliches Pommern ! Unter
der milden Regierung dieses erleuchteten Staatsmannes wird
es das Eldorado aller derjenigen Leute werden , welche wegen
der verälidertcnGesetzgebnng augenblicklich arbeitslos geworden
sind , und wir hoffen es noch zu erleben , daß in den

Weltstädten von Hinterpommern über Kurz oder Lang
der kleine Belagerinigszustand wieder das Licht der Welt
erblickt . Er gehörte so sehr zu den Regiernngs - Requisiten
der verflossenen Aera , daß die wirklichen Diplomaten
nur ungern ans ihn verzichten , und wenn es bei einer

Rekrntenaushebung wieder einmal eine blutige Nase giebt ,
so muß der Staat unbedingt gerettet werden . Was sich ein

Städtchen wie Sprembcrg leisten kann , das soll doch Schievcl -
dein und Schlaive ganz geiviß nicht entbehren .

Auch das wird eine köstliche Zeit . Zwar hat der Mann
der Kanonen , mit denen er allerdings nicht auf Spatzen
schießen wollte , im Reichstage noch keine Gelegenheit ge -
fluiden , seiner Meinung als Abgeordneter Ausdruck zu
geben . Gewiß sind es schweriviegende , staatsmännische
Grunde , die ihn zu dieser Schweigsamkeit veranlaßt haben —
aber Schweigen ist Gold , das weiß Jedermann , und na -
mentlich in einer Zeit ivie der jetzigen kann die spartanische
Wortkargheit garnicht hoch genug angeschlagen werden .
Hat steh der Exminister hauptsächlich um seinen vorigen
Posten geredet , so scheint er sich in seine neue Stellung
hineingeschwiegen zu haben , und daS ist immerhin das Zeichen
nncr ausgezeichnet feinen Nase. Vielleicht dreht sich die
Welt noch einmal so, daß er wieder vor die Thür eines
Berliner Ministerhotels zu sitzen kommt . Eingang würde
er schon finden — blöde ist er nicht .

- - -



oti der Potsdamer Bahn angestellt und hatte oft den Frühzug
zu begleiten , der die Kinder der an dieser Strecke belegenen
Vororte nach Berlin zur Schule bringt . Bei dieser Gelegenheit
Hut er miederholt bei Mädchen über und auch unter zehn Jahren
unsittliche Handlungen verübt . Im zweiten Falle wurde der
Korbmacher Johann Wagner aus Steglitz , welcher
überführt wurde , mir seinen leiblichen drei Töchtern unsittliche
Handlungen begangen zu haben , mit zwei Jahren Zucht -
haus bestraft .

Wie gefährlich eS ist , mit unversichertem Licht oder
brennendem Streichholz in enge Räume zu treten , in welchen
leicht entzündliche Gegenstände sich befinden , zeigte die Anklage
wegen fahrlässiger Brandstiftung , welche das Dienstmädchen Aug .
Sowinski gestern vor die 3. Strafkammer führte . Das in der
Königgrätzerstraße angestellte Mädchen hatte eines Tages einen
zur Aufbewahrung von Kleidungsstücken bestimmten dunklen und
engen Raum betreten , um ein Kleid heraus zu holen . Dabei bediente
sie sich eines brennenden Streichholzes zur Beleuchtung . Sie blieb
nur einen Augenblick in der Kammer , aber diese kurze Frist ge -
nügte , um großes Unheil anzurichten . Von dem Streichholze
muß ein Füukchen auf ein Kleid gefallen sein , denn
nach kurzer Zeit schlugen die hellen Flammen aus der Kammer
heraus und es entstand ein ziemlich umfangreicher Brand , der
einen Schaden von nrehreren hundert Mark anrichtete . Das
Dienstmädchen , welches versicherte , daß es sich „ auch heute noch
nicht von dem Schreck erholt habe " , wurde unter Annahme mil -
bernder Umstände zu 30 M. Geldbuße verurtheilt .

Sozinlo MeberlMzk .
Die Agktatkrniökommisfion der Schneider und Schneide -

rinnen Berlins bringt laut Beschluß der letzten öffentlichen
Versammlung Folgendes zur Kenutniß :

In Lohnbewegung stehen die Kollegen in Mainz , Nürnberg ,
Fürth und Eberswalde . Alle Kollegen , welche nach auswärts zu
gehen gedenken , werden ersucht , den Zuzug nach diesen Orten
zu vermeiden . Die Lohnbewegung in Potsdam ist zu Gunsten
der Arbeiter beendet . Die Firma Oppenheimer , Damengeschäft ,
Jägerstraße , hat die dort beschäftigten Taillen - Arbeiter aus -
sperrt . Die bis dahin übliche Wochenarbeit sollte durch ver -
schiedene Manipulationen zur Stückarbeit herabgedrückt werden ,
was eine wesentliche Verschlechterung für den Arbeiter bedeutet .
Außerdem hat das Betragen des Chefs seinen Arbeitern gegen -
über dazu beigetragen , daß dieselben gezwungen wurden , aufzu -
hören . Alle Kollegen , welche bei dieser Firma in Arbeit gehen ,
werden ersucht , nur unter den früher gellenden Bedingungen zu
arbeiten , um ' so einer Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse
entgegen zu treten .

Arbpitcr und Arbeiterinnen Deutschlands ! Der Ve -
schluß der Stuttgarter Gewerkschaften , zum 1. Mai eine Samm -
lung zu veranstalten und den Ertrag der Generalkominission der
Gewerkschaften Deutschlands zu überweisen , hat vielseitig Beifall
gefunden , und viele Vereine und Volksversammlungen haben in
demselben Sinne bereits beschlossen . Wir fordern deshalb noch -
mals auf , sobald wie möglich Namen und Adressen der Ver -
trauensleute , welche die Sammlungen in den einzelnen Orten in
die Hand nehmen , hier einzusenden und wenn möglich gleich die

Anzahl der gewünschten Marken ( Bons ) mit anzugeben . Die
Marken werden zu 0,50 M. , 0,75 M. , 1 M. für männliche und

zu 0,25 M. für weibliche Arbeiter ausgegeben I . A. : C. Legien ,
An der Koppel 79 .

Duisburg , den 18 . März . Am heutigen Tage stellten die

Tischlergescllen der Firma G. Gatermann , hier ( 18 an der Zahl ) ,
die Arbeit infolge der Behandlung , welche uns seitens des Fr .
Gatermann zu Theil wurde , sowie der medrigen Löhne ( 11 bis
15 M. . im höchsten Falle 3 M. pro Tag und Kopf ) ein . Es sind
der Firma nun folgende Forderungen gestellt worden :

1. In Anbetracht der Lebensmittel - Theuerung, nach welcher
es uns nicht möglich ist , mit den von der Firma gezahlten
Löhnen resp . Abschlaglöhnen zu bestehen , den 13 >ährigen Gesellen
einen Minimallohn von 18 M. , sowie den L4jährigen einen

solchen von 23 M. zu gewähren .

2. Die Arbeitszeit auf 10 Stunden zu reduziren . ( Die
Arbeitszeit wurde in diesem Winter um eine halbe Stunde ver -
längert . )

3. Uns eine menschenwürdige Behandlung zu Theil werden
zu lassen .

Diese Forderungen , welche gewiß nicht unverschämt genannt
werden können , sind von der Konimission der Firma unterbreitet ,
aber leider nicht bewilligt , sondern mit den Worten : „ Ich werde
es darauf ankommen lassen ! " zurückgeiviesen worden .

Kollegen allerorts ! Am 24 . d. M. werden wir unser Recht
durch den Streik zu erringen suchen . Ihr Alle wißt , was es
heißt : zu streiken . Aber wenn wir trotz unserer Arbeit hungern
sollen , dann können es wir auch mal versuchen , ohne Arbeit zu
hungern .

Genossen , wir fordern von Euch keine materielle Unter -
stützung , da die Mainzer Kollegen es viel nöthiger haben ; aber
eins hoffen wir : Daß Ihr jeden Zuzug nach hier fernhaltet .
Dann ist der Sieg unser . Drum nochmals die dringende Mah -
nung an alle Genossen : Haltet den Zuzug fern .

Mit Gruß und Handschlag
Die Streikkommission .

I . A. : Ferd . Bühmann , Steinsche Gasse Nr . 31 .

l ) evlÄmmlmr « « m .
«eslentllch » Maiirrrorrfaiiimluno füv Kirtorf und Zlmgrsend

am Dienstag , den 24. d. a) Uä. , Abends a Uhr , im Saale de « Herrn Kummer ,
Berlinerstr . iss . Tagesordnung : i. Wie stellen sich die Maurer Rirdorfs und
Umgegend zur Zentralisation deutscher Maurer . 2. Tislusston . 8. Wahl eines
Tclegirten znm a. deutsche » Mainerlongretz . 4 verschiedenes . — Alle , auch
die Beritner Kollegen , werden dringend eingeladen . — Auch stndet eine Tiller .
saininlung stall .

zierem zur Utastrnng der Interessen der Schuhin scher . Sonntag ,
den 29. März , Osiervergnügen . im Elysinm , Landsberger Allee 89—41. Näh .
siehe Annonce in heutiger Äuinmer .

Der gesellige ftlub „ Kotf » » » g " hält am Sonntag , den 2». Marz er. ,
ein gemüthlicheö Beisammensein verbunden mit Tanz ab und zwar Er . Franl -
furterstr . 92 bei Krüger , woran Genosse » und Genossinnen sich recht zahlreich
zu betheiligen gebeten werden . Mitglied des Bundes geselliger Arbeitervereine
Berlins und Uingegend .

vrrg » ligu » g « oerrin „ Amor " . Berctn zur Förderung geselliger Ber -
gttügungen . Sitzung jeden Sonnabend Abends Uhr , Potsdamerstr . 89,
RssiauranlS rechts . Tanten über 1«, Herren über is Jahre , können bei¬
treten .

Z>erg » ügn » g « vrrrin „Geniütlslich « Geister " Nachmittags 4 Uhr bei
Linke , Bergstr . 84. Gäste find willkommen .

Vrivat - Tsteater - GeseUschofi „Lidelio " . Sitzung , nachdem Tanz , Bar -
träge , regelmästia jeden Tannernag Abends 0 Uhr bei Wahllede , Alexandrinen -
slralie 110. Montag , den 80. März l2. Osterfeierlag ) , gtvbc Theatervorstellung ,
Kränzchen bei Heinrich , Blücherstr . 01. Anfang präzise 7 Uhr . Billeis inll .
Tanz 2 so Pf. beim Rendant Robert Bausche , Ltndenslr . 84.

Der Derei » Kertinrr Hauodiexrr hält am Montag , den 23. März er. ,
Kommandanten str. 20 in den Arintnhallen ein geselliges Beisammensein inil
Tomen ab. TaS Beretnsabzeichen ist anzulegen . Gäste haben Zutritt . Zahl¬
reiche « Erscheinen wird erwartet .

Frei « Bereinigung der Knustrui » jeden Montag Abend 8 Uhr gesellige
Zusamutenlunfl bei Norbert , Beuthslr . 21, im Bercinszimmer . Tie Fach -
zetinngcu und BibliathelSbücher werden dort ausgegeben . — Gäste Hobe»
Zutritt .

Filiale 4 der AUg. Kranken - « nd Sterbekolse der Meiallardeiier .
G. H. 29 Hamburg . Montag , den 28. März , Abends 8 Uhr , Andreasstrabe 2S
bei Balzmann : Versammlung . Tagesordnung : Wahl der Telegirlen . Um
zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

Filiale 4 der Zenlral - Kranken - und Sterbelafse der Metallarbitier ,
E. H. 89 Hamburg . Sonnlag , den 22. März , VarmitlggS 10 Uhr , Andreas -
slraße 28, bei Bolzmann , Bersammlung . Tagesordnung : Wahl eines Tele¬
girlen .

Achtung : Ten Mitgliedern des „Vereins deutscher Schuhmacher " (Filiale
Berlin ) zur Kennlniß , daß die Versammlung am Montag , den 28. d. M. ,
ausfällt . Montag , den so. März ( zweiten Osterseiertag ) , Ausflug mit Tome »
zu der von der Filiale Potsdam arrangigten Festlichkeit . Treffpuntt : PatS -
damer Bahnhos , Perron an den Wartesälen um 12% Uhr. Abfahrt präzise
t Uhr. Näheres im Jnscrotenthetl der nächsten Sanntagsnummer .

Nersainmtung der Filtale 2 Berlin W. der Maler und verw . Berufs -
genossen am 28. Piärz , Abends 8 Uhr , im Lolal Hämmerle , Bülowstratze 69.
erscheinen jedes Mitgliedes , der wichtigen Tagesordnung wegen , sehr «r-
wünscht .

Stri »dildl >a «er - Nerrin . Montag , den 28. März , Abend ; Ssj Uhr , Ber -
sammlnng im Saale de » Herrn Müller , Jahannisslr . 20.

Frstrtnrkn » der K- riiner Ardeiter » nd Arbeiterinnen , «r »rften
fillf » bei K»giiich »faUen . Montag , den 28. d. M. , Abend » »ü Uhr, Alle
Jalobstr . 75. Tagesordnung : Prüfung der männlichen Abtheilung . Vereins -
angelenheitcn . - Montag , den l8. n. M. , Versammlung für Männer und
�

Arbriirr - Kcl ' aiigvcrein Uorwart » su Friedrichsfetd «, Uibungs -
stunde Sonntag von 8 —6 Uhr. . . . .

Grohc öffentliche Uerlainminng säminllicher in Holzfabrilen und auf
Holzplatzen beschäftigten Arbeiter am 28. März dieses Jahres Abends 8 Uhr ,
tn Lehmann ' « Lolal , Schwedterstrabe Nr. 28. Tagesordnung : >. Wa « haben
uns bis Kämpfe der Arbeiter in der letzten Zeit gelehrt ? Referent : Stadlv .

Fritz
im 9i

Zubeil . S. Diskussion . 3. Berschtedene » und Fragekasten . Tie Kollegen
m Norden werden ersucht , in dieser Bersammlung recht »ahlreich und pünktlich

zu erscheinen . Zur Deelung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt .
Große öffentliche siersanimiung für Krauen nnd �länner am

Sanntag , den 22. März , Abends s Uhr, i » knebei ' S Salon , Badstr . 58. Tages¬
ordnung : l. Die Sozialdemotratte und die Jugend . Referent : Albzit Auer -
dach. 2. Tislusston . 8. Verschiedenes . Nach der Versammlung : Gemüth -
liches Beisammensein . Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

Fese - und Si » butir - Ktub „ ZUar Oayler ' Sonntag , vormittags
10!( Uhr, im Restaurant „ Zur Schneelappe " , Naftizstrabe 29. Gäste , durch
Mitglieder eingeführt , hoben Zutritt . — Saztaldemokratischer Lesellnb
„ Les sing " , jeden Montag , Abends 8� Uhr , im Restaurant Spiekermann .
Ost, Marlusftrabe 8 : Vortrag . — „ Zum L i ch l ". Sonnlag Bormtllag
10 Uhr, im Reltaurant Keßncr , Annenstr . 1«.

Arbeiter - Sängerbund Herlin » und zlmgegend . Montag , Abends
9 Uhr : Uebungsstunde . Zlufnahme neuer Mitglieder — Gesangverein „ S e n e -
fe l d e r " Restaurant Trieschmanu , Jüdenstrabe »6. — Liedertafel der
Maler und verwandten Berllfsgenosssn bei Berg , Katser - Franz - Grenadier -
Platz ?. — Gesangverein Myrthenblätter , Alte Schönhauserstrabe «2,
bei Reimann . — Gesangverein „ Harmonie " , Meyerbeerstr . o bei Dorublatt .
Männer - Besangveretn „ Lieserlusl " , Fichtestratze 29 bei Krasche ( früher
Moewes ) . — Gesangverein „ Eeselligkeil 2" , Münzstrabe 11 bei Zemter .
— Arbeiter - Gesangverein „ Vorwärts " ( Südost ) bei Ziemer , Euvry -
stratze 18. — Gesangverein „ L y r a " , Eharlottenburg , Rostnenstr . 8 beiGrischow
van « bis 10 Uhr.

Gesang - . Turn » und gesellige Nereinr . Lübeck' scher Turnverein am
Sonntag , Abends von 8 —8 Ühr, 2. LehrlingSabtheilung ; am Montag , Abend «
von s —10 Uhr, Männerablheilung . — „ Berliner Turngenofsenschaft "
l. Lehrltngs - Abtheilung turnt Montag van Sjj —to ? Uhr Pank str. s —tv im
Lesstng - Ehmnastuui . — Turnverein „ Osten " , Lehrltngsabthetlung , Montag
von »' j —10 Uhr AbendS , Blumenstr . osa .

Rauchklub „ Arcona " , Montag , Abend » SX- IO * Uhr bei Ziplin »«,
Reichenbergerftr . 7l . — Rauchklub „ Weiße Wolke " , Montag , Abends
von 9 —11 Uhr , Strelitzerstr . 18, bei Beiler . — Rauchklub „ Deutscher
Michel " Montag Abend van 8 %—10% Uhr bei Tchöneburg , Grüner Weg 9. —
Rauchklub „ Freiheit " , jeden Montag um suhr beiWuttke , Friedrtchsberger -
straße 4.

Verein „ Wanderlust " , Sitzung : Sannlag , Nachmittags 4 Uhr, Grünauer -
strotze 14 bei Roch. — Berein der „ O b e r l an fitz e r", Montag , Abend 9 Uhr
im Restaurant Hedwig , Rofenthalerftr . 46. — Friedrichs - Berein " ,
ehemal . Schüler des Friedrichs - Waisen Hauses , Montag , Oranienstr . 84. —
Verein ehem. Schüler der 4. Gemeindeschule am Montag Tamen- Sitzung .

Vergnügungsverein „ Freundestrene " , sXUHr, tmRestauraut S e r t h ,
Prinzenstratze los . — VergnügungS - Berein „ Reichskrone " , Sitzung
Sonntag , Nachmittag « 4 Uhr, im Btltorta - Ballsalon . Perlebergerstr . t8. «äste
willkommen . — Beranügungsverein „ F i d e l i 0", Montag Abends 0 Uhr tm
Restaurant „ Zum Reichsgarlen " , Orantenstr . 108. Tomen und Herren als
Gäste willkommen . — Vergnügungsklnb „ Mephisto " , Montag Abend
sll Uhr bei Wolfs , Brnnnenstr . issa . — Beranügungsverein „ E d e l w e i b 2"
jede » Montag im Restaurant Reichsgarlen , Orantenstr . 10s. — BergnügungS -
Berein „ Amtcitia " , Montags von 9- 11 Uhr Wtlhelmftr . 118. Gaffe
willkommen . - Bergnügnngsveretn „ Annita " . Montag Abend van 8X btS
10 Uhr bei Roth , Naunynslr . 81 . — Theater - Berein „ Blumenlese " , Bars .
E. Wuthe . Sitzung mit Tomen . Sonntag Nachm . 4 Uhr im „Dresdener Garten " ,
Dresdenerslratz - «6. Gälte willkommen . — Privat - Theatergesellschaft „ Hoff¬
nung " , Sonntag . Abends 8 Uhr, bei Krebs , Ohmgasse 2. Gäste , Tanten und
'

erren , willlammen . — Privalibealsr - Gesellschafl „ A u au st a - B t c t 0 r i a" ,
onntag 8 Uhr im Btktoria - Saal , Perlebergerstr . 13. Gaste willlommen . —

Pollaet - Club „ Eintracht " , bei Gultav Schulze , Wienerstr . 98. wüste will¬
lammen . — «lud „ G e s e l l i g k e t t ". Sitzung Sonntags »jj Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . l4i .

Vriefkapten der Vedakkiotr .
Bei Anfragen bitten wir die Ddonnemems - Quittung beizufügen .

Antwort wird nicht ertheilt .
Brieflich

C . C. , Schriftsetzer . Die Marseillaise für Zither ist . wie

uns freundlich mitgetheilt wird , bei F . Augustin , Schillingstraße
Nr . 20 , erschienen .

Herzkranker Moritz . Das Lied steht in den gesammelten
Gedichten .

Janz , Höchstestr . Wir können doch nickt öffentlich quittiren ,
wenn Sie uns nur auf einer Postkarte Mittheilung machen . Sie

müssen uns den Nachweis durch eine giltige Quittung liefern ,
daß das Geld wirklich abgeführt ist .

G . A. , Große Frankfurterstr » Unsere Mittheilungen
sind richtig .

Vriefkttlkvtt vor Expedikion .
Für die Ausgesperrten gingen ferner ein :
Vom Stiftungsfest des Gesangverein Allegro M. 5 72 .

Sämmtl . Mechaniker von Sokol 4,20 . Geburtstags - Tammrong
bei Woyde , Charlottenburg 3,15 . Gesammelt beim Schafskops -
spiel bei Helfer , Friedrichsbergerstr . 24 5 . —

Allgemeiner Arbeiterverein , Lausanne . Die gewünschte
Adresse ist folgende : Mr . H. Wetzel , Williamstreet 36 ,

Collingwood , Melbourne ( Australien ) .

Actien -

Brauerei

MriUm
Königsthor .

Instrnmental -

Konzert

Arnold .
Anfang 41/2 Uhr .

Eintritt 30 Pf .
Programm

unentgeltlich .

Allen Freunden und Genossen
empfehle mein 3861 .

Wch- Ii . Beirisß-Bm-Ltllil .
Hermann Wuttke ,

Eichendorfstr . » Ecke Elfassrrstr .

Freunden u. Genossen einpfehle mein

Meitz - und Kairisch - Kier - Lokal »
sowie kräftig . Frühstück - , Mittag , u.
Abendtisch . Aroeiterblätter liegen aus .

Hnkop , Annrnstr . 50 ( Keller ) .

Freunden u. Genoffen im Süd - Osten
und darüber hinaus empfehle ich mein

Weiß- ii Jfii isch -Bier-LM
zur recht regen Benutzung und gemüth -
lichen Unterhaltung . 1097b

krita Ebel , Skaliherllr . 43 .

Bierhaus
nZum Zeitgeist " " HWL

Bernauerstrasse 72, 2003b
bietet Genossen und Genossinnen ange -
nehmen und freundlichen Aufenthalt .

Im TuehgeschSkt

Oranien - Str . 126 . 1
Herren - u . Einsegnungs .

Anzüge , Paletots ,
sowie Damenkleider etc .

Auf Wunsch auch gegr . ,
Theilzahlungen . 3951 -

Teppich -
Ausverkauf .

Wegen Abriß des Hauses und Aufgabe
des Engros - Lagers verkaufe :

Sopha - Teppiche , nur 5, 6, 3, 10 - 15M .

Salon - Tcppiche , nur 10, 15, 20 . 45M .

Saal - Trppichr , nur 25 , 30 , 40 - 150 M.
Stücke , welche d. doppelt . Werth haben .

Aöbelstoiio , Gardinen , TiBchdccken ,
Portißren etc . fabelhaft billig .

Teppich - FabriK ,
Leipziger - Straße 31 - 32 .

Aufträge nach Außerhalb streng reell .
Bitte genau auf Nr . 31 —32 zu achten .

ketiserlei ' n , llsunsn ,
SeicLige Leihen .

Gr . Kettfrdrrn - Spetiai - Geschäft
von L , BeutEer , Berlin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 148 .

Hundert Sorten Bettfedern . Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten : Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kiffen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbetten fabel¬
haft billig . 341 -

Hamkurger Kaken .
Spemalltät : A r h ei ts » Anzüge .

Weinbergsweg Nr . 2.
Vom 1. April ab befindet sich m. Geschäft

nahe dem Schönhauser Thor . 2431 .

J . Leiser .

Linienstr . 88 , werden von heute
ab , aber nur an Handwerker , gut er -
haltene Hosen von 3 —5 M. ; etwas

getragene Röcke , Jackets von 4 —7 M. ;
auch moderne Sommer - Ueberzieher
wenig getragen von 3 —19 M. verkauft .

Hüte
SSS ? " mit Kontrollmarke " 535 ?

L. Spiegel , Rofenthalerftr . 45 .

Beste Auswahl sämmt -
licher Sorten .

Billigste Preise . 1361 -
Eberhard Herz , Prin » rnstr . 38 .

Sn»6tn =3lDjügt, | ,Ä,Äg. r
uhren , Regulatoren , Wäsche , Ringe s. b. z.
verk . G. Nieder , Skalitzerstr . 25. [ 576b

Cigarrengeschäft Fr . Wiese ,
Kottbnserplatz . Ecke Skalitzerstraße 15,
vollständig sortirt , wird Qualitäts -

räuchern bestens empfohlen . _
1046

_ PcinJontrolmarfc _
zu billigsten preisen empfiehlt 13571 .

H. Aertsens , priinenstr . L8 .

Stempelfabrik
Invalidenstr . 136 , gegenüb . Stettiner

Bahnhof . s325 1- f E. Wünsche .

zchNihMschhie ! . ' «
3,50 M. . kleine Reparaturen billiger .
561 ? W. Maaske , Genosse ,

Christinen - Straffe jtr . 34 .

Korbgeschäft .

Größtes Lager Berlins
. Granienstr . 3 , im

416 b

W Cigarren eigener Fabrik B
empfiehlt allen Freunden u. Genoffen

A. Richter , Landsberger Allee 145 .

1089b ] ( Schrägüber dem Elysinm . )

Allen Genossen empfehle mein

8dhiik - und Stiefellager ,
nur eigenes Fabrikat . 2023 b

J . Schaleske . �te ? " "
plünchrbergristraffe 35 .

RtW- Areu
Alte Jakobstr . 102 , U. Gewissenhafter
Rath . Hilfe in allen Angelegenheiten . Un -
bemittelten unentgeltlich . AuchSonntags .

Empf . all . Genossen mein Bürsten -
und Pinsel - Geschäft . l397I -

A. Leue , Nostizstr . 16.

Kanarienhähne sind zu verk . Georgen -
kirchstr . 61 , H. III , Kloß . l1090b

Kanarien - Hähne u. - Weibchen ( feiner
Stamm ) verkauft F. Schulz , Christinen -
straße 23 . [ 1093

Kanarienhähne u. Heckbauer verk .

Joachim , Lothrmgerstr . 64 . s2051b

Grünkram und Bierverlag ist sofort zu
verkaufen Lehrlerstr . 53 . 2024 b

gttie MW . STlKuS :
ohne Bad , Balkon , Erker , zum 1. April
zu verm . Friedenstr . 55 , Eckhaus .

Möbl . Schläfst , f. 1 Hrn . ist z. 1. April

zu verm . Manteuffelstr . 91 , v. I . [ 1035b

2 frdl . Schlafst . s. a. Gen . z. verm . Oranien -

straße 200 b. Wartenberg . [ 1095b

Möbl . Zimmer für 2 Herren . Flur -
eingang . Schäferstr . 8 ( Ecke d. Schmidt -
straße ) , IV . b. Wuttke . l1031b

E. möbl . Zimm . f. 1 o. 2 Herren zu verm .

Skalitzerstr . 60 , IV . b. F. Winter . [ 3901 ,

Möbl . Schläfst , m. separ . Eing . f. H.
Pr . 7,50 M. Skalitzerstr . 44 , v. 4 Tr . r.

Möbl . Schläfst , f. Gen . z. vermiethen .
Vorw . u. Bibliothek zur Verf . Posener -
straße 30 , H. 4 Tr . r . 1037 b

Mbl . Z. vrm . Manteuffelstr . 52 , II , Becker .

Eine freundl . möbl . Schlafstelle mit

ep. Eing . sogl . od . später zu verm . bei
>er Ww . K n ö p p e n , Nosttzstr . 63 , IV .

Schläfst , f. 2 Herren , sep . Eing . , zu
verm . A. Lehmann , Ritterstt . 124 ,

Hof 3 Tr . _
1043b

E. m. Zimmer für 2 H. bei Ring ,
Manteuffelstr . 5, 2 Tr . v. Näh . Hos p.

Möbl . Schlafstelle f. 2 H. z. verm .
b. Neumann , Münchebergerstr . 27 , I Tr .

Schläfst . z. V. Miele , Adalbertstr . 9 , v . IV -

Theilnehmer
z. freundl . möbl . Zimmer ges . 10 M.
L0 . , Wienerstr . 34 II . , l . 2031 b

2fr . Schlafst . Landsbgsk . 101 c H . Geisler .

Möbl . Schläfst , f. 2

Wasserthorstr . 43b , v. I
, sep . Eing . ,
r . [ 2021 b

Handlungsgeh . s. saubere Schläfst .
oder möbl . Zim . Nähe Askan . Platz .
Ernst , Joyannisstr . 22 , H. I . [ 2029b

Möbl . Schläfst , für Herren , separat
ungenirt , 6,50 M. , Greifswalderstr . 71

Quergeb . 4 Tr . b. Stenke ( KönigSthor )

Prinzessinnenstr . 7, v. 4 Tr . b. Meyer

freundl . Schlafstelle , Eing . sep . [ 100M

Freundl . möbl . Zimmer zu verm .

Lausitzerstr . 52 , v. 3 Tr . , rechts ( Ecke

Lausiherplatz ) . _
927 b

Frdl . Schläfst , f. H. od . Mädch . z . V.
Admiralstr . 35 , Hof r . I . bei Krauffch .

Schläfst , z. v. Dresdenersk . 99 , H. part . l.

Ein Genosse stndet freundl . Schläfst .
( allein ) b. Haffelbach . Schönleinstr . 4v . II .

Schläfst , an Parteigen . b. C. Winter ,

Köpnickerstr . 124 . 2035b

Eine möbl . Schlafstelle für 1 — 2 Ge¬

nossen zu vermiethen bei R ab e. Schön -
leinstraße II , 3Tr .

_
2009 b

Frdl . Schläfst . 2 Genossen zu verm .

b . Riedel . Wrangel t . 72 . 4Tr . ,Erker . lS014b

Möbl . Schlofft . , sep . , f. 2 Herren bei

f r i g g e , Steinmetzstr . 44 , pari , nach

Karten . 2012b

Möbl . Schlafstelle für Herren zu ver -

miethen . Wittwe Weber , Oranien -

straße 131 , 2 Tr . 2033 d

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren , sep . Einsp .

Waldeinarst . 23,Qg. 1Tr. b. Krause . [ 2005b

Möbl . Schlafstelle b. Finke .
furterstr . 75 , 2. Hof 4 Tr .

_

Frank -
2007 b

Frdl . saub . Schlafstelle f. Hr. , sep . Eing - .
Waldemarsk . 28 , Querg . 3Tr . l. [ 2010,0

Möbel-MagazinOtto & Slotawa «
Tischlermeister .

NW . 67 . Bremerstr . 67 . NW .

Sarg - Magazin
und 186 l -

VSSNTÜgtllHgS - VONHKOlIN



Wer dieses Blatt liest , kennt mich !

Es gießt wenige Artikel , bei denen der Käufer so sehr auf die

Reellität des Verkäufers angewiesen ist , als bei ( Haee - llaildsolmdeii .

Es gewährt dem Käufer daher ein beruhigendes Gefühl , daß ich für
die in meinem vetsilgesodätt , CfocHiivtisfossse 140 , gekauften
Handschuhe die Garantie der solidesten Ausfühning und der größten Haltbarkeit übernehme .

Lmiaßl . M » « " H Littmann . Rmiklßr. 140.
Größtes Hanöschnh - Spezialgeschäft Kerlins .

Ltaätdekallllt
find meine

Svdvan . Damen • Handschabe
4 Knopf lang , m. seid . Raupe ,

Paar M. 1. 90.

vonlenrte Damen - Handschnhe
4 Knopf lang , m. seid . Raupe ,

Paar M. 1,75 .

Schwarze Damen - Handschnhe
4 fachet Patent - Verschluß ,

Paar M. 2. 50 .

vonlenrte Damen - Handschnhe
4 Goldknöpfe mit bunter

Raupe , Paar M. 2,60 .

ünzerrefssbare

ünzerreissbare

ünzerreissbare

ünzerreissbare

ünzerreissbare

ünzerreissbare

ünzerreissbare

ünzerreissbare

ünzerreissbare

Handschuhe .

Handschuhe .

Handschuhe .

Handschnhe .

Handschuhe ,

Handschnhe .

Handschnhe .

Handschuhe .

Handschuhe .

Weltberühmt
find meine

Couleurte Herren - Handschuhe
2focher Pat . - Verschl . halb -
gesteppt . Paar M. 1,75 .

vonleurte Herren - Handschuhe
2 sacher Pat . - Verschl . , unzer¬
reißbar , Paar M. 2,40 .

Schwarze Herren - Handschuhe
2facher Pat . - Verschl . , unzer¬
reißbar , Paar M. 2,50 .

IUustrirte Preislisten werde » hostenfrei versandt .

Huischer • Hahr . Handschuhe
anerkannt das beste Fabrikat
der Welt , Paar M. 4, —.

306 h

Achtung ! Buchbinder !
Große jjjsentlilje VerMüllllüg aller in Valhbiniiereiel! aad

verwandten Betrieben beschäftigten Arbeiter

« m Montag » den 23 . März d . i . , Abends 9 Uhr » Alte Jakob »
Strasse 75 im grossen Saal .

Tagesordnung : I . Der 1. Mai . Referent Reichstagsabgeordn . J. Auer .

2 Bericht der Streik - Kontrollkommission . 3. Verschiedenes . — Zur Deckung
der Unkosten findet Tellersammlung statt . 2015 d

Da die Versammlung bestimmt 9 Uhr beginnt , werden die Kollegen
ersucht , recht pünktlich , und der wichtigen Tagesordnung wegen recht zahl¬
reich zu erscheinen . Der Einberufer .

Lersamililiillg für Uauea 11. Miiiiim
heute , Sonntag , den AS . Nlär ? , Abends 6 ' /� ?lhr ,

Krüger , vroße Frankfurterstraste 99 ( Frankfurter KierhaUen ) .
Tages - Ordnung : 2044 b

1. Vortrag : „ Das religiöse Vorurtheil . " Referent Herr Siewerz , Lehrer
o. D. aus Neustadt i. Holst . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Nachher ge -
selligeS Beisammensein . iZur Deckung der Unkosten Tellersammlung . Um
zahlreichen Besuch bittet Her Einberuter .

Aufklärung
über die 834 b

EmerbsmDtHeherMnßlter .
Eltern und Vormünder , deren Söhne resp . Mündel die Absicht haben ,

die Musik als ihren Lebensberuf zu erwählen und in eine der sogenannten
Musiklehren einzutreten gedenken , welche in und um Berlin liegen , mögen sich
rm Interesse des späteren Fortkommens ihrer Schutzbefohlenen , da gerade im
Musikerstande die Lehrlings - Ausbeutung besonders blüht , aufs Genaueste über
Musikverhältnisse bei dem Drrein Berliner Mustker erkundigen . — Rosen -
!..« « m im Restaurant Philipp . Vormittags von 11 —12 Uhr an
ven Wochentagen , ist der Vorstand gern bereit , jede gewünschte Auskunft zu geben .

Goldwaaren
zu Fabrikpreisen bei

C. Lübcke , Goldschmied ,

Oramenstr . 1; il
� am Moritzplatz . X " A /

Größtes Lager in Zllwelen , Gold- and Sildemaaren .
2 reih , lange KoraUen - Krtten von 11 Mk. an . dito Ohrringe von 2 M. an .

« on 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Kerren - Ketten
von S M. an , Ringe von 3 M. cm, Damen - Chatelain » von 3 M. an bis

zu den feinsten Genres .

Rtafst » g - ldene Tranringe " " " 6
�nor' räthig. "' ip,ltrn

Verlag des „Vorwärts " Berliner Bolksdlatt

_
Berlin SW. , Beuthstraße 3.

_

In neuer Auflage erschien soeben :

» « ! » « , RchiWili .
Festrede

von

Wilhelm Liebknecht -
4 Sogen 8 ° . — preis 85 pf .

Durch politische Macht zur Freiheit , um durch sie allen Volks -
kreisen die Bildung zugänglich zu machen , ist eine mächtige Trieb -
feder der modernen Arbeiterbewegung . Gerade jetzt dürfte diese
Schrift Liebknechts zur weitesten Verbreitung geeignet sein , tvo die

G- gner mit allen ihren geistigen Waffen die Sozialdemokratie de -
kämpfen wollen . „ Wissen ist Macht " zeigt , mit welcher Art Bildung
dw Bourgeoisie die Proletarier abspeist , während fie für sich und
ihre Söhne alle Schleusen des Wissens offen hält .

Elegante Sommer - Fatetots und Anzüge
in Rock - und Jacket - Facon , in den modernsten Mustern zu soliden preise »
liefert der bekannte '

Central - Bazar

für Kttttll- und Aabea- Gardttobe
von Julius Lindenbaumy

139 , Frankfurter - Straße 139 ,
zweites Anns an der Frucht - Straste .

Gleichzeitig mache meine geehrte Knudschaft darauf aufmerksam , daß
mein Lager in Stosfrn für die Frühjahrs - und Sommer - Saison zur
Anfertigung nach Maast aufs Reichhaltigste assortirt ist . _

KT Grostes Lager in Arbeits fachen . " MR 3621 ,

Restaurant zum „ Httkumftsstemt "
Adolph Scholz ,

Kastanien - Allee | tr . 35 . OV ( Bis 12 Uhr Nachts geöffnet ) . " MKS
Arbeiterliteratur inkl . „ Vazeta Robotnicza " liegt ans . 383 L

Louie

Gerdau .
Vranienstr . 48

( Ecke Oranien¬
platz ) .

Bettfedern ,
doppelt gereinigt und ganz staub -
frei , per Pfund 0,70 , 1,00 , 1,50 ,

2,00 , 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4,00 .

Dsninen

per Pfund 2,50 , 4,00 , 5,00 u. 7,00 .

Fertige Betten ,
„ Stand " l Oberbett , I Unter¬
bett u. 2 Kissen von 17 Mk . an .

Lissrus Bettstellen n .

Matratzen
in grofier Auswahl zu sehr

billigen preisen . [ 3591
Die Firma besteht s. 1893

u. bürgt f . strengste peellität .
Verkauf nur zu festen Preisen .

Die hilligste Bezugsquelle
für Gardinen , Teppiche , Betten , Federn ,
Kleiderstolle , Leinen - u. Baumwoilen -

Waaren , Wäsche , DamenconfectioQ

i » bei J . Gabbe & Comp . ,
Fehrbellinerstr . 77 . [ 230

Rosenthalerstr . 69/70 .

Das gr . Lager Berlins

»Andreasstr . 83,H . p .

Meinen werthen Kunden zeige

ich ergebenst an . daß ich mein

Geschäft am 1. April 1891 nach
der Forsterstr . 43 verlege ,
und bitte gleichzeitig , das nur

bis dato geschenkte Vertrauen

auch fernerhin zu schenken . Es

ist mir zu Ohren gekommen .

daß der jetzige Inhaber des

Ladens mich in memem Geschäft

dadurch zu schädigen sucht , daß

derselbe sagt , ich hätte ihn aus -

gemiethet ; daß er aber den

Wirth bat , ihn vom Kontrakt

zu entbinden , wird er wohl nicht

mehr wissen . Gekündigt ist ihm

deshalb , weil er einen Boden

in Gebrauch nahm , der einen

anderen Miether gehörte , und

nickt gutwillig abtreten wollte .

Achtungsvoll 1092 b

Falmeri Barbier und Friseur .

lülldergardereüs
jeglicher Art vom Einfachsten bis

Hochelegant . , vom zartesten Alter
bis zum 16. Jahre empfiehlt zu
außerordentlich soliden Preisen

Moritz Meyerstein ,
Rosenthalerstr . 45 ,

neben der Rothen Apotheke .

ilHw !
Schon seit drei Wochen stehen die

Bildhauer der Firma

IdeMg & Höhne in Zch
aus . Besagter Firma ist es nicht mög -
lick , daselbst ihre Arbeit gemacht zu
bekommen und wendet dieselbe sich nach
außerhalb . Auch nach Berlin haben
sich diese Herren gewandt ; von unseren
Zeitzer Kollegen wird uns mitgetheilt ,
daß der Bildhauer Tkiom , Reichen -
bergerstralie Hierselbst , Arbeiten

zur Anfertigung erhalten hat .
Kollegen , wir bringen dies hiermit

zur Kenntniß und erwarten , daß Ihr ,
Eurer Pflicht eingedenk . Euch mit
unseren Zeitzer Kollegen solidarisch
erklärt . 117/12

Mit kollegialischem Gruß

Die Kommission .

SaziMmkratischer
Agilatians-Vettin„Spinl>za"

Versammlung
für Frauen und Männer

Sonntag , den 22. d. M. , Abds . 6 Uhr ,
Oranienstraße 180 . Vortrag .

Schuh - und

Stiefel .
die gut halten , billigst
stets beiWoMdemalien

Carl Wolt ,

Adalbertstr . 80. [ 301L

Unbedeutender Farbenfehler halber
verkaufe einen großen Posten 372 L

TtMche
für 5 , 6 , 8 , 18 , 80 , 50 bis 150 M.

Früher das Doppelte .

TepM- Fabrik 8. linder ,
Kerlin 8. , Granienstrahe Ur . 48 .

Grabdenkmäler
in Marmor , Granit , Syenit w. empfiehlt
bei sauberster Ausführung , zu soliden
Preisen 3151 ,

Vilm GünthePi
Rixdorf ,

Fabrr
ermann - Straße Nr . 150 .

Skalitzerstr . 9.

Filz - nnb Seibenhnte
eigener Fabrik,

'

Paul Drenske ,
178 Grauienstraße 178 .

Wegen Ausgabe meines Geschäfts
verkaufe ich Filz - und Seidenhüte zu
herabgesetzten Preisen . Hüte mit Ar -
beiter - Kontrollmarken . 2006 a

Drehbank , 6' lang . f. Metallarbeiter
u. sämmtl . Klempner - Werkzeug verkaust
Aufmkolk , Nikolaikirchhos 6. [ 2038 d

kaohtfo�oin

der Tapezirer .
Dienstag , den 24. d. , Abends S' /a Uhr
bei Feuerstein , Alte Jakobstraße 75-

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Pens .
2. Diskussion . 311/5
3. Verschiedenes und Fragekasten .
I�B. Hierdurch laden wir die Kollegen

der Firma Pfaff speziell ein .

Der Vorstand .

Fachnerein snr Schlchr nnb

Maslhinenbanarbeiter
Berlins und Umgegend .

Montag , den 23 . März , Ab . 3Vs Uhr .
in Feuersteiu ' s Salon , Alte Jakobstr . 75 :

Große Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . Referent wird in der

Versammlung bekannt gemacht .
2. Diskussion . 375/7
3. Aufnahme neuer Mitglieder und

Entrichtung der Beiträge .
4. Verschiedenes und Fragekasten ,
Gäste willkommen .
Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen bittet
Der Borstand .

Fadjnerein ber Leberarbeiter .
Montag , den 23 . März , Ab . 8� 3 Uhr ,
imLuisenstädt . Klubhanö,Annenstr . 16

Aufierordentliche

Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Regierungsbaumeisters
Keßler . 201/8

2. Stellungnahme zum Lohntarif .
3. Vereinsangelegenheiten (wichtige

Anträge ) .
4. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimirt .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand .

DeutscherSchneider - u.
Scheiderinnnen - Verb .

Filiale Berlin III .

Grobe Versanlinlnng
am Montag , den 23. d. . Ab . 8l/2 Uhr ,

bei Zemter , Münzsttaße 11.
Tages - Ordnung :

I . Vortrag über die Krise der heutigen
Produktion . Ref . R. Jeschonnek .

2. Diskussion . 270/4
3. Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt

Die Lokalverwaltung .

SiliMmstretifchtt
Ajit«iimS-Knck„6siiiltz(i".

Versammlung
für Frauen und Männer

Sonntag , den 22 . d. M. , Abds . 6 Uhr ,
Oranienstraße 130 . Vortrag .

Empfehle mein Geschäft in frlscaen
Blumen und Kränzen . 24 L

Robert Meyer -
Nr 2. Mariannenstraße Nr . 2.

NB . Um häufigen Jrrthum zu ver -
meiden , erkläre ich meinen Freunden
und Genossen , daß ich mit J. Meyer ,
Wienerstr . I , in keiner geschäftlichen oder
verwandtschaftlichen Beziehung stehe .

Freunden und Genossen empfehle
meine Filz . u. Seidenhüte ( sämmtlich
mit Kontrollmarke ) , sowie Mützen ,
Schirme u. Strohhüte in Auswahl .

M Ärslh , ÄÄÄ
Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt

Artillerieftr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8 - 10



Dem zeikmgslesenden Pnvliknm
zur gefälligen und besonderen Beachtung empfohlen

Tie Kreie SerdiiipHfl kr

Kerl . ZtillinMtdtem Veckchr
erachtet es als ein nothwendiges Erforderiüß , sich dem geehrten Publikum zum
bevorstehenden Quartals - und Monatswechsel von Neuem bekannt zu geben ,
hoffend , daß dies auch dieses Mal nicht unbeachtet bleiben wird .

Im Gefühl der Solidarität , sowie in Uebung strengster Selbstkritik und
möglichster Verhütung alles dessen , was irgendwie den Stand der Zeitungs -
spediteure und Verkäufer als unzuverlässig oder korrumpirt erscheinen lassen
könnte , glauben die hier verzeichneten Spediteure und Verkäufer die
Gewähr für reelle Bedienung und schnellste Zustellung aller gewünschten
Zeitungen und einschlägigen Schriften zusichern zu können .

Jeder Einzelne der hier Verzeichneten empfiehlt sich zur pünktlichen
Lieferung aller gewünschten Zeitungen und Lieferungswerke , so
auch besonders der g e s a m m t e n A r b e i t e r l i t e r a t u r !

Auch Festschriften von allgemeiner Bedeutung , sowie derjenigen , welche
unter dem Titel : Tic Mai - Fcicr , erscheinen wird , werden bei allen hier
Verzeichneten rechtzeitig zu haben sein ! ' Bestellungen hierauf können auch jetzt
schon aufgegeben werden .

Mit dem Ersuchen um geneigtes Wohlwollen zeichnet
Hochachtungsvoll

Berlin im März 1331 . I . A. : Den Vorstand .
NB . Beschwerden über unpünktliche Zustellung u. f. w. , wolle man

direkt an den betreffenden Bezugsspcditeur richten , nicht nur an dessen Boten .

Hlerzrichni� dkl Mitglikdtt
der Zreitli Sttciiiipng der MmMediltlire «»d Verliichr :

O s t e n i
Theodor Kutzleb , Straußbergerstraße 7a .
Robert Kutzleb , Straußbergerstraße 33 . Verkaufsstelle : Große Frank -

furterstraße 34 , am Straußbergerplatz .
Wittwe L e i st , Große Frankfurterstr . 39 , daselbst auch Verkauf und Lesehalle .
Karl B o h n , Franksurter - Allee 135 , im Laden .
G r e ß m a n n , Markusstraße 44 . Verkaufsstelle : Holzmarktstraßen - Ecke

( Jannowitzbrücke ) .
G. F l ö r e k e , Am Ostbahnhof 3. Verkaufsstelle : Fruchtstr . 77 .
Frau Moritz , Andreasstraße 40 , daselbst auch Verkaufsstelle .

SUd - 0st « n !
W. S ch ö n st e i n , Mariannenstraße 48 . Verkaufsstelle : Skalitzerstraße 123 .
W. Schäfer , Reichenbergerstraße 72. Verkaufsstelle : Skalitzerstraße 43 .
G. Schild , Wienerstraße 1, daselbst auch Verkauf und Lesehalle .
W. Schmidt , Pücklerstr . 6. Verkaufsstelle : Köpnickerstr . - Ecke u. Eisenbahnstr .
Scholz , Louisen - Ufer 40 . Verkaufsstelle : Wasserthorplatz ( Trinkhalle ) .
Frau Schwartz , Skalitzerstraße 26. Verkaufsstelle : Waldemar straße 31 .
Grimm , Elisabeth - Ufer 36 . Verkaufsstelle : Oranienbrücke .

F. Thiel , Reichenbergerstraße 40 . Verkaufsstellen : Drcsdcncrstraße 70 und

Wrangelstraße 2.
K e t t e r e r , Lausitzerstraße 33 .
K. Kreideweiß , Oranieustraße 131 . Verkaufsstellen : Mühlenstraße an der

Eisenbahnbrücke und Schillingsbrücke .
G. Wolf , Görlitzerstraße 33 .
K u r tz , Wrangelstraße 75 . Verkaufsstelle : Oranienstraße 2a .

Süden :
A. Merz , Rixdorf , Berlinerstraße 112 . Verkaufsstelle : Kottbuser Damm 11.

Beschnitt , Fürstenstraße 20 , Hof 3 Treppen .
Dauenhauer , Hollmannstraße 31 .
L i e p a ck , Gitschinerstraße 3.

Süd ' Westeni
31. Stich , Gneisenaustraße 7a , im Eingang zur Schule .
R. Schreiber , Gneisenaustraße 115 .

H. F r e i e n st e i n . Oranienstraße 116 . Verkaussstelle : Oranienstraße , Ecke

Alte Jakobstraße .
Westen ,

H. Seelig . Krausenstr . 24. Verkaussstelle : Leipzigerstr . 23 . Ecke Friedrichstr .
F. Semmler , Dennewitzstraße 7, daselbst auch Verkaufsstelle .
Fr . H e n z k a , Bülowstraße 40a, .

Nord - Westen ,

F. Boß , Birkenstraße 59 ( Moabit ) . 894L
Norden ,

C. Marzahn . Wiesenstr . 14. Verkaussstelle : Lindowerstr . 3 ün ZiZarrenladen .
F. Nieder , Prinzen - Allee 37 .

F. C. N o b i s . Kastanien - Allee 54. Verkaufsstelle : Weinbergsweg llä .
C. Herrmann , Brunnenstraße 62a .

Frau Schmidt , Elisabethkirchstraße 4.

F. S ch rv e d l e r , Gartenstraße 53 . Verkaufsstelle : Gartenstraße 45 .
A. Brehmer , Ehauffeestraße 52a , daselbst auch Verkaufsstelle .
Ad . Werner , Chausseestraße 2b . Verkaussstelle : Chausseestraße 121 .

C. Rothenburg . Tiekstraße 6. Verkaufsstelle : Kl . Hainbnrgcrstraße , Ecke

Elsasserstraße .
Nord - vst ,

W. I o r d a n . Linienstr . 244 . Verkaufsstelle : Neue Königstr . , Ecke Linienstr .
Um Aufbewahrung dieses Inserates wird höflichst gebeten .

Die zum eisten Osterfeiertag veranstaltete 260,2

WohSthätigkeits » iillsBtmee
des Berliner Sanitäts - Vereins findet nicht im Saale der Aktienbvauerci

„ Frirdrichohnin " , sondern im Saale des

Köhmischen Krauhauses ,
illandskerijer Allee 11 —13 , statt . — Der Saal der Aktienbrauerei
„ Friedrichshain " ist irrthiimlirt » anderweitig vergebe » . — Die ausge -
gebenen Billcts behalten ihre Giltigkeit . Das Komitee .

Muftk - Instrumente .
Größte Auswahl

in Blas - , Streich - und Schlag -
Instrumenten , Zithern ,

Violinen , Harmonikas .
■ I Musikwerke HB

selbstspielend , mit Marseillaise .

Aug . Kessler , Lausitzerstr . 51 .

T h e i laahiung gestattet .

Die Fabrikate der türkischen
B in � W

��

' kabak - und Ligaretteu - Fabrik « I « S V « A

welche in allen renommirten Zigarren - Handlunaen käuflich , empfiehlt dem hoch -
geehrten Publikum und den sich zum Quartalwechsel neu etabl . Zigarrenhändlern

» sxt ? Carl Bayer ,
Verkauf nur an Händler . s391 L] Fernsprecher - Amt VIII . Nr . 1704 .

D » UohtabaK Niederlage
von F . Leopold , Berlin N. ,

Brunnen - Strasse Ho - 6 ,
empfiehlt Sumatra - Tabake von 1,10 —5,50 . Felix - Brasil von 95 bis

1,50 . ff. Carmen von 95 — 1,15 . Java - Umblatt - Einlage von 90 — 1,10 , sowie
alle anderen inländischen und überseeischen zur Cigarrenfabrikation
nöthigen Tabake . 393 L

Mein , Schuh - und Stiefel - Kager gem » ,

Damen « nd Kinder bringe hiermit in empfehlende Erinnerung .

Klkert Auerbaeta ,
399 L Kottbnser Damm Ur . 7 , nahe der Kottbuser Brücke .

Rsbel aaf Mzahlung Hugo Lewent , Lothmgerßr. 75.

Achtung !
Sanntaiz , den 39 . Mär » ( 1. Gjtrrfeiertag ) ,

in den Gratweii ' schen Bierhallen , Kommandantenstr . 77 —79 :

Vokal - und Instrumental - Konzert
arrangirt vom

Sozialdemokral . Lese - und Diskutir - Verein „ Herwegh "
unter gütiger Mitwirkung des

Cesaugvereins „ Liederlust "
Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes «

Anfang 7 Uhr . Nach dem Konzert : Tanz , vi » « « » 25

Billets sind im Vereinslokal bei Otto Linke , Forsterstr . 45 und beim
Genossen O. Mette , Sorauerstr . 5, 1 Tr . , zu haben . Das Koiuitee .

Sonntag , den 29 . März (erster Feiertag ) ,
findet im

OzysBun, , Kandsverger Allee 40 — 41

das Oster Uergniigen
des Vereins

zur Wahrung d. Interessen d. Schuhmacher
statt , bestehend in Coneert und Vorträgen , unter gefl . Mitwirkung des

Grsangvcrcins „ Frctza " . Bon 12 Uhr ab : LEff - Großer FestbaU . ' WW
Anfang 7 Uhr . Entree 20 Pf .

Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf .
Bei günstiger Witterung von 4 Uhr Nachmittags ab :

Garten - Concert mit Volksbelustigungen .
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet alle Kollegen und Genossen

reundlichst ein 277/3 Ter Borstand .
Billets sind zu haben bei : Süß meier . Kleine Mauerstr . 2, 3 Tr . ,

A d a n, s ch a ck , Anguststr . 6a , Fischer , Lottumstr . 4, Keller , M e h l b e r g ,
Wilhelmstr . 21, Hof 3 Tr . bei Calmbach , Menzel , Lausitzerstr . 41 , Hof 1 Tr . ,
Grünberg , Kl . Alexanderstr . 2, Kell . , Nicderauer , Lothringerstr . 52 , Hof 2 Tr . ,
K ö h n , Restauration , Iiaunynstr . 36 sowie bei allen Koniniissionsmilgliedern .

Große Gesang - Matinee
verbunden

zum Besten arbeitsloser Sangesbrüder
am 2 . Osterfeiertag

U- i » Knrbri ' s Salon » Kadstraffe Dr . 58 , Gesundbrunnrn . - ME
veranstaltet von den

Männer - Gesangvereinen Mlarltss , Lsmoralck » und Hand in Hand ,
( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes . )

Wir laden hierzu Freunde und Genossen , sowie deren Familien ergebenst ein .
Billets ä 30 Pf . sind in den mit Plakaten belegten Handlungen , sowie

am Eingang zu haben . 156/8

Eröffnung Dormittags 11 Uhr , Anfaug präris « IS Uhr .
Geis Comite .

I . 91. : Carl Mallruthin , Liebenwalderstraße 20 .

Heute , Mittags 2 Uhr : Probe bei Wilke , Hochstr . 32a .

Renz ' s Salon , Naunynstr . 27 ( Inh. A. Uebel) .
Sonntag , den 39 . Mär ? ( 1 . Gstrrfrirrtag ) :

Grosses Konzert und Ball ,
arrangirt vom Arbeiter - Gesangverein „ Vorwärts " , Süd - Ost

( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .
Anfang Nachmittags L Uhr . Sntree 30 Pfennig .

Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen , sowie im Ver -

einslokal , Euvrystr . 16, bei Ziemer , zu haben .
Freunde und Gönner ladet hierzu freundlichst ein

156/7 Das Komitee .

122/4 ] Oeffentliche Versammlung

der Böttcher mit Frauen
am Sonntag , de » SS . d . M. , Nachmittag » 5 Uhr ,

in Norbert ' s Festsälen ( kleiner Saal ) , Beuthstrassc 22 .

Tages - Ordnung : 122/4
1. Vortrag über : „ Die Bartholomäusnacht oder die Bluthochzeit in

Paris . " Referent Herr Henning . 2. Wie seiern wir den 1. Mai ? — Nach
der Versammlung grmiithlicheo Keisainmensein . Zur Deckung der Un -

kosten findet Tellersammlnng statt .

Grosso öffoutl . Versammlung
der Hauarbelter KerUns

am
( Iteinträger , Kalkichläger , Wasserträger , Sandkarrer n. f . w. )
Dienstag , 24 . März , Ab . 8 Uhr , in Scheffer ' s

� "
HI . . M. s Salon . Jnselstr . 16. 2 Tr .

Tages - Ordnung : 2040b
1. Wie organisiren wir uns unter dem heutige » Vereinsgesetz am besten ?

Referent : Regierungs - Baumeister Keßler . 2. Diskussion . 3. Abrechnung
vom vorjährigen Kongreß . 4. Bericht der Delegirten zur Streik - Kontroll -
Kommission . 5. Stellungnahme zn dem Beschluß der Berliner Bauarbeiter -
Konferenz . 6. Wie viel Diäten bewilligen wir den Delegirten zum
Halleschen Kongreß ? 7. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung . Säulenanschlag findet nicht statt .
Es ist Pflicht eines jeden Bauarbeiters pünltlich zu erscheinen .

Der Einberufer .

Achtung 1 RHoahit !

Gr . Versammlung für Männer u . Frauen
einberufen vom

Allgemeinen Arbeiterinnen - Berein
am Sonntag Abend 6 Uhr bei Jlges , Wilsnackerstrasse 63 .

Tages - Ordnung : 101/14
1. Vortrag des Stadtverordneten Herrn Otto Klein über : . „ Der

Kampf ums Dasein " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Nach der Versamm -
hing grmüthUches Keisammensei » und Tan » . Zur Deckung der Un -

kosten findet Tellersammlung statt . Um zahlreichen Besuch bittet
Her Vorstand .

Uuserm Freund und Genossen , dem
Stndtv . Gustav Tempel , zu seinem heu¬
tigen Geburtstage die herzl . Gratulation .
Der alte Stamm der L. S . I . Z. C.

P . M. K. A. M. U. 401

Dem Herrn L. Glaust d. herzl . Glück -
wünsche z. h. Geburtstage u. ein dreimal
donnerndes Hoch , daß das Anteperinfaß
wackelt ! O. ©. , Cr. G. u. F . G. [ 2004b

Unserm Freund u. Genossen Christian
Schopper zu seinem heutigen Wiegen -
feste ein dreifach donnerndes Hoch !

Die rothen Landsleute : [ 20323
E. H. G. Sch . C. Sp . E . B . H. W.

Dem neugewählten Vertrauensmann
der Maurer , Varl Nicke , zu seinem
heutigen Wiegenfeste ein donnerndes
voch , daß die Gläser in der Skalitzer -
straße 61 im Keller wackeln und wir
mit der halben Tonne nicht zu lange
fackeln . 400 L

Die Alten zum Skat .

] Wkollsehläger , Klumenstr . 78 ,
bittet die beiden Herren , welche zum
4. April ein Zimmer bestellt haben , zu
ihm zu kommen . 2049 b

leiht zwei tüchtigen tachleuten
_ . . 500 M.
gegen gute Sicherheit eventuell gegen
vorherige Zinsen ? Das zu errichtende
Geschäft soll Agitation fördern . Gefl .
Offerten befördert sab VI, M. 512

Haasenstritt & Vogler » A. - G. «
Frankfurt a . M . 2018 b

Kchlofferei . Seit 18 Jahren be -
stehende , flott gehende größereSchlosserei ,
Spezialarlikel , mit guter Kundschaft ,
Umstände halber sofort billig zu ver -

kaufen . Hölzer , Brunnenstr . 18. [ 2002 b

Hobelbank , Schlaffophas , Gar¬
nituren u. andere gebrauchte Möbel
stehen billig zu verkaufen . 2030b

Grosse Ha,nbnrgerstr . S, Hof,
im Speicher .

Zum Umzug : �AutSChuK -

Schilder . Stempel .
H. Guttmann , Graveur , 83

SOT * Hruunenstrassr 9 . - WG

Unter Spaniens Sonne zur vollen
Reife gelangte , wirklich dünnschalige
süße

ßiptSlsmoii ,
a Stück nur 3 PI . ,

empfiehlt die Südfruchlhandlung und

Apfelsinen - Bersandtgeschäst [ 2026 b

k. Sackwitz ,
1 . . 4 . Apfelsinen Stück 5 Pf . , Post -

C? korb franko 3 M. empfiehlt
bte Südfruchthandl . von b . Vehio « « ,
Lindenstr . 54 , Ecke Kommandantenstr .

� Kanarienhähne von 4 M. an , weiße
Mäuse u . Meerschweinchen . Schuhmacher -
Maschine , 75 M. , Vogelhandlg . Koppen -
straße 90 . 2015 b

Reelles Schankgeschäft ist w. größeren
Unternehmens preiswerth zu verkaufen .
Näheres Steinmetzstr . 9. 2013 b

Eine gangb . Tischlerei ist zu verk . ,
gute Kundschaft , event . bleibt Verkäufer
Sozius , erforderlich 6000 M. Adr . än
die Exped . d. VI . unter T. S. ( 2045b

aiüftrtltrrtlif mit schönen Vereinszimm . ,
,Ul | lulUlllll reelles Geschäft , ist wegen
Krankheit des Besitzers zu verkamen .

Selbstkäufer ersährt Näh . bei Adolph
Ernst , Hutfabrik , Barnimstr . 17. ( 53 G

Flottes Milchgeschäft sofort billig
Willibald - Alexisstr . 51 , Eckhaus . ( 20345

� _ Maurer . ~ WB
Gesellen u. Lehrling , welche s. theor .
ausbild . w. , werden als Theilnehm . an
einem ?lbendkurs . ges . Zu melden bei
E. G r o m m , Jahnstr . 4, 2 Tr . ( 2042 d

Arbtitsmlirkt.
Zwei tüchtige Maschinenmeister f «k

die Steindruck « Schnellpresse verlangt
C . Bierbach , Naunynstr . 38 . [ 2023 o

Geübte Singer - und Wh. - Wils . - Ma-
schinennäh . a. Danienhemden verlangt
Markusstr . 25 . 1 Tr . ( 2047 d

E. Schuhm . auf all , vl . Kottb . Damm 93.

Vier Maschinenmeister ( Steindruckerei )
w. ges . Adr . m. Gehaltsford . unt . O. K-

in d. Exped . d. Bl . erbeten . s1099d

klätterinnen
auf Manschetten u. Oberhemden vei >

A. U. Frener . Georgenkirchstr . 2�

Maler und Lackirer . <
Ein tüchtiger Lackirer , Bau , Mobs

u. s. w. ( guter Holzmaler ) sucht dauern�
Stellung . Derselbe war 19 Jahre

'

der Provinz selbständig , ist aber '

Kampfe gegen die Kapitalmachr nuV

legen ; ders . ist m. Berechnen , Ver»' '

schlagen u. all . geschäftl . u. schriftlich ' .
Arbeiten gut vertr . Antr . k. sof . c ''

Gefl . Off , u. B. S. a. d. Erp , b.
— - - -

Drechslehrl . verl . Zeughofstr . 10,

Milsljettell-Wilttttimle»,
die Muster plätten können , verlang�
A. R. Freyer , Georgenkirchstr�/�
Klempnerlehrl . verl . F. Vogt , Antoufl�

Verantwortlicher Redakteur : Curt Vaake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthftraße 2.
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Ävbeikov Devlins ! WedenKk der ansgelperrke » » deukfikzen Arbeiters

Korrrsponbenzen « nb

Parteiuachrichten .
Ussenburg , 17. März . Die gestrige Sitzung des Bürger -

Slusschusses faßte einen Beschluß , der geeignet ist , das friedliche
Berhältniß , das sich in der hiesigen Gemeinde in kommunalen
Angelegenheiten entwickelt hatte , wieder zu zerstören . Gestern ,
bei der Berathung des Voranschlages , überraschte der Führer
der konservativ - liberalen Partei , Anwalt Burger , das Kollegium
mit dem Antrag , daß dem seit zehn Jahren bestehenden Be -
schlnsse des Gemeinderathes , die städtischen Bekanntmachungen
auch im hiesigen „ Volksfreund " , dem sozialdemokratischen Partei -
organ , zu veröffentlichen , keine Folge mehr zu geben sei . Es
handle sich nicht um finanzielle Erwägungen , denn die Ausgaben
belaufen sich pro Jahr etwa auf 300 Mark , sondern um politische
Motive , so führten die Antragsteller aus . Obschon der Gemeinde -
rath mit geringer Ausnahme und der Bürgermeister sich gegen
dieses parteiische Vorgehen aussprachen , erhielt der von Anwalt
Burger und Staatsanwalt Kraus gestellte Antrag die Mehrheit ,
Herr Anwalt Muser , welcher in der Sitzung nicht zugegen war ,
beabsichtigt in der nächsten Gemeinderathssitzung die "Kompetenz
des Bürgerausschusscs für derartige Beschlüsse zu bestreiten . Be -
merkt sei noch , daß der „ Volksfrel . nd " eine größers Auflage
hat , als die beiden anderen hier erscheinenden Blätter zu -
sanunen . Ter Beschluß des Bürgernusschusses erregle hier
großes Aufsehen . Unter Denjenigen , die für diesen Beschluß ein -
traten , war auch der Eigenthümer des hiesigen Amtsverkündigers ,
Herr A. Reiff .

Stuttgart , IS . März . Die*„Sch>v. Tgw . " erhält in Sachen
der Haussuchungen folgende Zuschrift :

„ Da in Ihrer Notiz vom 17. d. M. über Haussuchungen
ausgesprochen ist , daß es sich keinesfalls um die Verbreitung
sozialistischer Schriften handeln könne , so bin ich in der Lage ,
Ihnen erklären zu inünen , daß bei meiner Haussuchmig unter
Anderen folgende Schriften mitgenommen wurden : sämmtliche
vorhandenen Nummer » des „ Sozialdemokrat " , verschiedene Hefte
aus der sozialdemokratischen Bibliothek " , Dühring ' s „ Umwälzung
der Wissenschaft von Engels , „ Die Frau " von A. Bebel , „ Der
Bauernkrieg " von A. Bebel , „ Die indirekten Steuern " von
F. Lafsalle u. a. m. Ferner rettete ich nur nach eindringlichen
Vorstellungen „ Die Französische Revolution " von W. Bios vor
dem gleiche » Schicksal . " Loli .

Wir haben die Ueberzeugung , daß die anordnende vorgesetzte
Behörde den mit den Haussuchungen beauftragten Personen keine
Jnslri . klion gegeben hat , nicht verbotene sozialdemokratische
Schriften wie d,e obigen zu beschlagnahmen . Es ist dies jeden -
falls auf Unkenntniß oder ungenügende Instruktion der haus -
suchenden Beamten zurückzuführen .

»
�

■

N/umitz , 18. März 1891 , Am vergangenen Freitag , den
*ral Genosse Gustav Gladewitz , Redakteur der

Ehemniger „Presse " , seine 7 monatliche Strafe an : 6 Monate
h�lte er wegen Beleidigung des sächsischen Offizterkorps und
1 Monat wegen Beleidigung des Redakteurs des Chemnitzer
„ Amtsblatts " erhalten .

Gerichks - fZeikung .
Glückseligkeit der ländlichen Arbeiter . Ein er -

schü tterndes Vorkam niniß gelangte gesteni in einer
Rekursverhandlung vor dem Reichs - Versicherungsamt
zur Vernehmung . Der Gärtner Gustav Dittmann stand
seit de », l . April 1888 der Gärtnerei auf dem dem Freiherrn
v. E ck a r d st e i n gehörigen Rittergule Leuenburg im Kreise
»ckoerbarnim vor . Am 28 . Januar 1889 erlitt er in der Aus -
fr £lm»0rJeini . 8 Dienstes einen schweren Bruch des linken Unter -

fRcnnf, !?".»* Gutsarzt ordnete am Abend den Transport des

aber InA ien dem Krankenhause zu Freienwalde an , war
Vern ° " ? ' ° m. t elnverstanden , daß derselbe nach der Charitee in

Anstalt " ' " de - Die Kur und Verpflegung in dieser
nr. Mti v in der zu Freienwalde . Freiherr v E.

Vor . . . sttaaS
� iieß den Verletzten bis zum anderen Tage .

Bormittags Hft/z Uhr , hilflos liegen und beorderte dann seinen
xuifcyer , den Verunglückte » auf einem Breltcrwagen
ftäuLa t 3" O öu fahren . Ein Begleiter zur Unter -

f w * tm �lchers wurde nicht mitgegeben und fehlte
aus dem Wagen zeglicher Schutz gegen Reibungen und Ab -
schür, ungen der wunden Stellem Währenv der bis 7 Uhr
Abends dauernden Fahrt hat der Aermste die unsäglichste »
Schmerzen erdulden müssen . Bei seiner Einlieferung in der
Charitee war bereits der Brand hinzugetreten , und hat nur
deshalb der Unterschenkel amputirt werden
m u s , e n. Nach dem Gutachten der Charitee - Aerzte Dr . S t e n z e l
und K noch ist es als ein W u n d e r bezeichnet , daß der Verletzte bei
dieser Behandlung mit dem Leben davon gekommen ist , während
bei früherem und ordnungsinäßigei » Transport eine Heilung des

Luches und Erhaltung des Beines sicher eingetreten wäre . Am
. / ■ Juli 1889 wurde Dittmann aus der Charitee entlassen und
ihm später von der Brandenblirgischen landwirthschaftlicken Be -
ruf - genofieuschaft ein künstliches Bein gewährt . Ter Verletzte
bczog auf dem Gute vollständige Belöstiauna . Logis , sowie
Hizung , Beleuchtung , Arzt und Medizin nebst eine »,
baaren Gehalte von achtzehn Mark monatlich . Der
K�eisaukstzup berechnete nun den gesammten Jahres -
�r. eilsierd >enst des Verunglückten auf 079 M. und zwar
�. �. ° huuna 86 M. , für Beköstigung 36S M für Arzt und

ä » Gm" £ 7, � uut ) f " 1 Feuerung 25 M. , sowie
licb� ) Q Ter als Arbeitgeber des Verunglückten eid -

foaQ�"on,S,e "! Rittergutsbesitzer Frhr . v. Eckards . ei » erachtete

für n . " Werth der ganzen freien Station mit 432 M. jährlich
' uchreä-9l,T"0 Die Berus - genofsenschaft setzte den

Diltniaii� > aus obige 679 M. fest und bewilligte dem

eine Rem . ra ) Bescheid vom 14. Mai 1890 vom 26. April ab

beläßt pCt . . deren Höhe sich auf zährlich 294 M. 93 Ps .

amAt K?r8>et dieie » Bescheid legte der Betrofiene beim Schieds -

adi ™ Ja 4 " n9 ein , indem er unter Prolest gegen das Gut -
achten des Frhrn . v. Eckards . ein den Werth der freien

sp uckt -
° uf b00 M. veranschlagte und 75 pCt . bean -

wet ? v„ »> w Schiedsgericht erkannte auf Zurück -
Dr

der Berufung . In dem durch den Rechtsanwalt
driaaun� " eingelegten Rekurse wtes der Kläger unter Bei -

Nack das v " ,et Gutachten von Obergärtuern der Nackbargüter
aulmi, ? L. 4W( : Station eines Leiters einer größeren Gärtnerei

M. lahrlich zu berechnen sei und daß der

vor dem R- icks A" tner nicht mehr tauglich ist . Im Termine

Recktsanmaita ' <t " s�rungsamt bezeichnete der Substitut des

Schäuunfum i-fa F ' alau , Redakteur I . Fränkel , die
9 � Fabres -Arbeitsverdienstes durch den Frhrn . v. E.

und durch den Kreisausschuß für bedeutungslos ; denn Ersterer
müsse als befangen gelte », da er von dem Kläger wegen fahr -
lässiger Körperverletzung angezeigt worden ist und Letzterer habe
z. B. für die Alters - und Jnvaliditätsversorgung diesen Verdienst
auf 600 M. jährlich festgesetzt . Uebrigens komme § 5 Abs . 2
des Unfallversickerungs - Gesetzes zur Anwendung , da der Kläger
zur Zeit des Unfalls noch nicht ein volles Jahr beim Frhrn . v. E.
in Stellung gewesen ist . Das Reichs - Versicherungsamt trat dieser
Auffassung bei und beschloß , eine Auskunft über den Durch -
schnittsverdienst anderer Gärtner einzufordern .

Ver -
Um -
und

die
der

VersÄinniluitgeir .
Die Eisen - und Metallarbeiter

aller Branchen Berlins hielten am Sonntag , den
15. d. M. , im Saale der Brauerei Friedrichshain eine außer -
ordentlich zahlreich besuchte öffentliche Versammlung ab . Räch -
dem die Kollegen Pätzold , Nikolas , Warn icke und
Selchow ius Burea » gewählt worden waren , nahm das Mit -

glied der Elfer - Kommission , Kollege Weber , das Wort zum
Kommissionsberichte . Derselbe legte zunächst entschiedene Ver -
wahrung gegen die erfolgte Unterstellung ein , daß bei der Zu -
sammensetznug der Elfer - Kommission Parteilichkeit obgewaltet
habe und erläuterte sodann das von der Kommission aus -

gearbeitete , elf Paragraphen unifaffende Statut des
bandes der Eisen - und Metallarbeiter Berlins und
gegend " , und wurde durch die Kollegen M a ch a tz k i
Stab er nack ergänzt . Nachdem Kollege K ö r st e n
Bedeutung des Verbandes beleuchtet und Namens
Kommission empfohlen hatte , von einer Generaldiskussion
über den vorliegenden Statuten - Entwurf abzusehen , trat
die Versammlung dem Vorschlage entsprechend sofort in die

Spezialberathung ein . Dieselbe hatte folgendes Ergebniß :
Der oifizielle Titel der neuen Organisation lautet :

Verband aller inderMetallindustrie beschäf -
tigten Arbeiter Berlins und Umgegend .
Hierauf erfolgte die en bloe - Annahme des vorliegenden

Statuts . Dasselbe besagt in seinem
Z 1. Zweck des Verbandes ist die allseitige Vertretung der

Interessen seiner Mitglieder . Dieser Zweck soll erreicht werden
durch a) Einführung eines zeitgemäßen Arbeitstages , Beseitigung
der Sonntags - , Nachfeierabend - und Nachtarbeit unter
Zugrundelegung eines Lohnes , welcher für die Befriedigung
aller vernunftgemäßen Bedürfnisse der Berussgenossen und
deren Familien vollständig ausreicht , d) Errichtung eines
unentgeltlichen Arbeitsnachweise - Bureaus in Verbindung mit
einem Verkehrslokal und Gewährung einer Reise - Unterstützung
an wandernde Gewerksgenossen , welche mindestens drei Monate
einer Metallarbeiter - Organisation angehören , oder , wo dies nicht
möglich war , glaubhast nachweisen können , daß sie die Pflichten
eines klassenbewußten Arbeiters erfüllt haben , nach Maßgabe des
Vereinsvermögens , c) Veröffentlichung statistischer Erhebungen
über Löhne und Arbeilsverhällmsse der betreffenden Gewerbe , in
Bezug auf die Löhne » nd Lebensbediirfnisse , Tauer der Arbeits -
zeit , Anzahl der am Orte im Gewerbe Beschäftigten , cl) Durch -
greifenden unentgeltlichen Rechtsschutz in allen gewerblichen An -
gelegenheiten . e) Wisieiischaftliche und fachgewerbliche Vorträge .
f ) Besprechung und Pflege von Gewerbe - und Fachangelegen -
heften , g) Lesen von Fachschriften nebst Gründnug und Unter -

Haltung einer Vereins - Bidliothek . d) Pflege der Geselligkeit unter
den Mitgliedern .

Mitglied kann jeder in der Eisen - und Metallindustrie Berlins
und Umgegend beschäftigte Arbeiter werden . Jedoch kann die

Aufnahme verweigert werden , wenn der Vorstand dieses im

Interesse des Verbandes für geboten erachtet . Als Eintrittsgeld
werden 20 Pf . erhoben , der lausende Beilrag beträgt pro Woche
10 Pf . Geiverksgenossen , welche bereits einer Organisation an -

gehört haben , sind von der Verpflichtung , Eintrittsgeld zu be -

zahlen , entbunden , wenn sie mit ihren Beiträgen nicht länger
als drei Monate im giückstande sind . Diese Bestimmung gilt

jedoch nur für von auswärts in Berlin zureisende Gewerks -

genossen .
8 4 besagt :
Bei Arbeitseinstellungen oder Maßregelungen wird den dabei

betheiligten Mitgliedern , sofern sie mindestens 3 Monate dem

Verbände angehören , eine von der beschließenden Versammlung

nach Maßgabe des vorhandenen Vereinsvermögens festzusetzende
Entschädigung gewährt . Unter keinen Umständen dürfen jedoch
Arbeitseinstellungen unternommen werden , bevor nickt die dazu

eingesetzten Organe dieselben geprüft und gebilligt haben . Ob

Maßregelung vorliegt , entscheidet der Vorstand oder im Bcrufungs -

falle die nächste beschließende oder Generalversammlung . Die

geivährten Nnterstützuiigeii sind freiwillige und ' die Mitglieder

haben darauf keine rechtlichen Ansprüche . Mitglieder , welche zum
Militärdienst einberufen werden , sind während dieser Zeit von

Zahlung der Beiträge befreit . Dasselbe ist der Fall bei Er -

krankung der Mitglieder , sosern die Krankheit glaubhast nach -

gewiesen wird und länger als vierzehn Tage andauert , ferner
bei Arbeitslosigkeit , welche durch Maßregelung oder Arbeitsei »-

stelluiig herbeigeführt ist .
Der Verband gewährt unentgeltliche » Rechtsschutz in allen

gewerblicken Angelegenheiren . Die näheren Bestimmungeil hier -
über sind im s 5 enihalten .

Ter Verlust der Mitgliedschaft wird durch die üblichen Vor -

aussetzungeii ( Nichtzahlung der Beiträge , Schädigung der Verbands -

inleressen ) bedingt . Ein etwaiger Berufswechsel bedingt jedoch

nicht den Verlust der Mitgliedschaft .
6 7 regelt die Verwaltung und Leitung des Verbandes . Die -

selbe besorgt der Vorstand , welcher aus 21 Personen besteht .

stur Aufstellung statistischer Arbeiten , sowie zur Regelung aller

sonstigen Fachaiigelegenheiten setzt der Verband eine Fachkommission
nieder Die Verivallnug der Bivliothek untersteht einer Bibliolhek -

kommission Ter Verband unterhält auch ein unentgeltliches

ständiges Arbeits - Nachweisebureau , dasselbe leitet ein besoldeter

sind die Hauptbestiinmungen des Verbandsstatuts .

welches unter Voraussetzung einiger redaktionellen Aenderungen
debattelos zur Annahme gelangte .

Der Versammlung lag fernerhin die Wahl eines provisorischen

Vorstandes ob.
Die Wahl fiel auf Kollege Korst en ( Former ) zum ersten

( provisorischen ) Vorsitzenden . Kollege Warnicke ( Schlosser ) zum

iweiten ( provisorischen ) Sckrijtführer . Kollege G er . ich zum

provisorischen Rendanten , Kollege B eck e r ( Mechaniker ) zum

ersten . Kollege T r i t t e l w i tz ( Mechaniker ) zum zweiten ( pro -

°' s°�Es war Ä� der�letzte Punkt der Tagesordnung , nach dessen

Erledigung Kollege Weder folgende Resolution beantragte :

Turchdrungen von dem Bewuptselu , daß durch dle nunmehr

erfolgte Bereiniguug der Berliner Metallarbeiter ein solidarischer

Kampsesbund gegen die Kapitalmacht gelchlosten ift , verkennt die

Versammlung keinen Augenblick , daß zu einem erfolgreichen
Wirken der Anschluß aller zur Zeit bestehenden Organisationen
an den Verband eine unabweisbare Nothwendigkeit ist -
Zu diesem Zwecke fordert die Versammlung alle Branchen -
Organisationen aus , ihre Auflösung baldigst und möglichst bis

zum 1. Mai d. I . auszusprechen und den Uebertritt ihrer Mit -

glieder zu dem Verbände zu veranlassen . Die Versammlung
glaubt sich zu dieser Aufforderung um so mehr verpflichtet , als
unter der neuen Form die Eigeninteressen der einzelnen Branchen
vollständig gewahrt sind . "

Nachdem noch der Vorsitzende einen beredten Appell an die

Kollegenschast gerichtet hatte , nunmehr thatkräftiger in die Be -

wegung einzutreten , sich reger als bisher an den freiwilligen
Sammlungen zu betheiligen und das Gegenstück des Verbandes
der Eisenindustriellen groß und stark zu machen , wurde die Ver -

sammlung mit brausenden Hochs auf das Gedeihen des Ver -
bandes aller in der Metallindustrie beschäftigten Arbeiter Berlins
und Umgegend geschloffen .

Die Uhrmachergehilfe » Berlins
ivaren am 19. d. M. in sehr großer Anzahl versammelt , um die

Frage zu erörtern : Wieorganisiren wiruns ? Das
Bureau der Versammlung bildeten die Herren N ä t h e r ,
H e n n i g und Schäfer . Ueber die zur Tagesordnung stehende
Frage sprach Herr N ä t h e r , welcher einleitend hervorhob , daß
in der ganzen Uhrmacherwelt die letzte Versammlung , in welcher
mit großer Majorität der Anschluß der Uhrmachergehilfen an die
moderne Arbeiterbewegung beschloffen wurde , das allergrößte Auf -
sehen hervorgerufen habe , und daß nunmehr auf der ganzen
Linie der Kampf mit den berühmten geistigen Waffen entbrannt
sei von Seiten der Prinzipale , mehr noch von Seiten der Ge «
hilsen , namentlich des Verbandes . Von dieser Seite habe man

sich sogar nicht entblödet , Kollegen , welche anderer als der bis -
her üblichen Meinung sind , bei den Prinzipalen als Sozialdemo -
kraten zu denunziren und dieselben außer Lohn und Brot

zu bringen . ( Pfui !) Erfreulicherweise habe die Mehrzahl
der Kollegenschaft erkannt , daß die bisher bestandenen und

gepflegten Verhältnisse im Uhrmachergewerbe unhaltbar geworden
seien , daß die Gehilfen sich aus eigene Füße zu stelleil , sich auf
ihre eigene Kraft zu verlassen hätten , und sei es demzufolge sehr
am Platze , die Frage zu erörtern : Wie organisiren wir uns ?

In längeren Ausführnngen legte Redner nunmehr dar , daß der

bisherige Verband völlig werthlos sei , indem derselbe nur eine

Verbindung von Vereinen sei , welche Sonder - Jntereffen verfolgen
und nur einem energischen Vorgehen der Gehilsen gegen die

Prinzipale hinderlich sei . Der Berliner Verein sei nur ein Ver -

gnügungsverein . Es müsse demnach eine Organisation geschaffen
ivcrden , welche zielbewußte Mitglieder umfaßt , welche Gemäß -
regellen Rechtsschutz und Unterstützung zu gewähren im Stande

ist . Die Uhrmachergehilfen Berlins seien verpflichtet , an der

Spitze der Bewegung zu stehen und dahin zu wirken , daß eine

Organisation geschaffen werde , vermöge welcher eine Besserung
der Lage der Gehilfen zu ermöglichen sei . ( Beifall . ) In der

folgenden Diskussion beleuchtete Herr L 0 r i s die Verhältnisse
„ n Uhrmachergeiverbe beziehungsweise die erbärmliche Lage der
Gehilfen und die „ Humanität " der Prinzipale in einer Weise ,
die trotz des traurigen Ernstes die Anivesenden zur größten
Heiterkeit hinriß . Redner kam zu der Schlußfolgerung , daß mit
Gemüthlichkeit und mit der Humanität der Prinzipale nichts zu
erreichen sei , daß die Gehilfen vielmehr mit der fortschreitenden
Arbeiterbewegung gleichfalls fortzuschreiten hätten . ( Beifall . ) Herr
Rüther konstatirte hierauf nochmals , daß die Lage der Gehilfen
durchaus keine zeitgemäße sei und daß kein Gegner auch nur den
Versuch gewagt habe , die in der vorigen Versammlung gestellten
Fordernngeu als unberechtigte hinzustellen . Leiber hätten die
Uhrmachergehilfen ihre Lage noch keineswegs erkannt . Doch habe
es bisher nur des Anstoßes ermangelt und bei einer eneraffchen
Agitation würde dieselbe ungeahnte Erfolge haben . Herr Bor dt
geißelte im Anschlich hieran den Künstlerdünkel vieler Gehilfen ,
ivelche auf diejenigen Gehilfen , welche „ Fabrikarbeiter " geworden
seien , trotzdem sich dieselben in weit besserer sozialer Position be -
fänden , verächtlich herabsähen , kritisirte die Verhältnisse inner -
halb des Vereins der Berliner Uhrmachergehilfen und forderte alle

Gesinnungsgenossen auf , dem Vereine beizutreten , um hier vor
allen Dingen Remedur zu schaffen . Auch er erkannte als einziges
Rettungsmfttel den Anschluß an die allgemeine Arbeiterbewegung
und bezeichnete die Forderungen : Verkürzung der Arbeitszeit ,
Beseitigung der Sonntagsarbeit und Aufbesserung der Gehälter
der jüngeren Kollegen , als durchaus berechtigte . Hr . Schmidt ,
bisher streng konservativ , bekannte sich nunmehr unter dem Bei -
falle der Versammlung frei » nd offen zu den Prinzipien der
allgemeinen modernen Arbeiterbewegung . Hr . Rüther , welcher
als „ Sozialdemokrat " aus dem Verbände ausgeschloffen ist , ver -
breitete sich auf Anregung des Hrn . B 0 r d t noch näher über
die Nothwendigieit der Errichtung von zweckentsprechenden lokalen
Arbeitsnachiveisen , die vom Verbände eingerichtete Zentral -
Ausklmftsstelle , die jetzt nach Berlin verlegt werden solle , völlig
veriversend . Im Uebrigen legte er den Uhrmachergehilfen
dringend ans Herz , zu lernen , was Solidarität ist und hoffte ,
daß bald alle Uhrmachergehilfen sich als Arbeiter fühlen
und mit den übrigen Arbeitern fühlen und denken werden .
Herr Wolter hielt es allerdings für zwecklos , sich
der allgemeinen modernen Arbeiterbewegung anzuschließen ,
da die Arbeiterschaft den Uhrmachergehilfen im Ernstfalle
doch nicht Helsen würden . Herr Pinn war mit Herrn Rüther
der Ueberzeugung , daß allgemeine Arbeiterorganisationen geschaffen
werden müßten , ivar aber wie Herr Rüther der Ansicht , daß vor -
läufig bei dem Jndifferentismus der Uhrmacher eine Branchen -
organisation auf dem Boden der allgemeinen Arbeiterbewegung
für dieselben zweckmäßiger sei . Herr Radüns hielt es für
nothwendig , vor allem die Lage der Herren Prinzipale zu ver -
bessern , damit diese in die Lage kämen , die Lage der Gehilfen zu
verbessern . ( Slürmische Heiterkeit . ) Herr Franz verfocht in
energischster Weise den entgegengesetzten Standpunkt des Referenten ,
den Gegnern jede Zuversicht auf die Zukunft raubend . Herr
Busse ( Prinzipal ) war der Meinung , daß es heute „ Künstler "
unter den Ubrmacheru nicht mehr gebe , daß vielmehr alle

Arbeiter " seien . Wenn sie erst zu dieser Erkenntniß gekommen
sein wurden , dann würden sie sich auch nicht Bestrebungen ent
gegenstellen , die auf eine Verbesserung ihrer Lage hinzielen . Ein
Schandfleck für den Berliner Verein sei es , daß Herr Rüther
ausgeschlossen worden sei . ( Bravo . ) Den Prinzipalen sei es
leicht , höhere Preise zu fordern , wenn das Publikum
weiß , daß die Gehilsen höhere Löhne zu beanspruchen
haben . Als Prinzipal brauche man durchaus nicht den
Bestrebungen der Gehilfen auf Verbessernng ihrer Lage
feindlich gegenüberzustehen . Redner sprach seine volle Sympathie

,ahlstelleii , in denen Sa . nmelbons zu haben sind ,
soziales " in dieser Nmnnier verzeichnet . Auch die
>,ki >r»s ist bereit , Gelder in Empfang zu
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mit den diesbezüglich zu Tage getretenen Bestrebungen anZ und
empfahl den Gehilfen , in sich zu gehen und zur Erkenntniß zukommen . ( Stürmischer Beifall . ) Nach längeren persönlichen
Auseinandersetzungen gelangten mit großer Majorität folgende
Res o l u t i o n e n zur Annahme :

l . Die heute in Grativeil ' s Bierhallen tagenden Uhrmacher -
gehilfen Berlins

_ und Umgegend erklären sich mit den Aus -
sührungen des Referenten . Herrn Rüther , vollständig einverstanden ;
sie stellen sich ans den Boden der allgemeinen modernen Arbeiter -
bewegung und verpflichten sich , soweit dies nicht bereits der Fall
ist , der bestehenden Organisation beizutreten und dahin zu wirken ,
daß diese Anschauungen zur Anerkennung und zur Durchführung
gebracht lverden .

2. Die am 19. März in Gratweil ' s Bierhallen tagende
Uhrmachergehilfen - Versammlung protestirt energisch gegen den
Artikel in Nr . 3 des Uhrmachcrgehilfen - Organs , in welcher
unsere Versammlung als „ skandalöse Vorgänge " hingestelltwird , da die Versammlung nur aus Uhrmachergehilfen
bestand , die allerdings auf dem Boden der allgemeinen Arbeiter -
bewegung stehen .

Die zweite Resolution dem Vorstande des Verbandes ein -
zusenden , wurde das Bureau der Versammlung von dieser be -
austragt .

1

Nach fernerer Erledigung des letzten Punktes „ Verschiedenes "
schloß die Versammlung mit stürmischen Hochrufen auf die allge -
meine moderne Arbeiterbewegung .

Maler .
Zur Beschlußfassung über die Maifeier hielten die Maler

und verwandten Berufsgenossen am Mittwoch Abend eine gut
besuchte ösfentlickze Versammlung ab . Das Referat hatte Reichs -
tngs - Abgeordneter Genosse Schmidt übernomiiien . Er führte die
Bedeutung der Beschlüsse des Pariser Kongresses , die zum Zweck
einer Demonstration für die Einführung des achtstündige » Ar -
beitstages gesaßt sind , ferner den vorjährigen Streit um den
1. Mai , die Beschlüsse der Konferenz der Fraktion in Halle und
den jetzigen Rath der Fraktion klar vor Augen . Redner weist
sodann auf die etwaigen Folgen eines allgemeinen Feiertages .
auf die Unmöglichkeit der gegenwärtigen Durchführung desselben
hin , zeigt sodann , wie bei der Feier am Sonntag nach dem
1. Mai auf die Masse der Indifferenten hingewirkt werden
könne und empfiehlt schließlich den von der Fraktion gegebenen
Rath zu befolgen . ( Lebhafter Beifall . )

In der hierauf folgenden Diskussion wurde von drei
Rednern für die Feier am I . Mai plädirt , da nur durch
eine solche Feier eine Heerschau über die wirklich zielbewußten und
kampfbereiten Genossen gehalten werde » können . Es wurden
diese Redner jedoch vom Referenten und von mehreren anderen
Kollegen widergelegt , und schließlich gelangt folgende Resolution
zur Annahnie gegen 3 Stiinmen .

„ Die heutige öffentliche Versammlung der Maler und ver -
wandten Berufsgenossen wird die Beschlüffe des internationalen
Arbeiterkongresses zu Paris zu würdigen wissen . Sie begrüßt
es mit Freuden , daß durch den Kongreß das Solidaritätsgesühl
der Arbeiter aller Länder dokumentirt worden ist und ist im
Vrinzip für die Maifeier am l . Mai , erkennt aber den Rath der
Reichstagssraktion , die Feier aus den I . Sonntag im Mai zu
verlegen unter dem Druck der heutigen Krisen und wirthschaft -
lichen Verhältniffe als den reislichst durchdachten und für dies
Jahr richtigsten an und beschließt am 1. Mai zu arbeiten , am
Abend des 1. Mai aber eine öffentliche Versammlung mit Frauen
einzuberufen und am Sonntag die wirkliche Feier zu veran -
stalten . Da wir aber am I. Mai arbeiten , je nach einem
heute noch zu fassenden Beschluß der Versammlung einen Theil
unseres Tagesverdienstes den allgemeinen Interessen zu opfern . "

Hierauf wird beim 3. Punkt der Beschluß gefaßt , daß die -
jenigen Kollegen , welche am I. Mai arbeiten , 1 M. von ihrem
Verdienst für die 8 Stundenbewegung opfern sollen . Mit den
Vorarbeiten zur Versammlung und zur Maifeier wird der Ver -
trauensmann beaustragt . Es kommen noch verschiedene gewerk -
schaftliche Sachen zur Sprache . Unter Anderem wird das Lehr -
lingswesen krilisirt . Der Maurermeister Wilke zum Beispiel habe
auf 2 Bauten 75 Lehrlinge und 3 Gesellen .

Kellner - Versammlung .
Mit der Lohnfrage beschäftigte sich eine sehr stark — von

etwa 700 Personen — besuchte öffentliche Kellner - Versammlung ,
welche Donnerstag Nachts unter dem Vorsitz des Genossen Thomas
tagte . Das Referat darüber hatte der Genosse Wilhelm Werner
übernommen , welcher in demselben ausführte : Den Berliner
Kellnern müsse deswegen ein starker Tadel ausgesprochen werden ,
weil sie sich keineswegs in günstigerer Lage besänden als alle
anderen Berufsklassen , von ihrer Seite jedoch bis jetzt am aller «
wenigsten zur Verbesserung ihrer Lebenslage gethan sei . Bei der
allgemeinen Steigerung der Lebenshaltungskosten sei nichts mehr
als erklärlich , als die Forderung nach Erhöhung des Einkommens .
Allerdings wären die Kellner bei einem Vorgehen wesentlich ge -
hindert durch die Art ihres Arbeitsverhältnisses , welches sich sehr
von dem der übrigen Arbeiter unterscheide , indem sie nicht einmal
eine bestimmte Arbeitszeit hätten . Alle Arbeiter versuchten einen
bestimmten Lohn aufzustellen und die Einhaltung desselben durch -
zuführen und das mit vollem Recht . Denn bei ihnen komme in

erster Linie die Frage in Betracht , zu welchem Preise sie für
ihre Gegenleistungen dem Unternehmer ihre einzige Waare ,
die Waare Arbeitekraft verkaufen müffen . Ganz anders liege es
bei den Kellnern , diese würden in Arbeit eingestellt und der Lohn
für ihre zu leistende — nicht geringe — Arbeit werde dabei als
eine Nebensache betrachtet , vielmehr werde der Kellner einfach
aus die Trinkgelder der Gäste verwiesen . Kein anderer Beruf
kenne derartige verrottete Verhältnisse . Und hier sei es nun zu
verwundern , daß es noch immer Kellner gebe , welche , obgleich sie
sowohl unter einer übermenschlichen Arbeitszeit seufzen als auch
als Trinkgeldempfänger gegenüber den Gästen in eine untergcord -
nete , demüthigende Stellung gerathen , sich in diesem Verhälwiß
wohl fühlen . Bedauerlich sei es , daß einige Gastwirthsgehilfen -
Vereine sich nicht dazu hätten verstehen können , sich an der Auf -
stellung eines einheitlichen bestimmten Lohnsatzes zu betheiligen .
Als kürzlich auf Veranlassung des Vereins der Berliner Gast -
wirthsgehilfen zu diesem Zweck eine Konserenz zusammenberufen
worden war , sei von den verschiedenen hiesigen Kellnervereinen
nur ein Bruchtheil erschienen ; anwesend waren : der Kellnerver -
ein „ Nordost " , der Kellnerverein vom Ostend - Bezirk und
der Berliner Kellnerverein , während der deutsche Kellnerbund
„ Berlin " , der Bezirksverein Berlin vom deutschen Kellnerbund
( Leipzig ) , der Verein der Taseldecker zu Berlin , der Gastwirths -
Gehiljenverein „ Wedding " und der Theilverein Berlin vom Ver -
band deutscher Gasthofgehilfen ( Genfer Verein ) bedauerlicher Weise
nicht anwesend waren . Tie Forderungen , welche bei dieser Kon -
serenz ausgestellt ivurden , seien seiner Ansicht nach äußerst mäßige ,
doch wolle er sich darüber als Nichtsachmann weiter keine Aeuße -
rungen erlauben , das mögen sie selbst in der Diskussion be-

sprechen .
Wenn die Kellner sich Helsen wollen , müssen sie selbst Hand

anlegen und dem Uebel thaliräftig zu Leibe gehen . Dazu ist in

erster Reihe eine feste Organisation in einer einzigen geschlossenen
Bereinigung nothwendig . Nur dann wird es möglich fein,
energisch Front zu machen gegen alle die schreienden Mißstände
im Beruf . Während man sich schließlich jetzt mehr auf den Weg
des Bittens werde legen müssen , ivürde es bei einer straffen Or -

ganisalion der Gesammtheit leicht halten , mit bestimmten Forde -
rungen aufzutreten und es wäre dann ein Sieg weit leichter durch -
zuführen . ( Stürmischer , anhaltender Beifall . )

Bor Eintritt in die Diskussion berichtete der Obmann der

Lohntarifkommission Göde über die Beschlüffe der Konferenz und
über den vereinbarten Lohntaris . � Nach einer ungemein lebhaften ,
stellenweise sehr erregten Diskuspon , an welcher sich die Herren
Koch , Polter . Ehrenberg , Ebert , Echeffler , Fein . Thomas , Saal -

mann Schulz und der Referent in einem Schlußwort betheiligten ,

wurden die Wünsche der Kellner gemäß den Abmachungen der
Konferenz in folgender Resolution niedergelegt :

„ Die heute ' in Norberl ' s Sälen tagende öffentliche Kellner -
Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des Herrn Werner
voll und ganz einverstanden , indem derselbe die Verhältnisse in
sachgemäßer Weise an den Tag legte . "

Die Forderungen , >vie sie bereits im „Gastwirthsgehilfen "
Nr . 10 veröffentlicht wurden , sollen von den anwesenden Ver -
tretern aller Vereine voll und ganz zur Durchführung gebracht
werden . Sie lauten : Für Lohnarbeiter ist zu zahlen : an einem
Woche ! tage 3 M. ( exklusive Nachputzen am anderen Tage ) , an
einem Sonntage — wiederum ohne Nachputzcn — 4 M. , an den
beiden ersten Oster - und Pfingst - Feiertagen 5 M. , während der
dritte Oster - und Pfingst - Feiertag als ein Feiertag zu betrachten
ist . Die Nachpiitz - Arbeiken sind mit 1 M. zu bezahlen , sie dürfen
nicht mehr als vier Stunden dauern und müffen spätestens um
12 Uhr Mittags beendet sein . Die Reisespesen sind vom Prinzipal
ab Weichbildgrenze Berlin zu bezahlen . Unter 30 M. für den
Monat Lohn soll keine feste Stellung angenommen werden , Lohn -
abzüge sollen fortan nicht mehr stattsinden dürfen . Das Benutzen
und Besuche » von Privat - VermittelungSbureaus soll fortfallen .
Die in dieser Resolution angeführten Sätze sind energisch zur
Durchführung zu bringen . "

Eine Beichlußfaffung über feste Sätze für Lohnarbeit bei
Vankets , Hochzeiten und Kommersen mußte ausgesetzt werden , da
hierüber die Ansichten noch nicht geklärt waren . Darüber soll
demnächst eine weitere öffentliche Versammlung berathen .

Es wurde nach Schluß der Versammlung die Tellersamm -
lung fortgesetzt und soll der Ueberschuß der Streik - Kontroll -
Konunission zur Bestreitung ihrer Unkosten überwiesen werden .

Eine öffentliche Versammlung
aller in der Bekleidungs - Jndustrie beschäf «

tigten Arbeiter und Arbeiterinnen fand am

Montag , den 10 Marz , statt . Zum ersten Punkte der Tages -
Ordnung : die stattgefundene Konserenz mit den Groß - Kon -
fektionären und welche Maßnahmen gedenken wir in Zukunft zu
treffen ? führte Kollege Tälerow nach einem einleitenden
Ueberblick über die moderne Arbeiterbewegung , speziell die

Schneiderbewegung aus : „ Die Agitations - Kommission der
Schneider hatte eine Untersuchung der im Schneider - Gewerbe ,
besonders in der Haus - Industrie , herrschenden Uebelstände vor -

?enommen
und zu deren Abstellung sich mit den Groß - Kon -

ekttonären in Verbindung gesetzt . In erster Linie richtete sie ihr
Augenmerk auf solche Firmen , die in Arbeiterblättern Anzeigen
und Reklamen erlassen , und fand dabei , daß gerade diese Firmen die

allerschlechtete Waaren liesern und die schlechtesten Löhne zahlen .
Die Agitatiouskommission berief nun eine Konferenz ein , zu der
4ö Großkonfektionäre eingeladen wurden ; trotzdem die meisten der
Geladenen ihr Erscheinen bestimmt zugesagt hatten , waren

dennoch nur 5 Geschäfte vertreten und zwar derartig , daß die
von den Geschäftsinhabern abgeschickten Vertteter ohne jede Voll -

macht zu irgend einer Beschlupsassung waren . Tie erschienenen
Vertreter der Großkonfeklionäre mußten nun sämmtlich zugestehen ,
daß in dem Schneidergewerbe geradezu schreiende Mißstände
vorhanden sind , Mißstände , an denen zum großen Theile die in
der Konsektionsbranche so außerordentlich stark vertretene

Hausindustrie die größte Schuld trägt . Die Herren gaben
sämmtlich zu, daß durch Einrichtung von Betriebswerkstätten und

ähnlichen Instituten sicherlich bessere Verhältniffe geschaffen wer -
den könnten ; sie bemerkten aber gleichzeitig , daß sich die Geschäfts -
inhaber nie und nimmer dazu verstehen würden , derartige Ein -

richtungen aus eigene Kosten zu treffen ; wenn die Arbeiter solche Ein -

richtungen wünschten , so müßten sie dieselben aus eigene Faust
treffen . Unter diesen Umständen konnte die Konferenz natürlich
nicht zu einem Resultate führen . An den Kollegen und Kollegin -
nen ist es nun , sich zu organisiren , damit die Schneider dem
Unternehmerthum entgegentreten können und dasselbe zu zivingen ,
die verlangten Einrichtungen aus eigen « Kosten zu treffen .

( Beifall . )
In der Diskussion forderte der Vorsitzende die anwesenden

Unternehmer wiederholt auf , das Wort zu ergreifen
und ihre event . entgegengesetzte Ansicht zu äußern ; es hatte jedoch
keiner den Muth , das Wort zu ergreifen . Im Sinne des Refe -
reuten sprachen dann die Kollegen Timm , Kulike , Wiesemann ,
Genschenick und Frau Rengels .

Folgende Resolution wurde gegen eine Stimme angenommen :
Die heute am 10. März tagende Versammlung aller in der

Bekleidungsindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen be -

schließt in der Erwägung , daß in demselben Maße , wie sich das

Großkapital mit der dadurch bedingten Einführung in die Kon -

fektion unseres Gewerbes bemächtigt , der Niedergang der Hand -

werksmäßigen Produktion vor sich geht , und somit für die Be -

russgenossen jede Aussicht auf eine spätere Selbständigkeil

schwindet , das Koalitionsrecht zu benutzen , um der kapitalistischen
Lohndrückerei energisch entgegentreten zu können .

Alle Kollegen haben daher die Pflicht , dem deutschen
Schneiderverbanoe beizutreten , um so die zeitgemäßen Forderungen
als Errichtung vvn gesunden Betriebswerkstätten vom Unter -

nehmerthum . geregelte Arbeitszeit , angemessenen Lohn u. f. w. zu
erreichen .

Tie Versammelten beschließen ferner , da unser Unternehmer -

thum zu freiwilligen zeitgemäßen Konzessionen in diesem Sinne

nicht bereit ist , sondern an der alten Tradition der Haus -
industrie festhält , die Agitationskommission zu beauftragen ,
an den deutschen Reichstag eine Petition zu senden ,
in welcher gefordert wird , daß , um die Hausindustrie
unter die Fadrikinspektion zu stellen , eine Untersuchung ver -

anstaltet werden solle über die Arbeitsräume aller Haus -
industriellen , die Dauer der Arbeitszeit , die Höhe der Löhne , die

Sonntagsruhe , das Zwischenmeifterthum u. s. w.
Die Agitationskommission wird beauftragt , die Petition aus -

zuarbeiten und an den Reichstag zu senden .

Zu Punkt 3 der Tagesordnung : Stellungnahme zum 1. Mai ,

sprachen sich die Kollegen Timm , Rogge , Täterow dahin aus , daß

es sich mit Rücksicht auf die augenblicklichen Verhältnisse
empfehle , die offizielle Feier zu Gunsten des Achtstundentages vom

I . Mai auf den 3. Mai zu verlegen .

Folgende Resolution gelangte zur Annahme :
1. Die heutige öffentliche Versammlung der Schneider und

Schneiderinnen erklärt : Mit Rücksicht darauf , daß bei allen

wichtigen Aktionen der Arbeiterklasse die allgemeine wirthschaft -
liche Lage der ausschlaggebende Faktor ist . infolge des gegen -

wältigen industriellen Niederganges die erfolgreiche Durchführung
einer Demonstration aber eiilschieden in Frage steht , auf eine Ar -

beilsruhe am 1. Mai in diese », Jahre zu verzichten ; die Ver -

sanimluug hält es jedoch nicht für zweckmüßig , schon jetzt irgend

welche Bestimmungen über die Maifeier in späteren Jahren zu

treffen .
2. Bezüglich der Feier beschließt die Versammlung ,

durch die Agitationskoinmission am 1. Mai Abends

eine öffentliche Versammlung der Schneider und Schneiderinnen
mit einein den » Tage angemessenen Vorttag einzuberufen und

am Sonntag , den 3. Mai eine » Ausflug mit Familie nach irgend
einem nahegelegenen Punkt zu mache » .

Znm vierten Punkt der Tagesordnung : Beschlußfassung über
das Herbergswescn und den Arbeitsnachweis hob der Kollegen
Täterow die dringende Nothwendigkeit einer derartigen , ge -
ordneten Einrichtung für Berlin hervor . Kollege Täterow be-

merkte , es habe sich gerade ein Restaurateur erboten , in seinem
Lokal eine Schneiderherberge und - Arbeitsnachweis einzurichte ».

Die Versammlung nah » , darauf nachstehende Resolution an :

Die heute am 10. März tagende öffentliche Versammlung

sämmtlicher in der Schneiderbranche beschästigten Arbeiter und

Arbeiterinnen erkennt die Nothwendigkeit der Regelung des

Herberge - und Verkehrswesens , sowie des damit verbundenen

Arbeitsnachweises vollständig an .
Als ein durchaus zeitgemäßes Bedürfniß wird die Einrich -

tung eines ständigen Arbeitsnachweises und Auskunftsbureaus
anerkannt , ivelches mit einem Kollegen besetzt wird , der neben

dem Arbeitsnachweis die Leitung der Agitation am Orte und

nach außerhalb innerhalb der Provinz zu leiten hat . Außerdem

hat derselbe alle im Interesse der bestehenden Organisation

liegende » Angelegenheiten , Expedition der Fachzeitung u. f. w.

zu verrichten . In Äeschwerdesachen über gewerbliche Streitig -
keilen hat derselbe Auskunft zu ertheilen , wie überhaupt alle dem

Interesse der Kollegen und Kolleginnen dienende Angelegenheiten
zu erledigen .

Um die Aufbringung der hierzu nothwendigen Kosten zu er¬

möglichen , wird die Agitationskommission beauftragt , von Zeit
zu Zeit Vergnügungen zu veranstalten und den Ueberschuß zu

besagten Zwecken zu verwenden . Die bestehenden Vereine haben

diesem Rechnung zu tragen und nach Möglichkeit dafür zu wirken ,

daß außer den Stiftungsfesten sämmtlich « Vergnügungen derAgi -

tationskommission überlassen bleiben . Ferner wird die Agitations -

kommission beauftragt , um die Ansammlung des zu diesem Zweck
nothwendigen Fonds zu bewerkstelligen , Listen auszugeben , damit

auch diejenigen Kollegen zur Unterstützung herangezogen werden

können , welche den Vereinigungen fernstehen, und wird es jedem

zur Pflicht gemacht , nach Kräften beizusteuern , um so zur Hebung
der Lage unserer Berufsgenossen mitzuwirken .

Unter „ Verschiedenem " wurde mitgetheilt , daß der Zuzug

nach Potsdam , Mainz , Fürth und Eberswalde fernzuhalten sei ,
da die dortigen Kollegen wegen Lohnreduktion im Streik lägen .
— Der Vorsitzende machte ferner bekannt , daß die Kongreß -

kommission bis jetzt noch keinen Rechenschaftsbericht habe ablegen
können , da ein Mitglied der Kommission mit der Abrechnung

noch nicht fertig sei . Der Rechenschastsbericht werde aber binnen

kurzer Frist abgelegt iverden .

Hierauf wurde die Versanimlung mit einem dreimaligen Hoch
auf die Berliner Schneider - Organisation geschlossen .

Ter Fachvcrei » der Weber und verwandten Berufs '

geuoffen tagte am Montag , den 10. d. M. Herr Peus hielt
einen Vortrag über das Thema : „ Der freie Wille und die Macht

der sozialen Verhältnisse " . Redner zeigte an verschiedenen
Beispielen , daß es mit dem freien Willen des Menschen sehr
schlecht bestellt sei . Er erntete für seine Ausführungen lauten

Beifall . Folgend « Resolution wurde einstinimig angenommen :

Die Versammlung des Fachvereins der Weber und verwandten

Berufsgenossen erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten

einverstanden , und ist der festen Ueberzeugung , daß nur

durch die Arbeiter selbst eine Besserung der sozialen Ver -

Hältnisse und damit das Glück jedes Einzelnen geschaffen
werden kann . Tie Kollegen wurden aufgefordert , Material zu
dem Situationsbericht auf dem Textilarbeiter - Kongreß in Pößneck
an die Kollegen Kurze und Kohl , Weberstr . 60 , bezw . 14 , abzu -

geben. Ein Antrag , LS M. für die sich im Ausstande befindenden
Weber in Biehl ( Elsaß ) zu bewilligen , wurde angenommen , den

Schluß bildete die Mittheilung , daß am jüngsten Sonntag die

neue Berliner Webschule im Beisein einer größeren Zahl be-

srackter Stadtsäulen eingeweiht worden ist . Mithin blüht den

Berliner Webern eine goldene Zukunft .

Die „ Freie Vereinigung der Zeitungsspeditenre und

Verkäufer " hielt am Montag , den 10. März , eine Versammlung
ad . Zum zweiten Punkt der Tagesordnung die Botenfrage be -

treffend , wurde beschlossen , eine Kommission von sieben Mit -

gliedern zu wählen , welche die beiderseitigen Interessen regeln

soll. In diese Kommission wurden die Herren Schönstein , Bohn ,

Werner , Schäfer , Merz , W. Schmidt und Flöreke gewählt . Den

Boten soll gerechter Lohn gewährt werden und den Spediteuren

Schutz vor unehrlichen Zeitungsausträgern . Zugleich hofft man

dadurch den häufigen Klagen des Publikums über Nichterhalten
der Zeitung abzuhelfen , da es leider im Zeitungsgewerbe Boten

giebt , die die Zeitung zeitweise verkaufen und die Kunden un -
bedient laste ». Unter Verschiedenem wurde über die letzte Aus -
gäbe der „ Volks - Tribüue " Klage geführt : vielen «elegenhcilsver
käusern seien die Exemplare dieser Zeitung schon am Freitag ver -

abfolgt worden , während die Spediteure , welche die Zeitung be -

ständig vertreiben , sie erst ain Sonnabend und auch da manche

noch nicht , die Zeitung erhalten konnten . Die Bevorzung Ein -

zelner verkrage sich nicht mit dem gleichen Recht für Alle ; über -

Haupt brauche eine wirklich gute Sache gar nicht so ungestüm
verbreitet werden , sonst könne sie leicht Einbuße an ihrem Wertste

erleiden . Es wurde nun eine Resolution von den Versammelten

einstimmig angenommen , worin die Versammlung der Expedition
der „ Volts - Tribüne " über die Handhabung der Ausgabe der

Zeitungen ihre Mißbilligung ausspricht und ersucht die Zeitung
Allen erst am Sonnabend zu verabfolgen . Diese Resolution soll
der Expedition der „ Volks - Tribüne " üdernnttelt werden .

Zur Ausnahme in den Verein meldeten sich die Kollegen

Schmidt , Schubert , Rüger und Szymalla .

Wäschcbranche . Am 17 . d. Mts . tagte eine Versammlung
des Vereins zur Wahrung der geistigen und materiellen Interessen
der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Wäschebranche . Herr
Pöus sprach über die Arbeitskraft als Waare . An der Diskussion

betheiligten sich die Herren Grashold und Koopmann : Letzterer
brachte eine Resolution ei » folgenden Inhalts : „ Die heutige

Versammlung der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Wäsche -

blanche erflürt sich mit den Ausführungen des Referenten voll

und ganz einverstanden . Sie zieht aus denselben den Schluß ,

daß der Ausbeutungssucht der Arbeitgeberschaft im Allgemeinen
ein wirksamer Damm nur entgegengesetzt werden kann , wenn
alle Arbeiter und Arbeiterinnen sich in festen Vereinigungen zu -
sammenschließen und sich verpflichten , sich dein Verein zur
Wahrung der geistigen und maieriellen Interessen der Arbeiter
und Arbeiterinnen der Wäschebranche anzuschließen . Sie

verpflichten sich ferner , thatkräftig für denselben zu agitiren . "
Diese Resolution wurde einstimmig angenommen . Der

Punkt Verschiebenes brachte einen Antrag des Kollegen
Pasewald , der besagt , der Vorstand möge baldigst einen Arbeits -

nachweis für Plätterinnen und Näherinnen gründen . Dieser An¬

trag wurde jedoch von Herrn Grashold als verfrüht bezeichnet ,
und wurde auch von der Versammlung als noch nicht geeignet
zurückgewiesen . Herr Grashold theilt noch mit , daß der Vorstand
dahin schlüssig wurde , von der Maifeier Abstand zu nehmen , es

jedoch jeden , überlassen bleibt , privatim sich an der Feier zu be-

theiligen . Herr Grashold theilte hierauf noch mit , daß die nächste

Versammlung am 7. April stattfindet . Herr Psus hält einen

Vortrag , der sich als Fortsetzung dem obigen anschließen soll.

Tie Freie Vereinigung der Graveure und Ziseleure
hielt am 13. März eine gut besuchte Versammlung ab . Aus der

Tagesordnung stand ein Vortrag des Herrn Auerbach über

Arbeiterschutz - Gesetzgebung . Da der Referent nicht erschienen

war , so übernahm Herr Wilde das Reierat und verbreitet sich
eingehend über dieses Thema , ivobei er namentlich auf die letzte »
Debatten über die Gewerbegesetz - Novelle im Reichstage Bezug

nahm . In der Diskussion sprach Kollege Blühmke im Sinne des

Referenten . Ferner wurde noch beschlossen , zur Vervollständigung
der Bibliothek einen Schriftenatlas und „ Das Kapital " von Marx

anzukaufen .

Möbelpolirer ! In der am Montag , den 10. März , tage » '

den Mitgliederversammlung des Verbandes der Möbelpolirer
Berlins und Umgegend reserirte Gen . Th . Metzner über : „ Der

Arbeiterschutzaesetz -Entwurf vor dem Deutschen Reichstag " . Er

erntete lebhasten Beifall für seine Ausführungen Seitens der

zahlreich anwesenden Kollegen ; eine Diskussion fand nicht statt -
Im dritte » Punkt „ Verschiedenes " wurden eirnge geschäftliche,
und Werkstelleiiangelegenheiten erledigt . Ein Antrag Rauter , st"'

die Märzgefallene » einen Kranz auf de » Gräbern uiederzuleges ' '
wurde ohne Debatte einstimmig angenommen . Mit dem HiN>vt >-
auf die am Montag , den 23 . März , stattfindende öffentliche M1'

saminlung . Große Franksurterstraße 74 , bei Breuer , schloß
Vorsitzende die Versammlung .
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Siegfried Lazarus
ä9 Grauir « - Straße 39 , Ecke Adalbert » Strasse .

Damen - und Mädchen - läntel - Fabrik .

Regeiimäutel , Jackets , Umhänge , Kindermäntel in allergrößter Auswahl zu enorm billigen Preisen . 340 L

Die seit 1877 bestehende , - weltbekannte

Uhrenfabrik ™ Ms &ia Busse

157 Invalidenstr . 157, MÄhSl
verkauft jetzt sämmtlicho Öhren zu bedeutend herab¬

gesetzten Freisen .
Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse

Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten

ermöglichen derselben Finna den Verkauf von

Gold - , Silber - , Granaten - und Korallemvaaren

zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Kinge .
Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 L

_

Ich habe keine Filiale » nud stehe mit ähnlich lautenden Firmen
in keinerlei Kriiehung . Kitte daher genau auf Firma ? « achten .

Wilh . Wegner , « . Ä * .
Invalideustraße1G6 .

zu den denkbar

billigsten Preisen .
Musikwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

« 93 L

J . Baer9
Min N. , WMl' llllnell ,

Bniißrllve 18,

Gegründet
1875 . �

L Fergaude ' s Gegründet
1875 .

Ecke der Ctettiuerstraße ,
empfiehlt in

nberrafcheiiderAusmahl

Wnngs- Anzjjge is - « s M .

Aeg. Kamlilgarn-Anziige 30 > 3G - 40 M

Eleg. Zlilsnet-Anziige � » » M.

Eleg. Paletots is . i8 . » o . S4 . « 7 - 33 W.

Äeg. Ctojshosen ? . «. w . is - i « M .

Arbeitssachen
Reizenk Knaben-Anzüge nni Paletots

für jedes Alter .

Großes Stoff - Lager
vom einfachste » bis zu den feinsten

Fabrikaten , zu

BMnngen ui ] Maas;
fnTtSott aivcifc ** it «iS C,4k :zu äußerst soliden Preisen und schönerAusführung

XsUsne & Meiling
Färberei und chemische Masch- Anstalt

und Herren - Garderoben , sowie Möbelstoffe jeder Art . Wäscherei
für Tull - und Mull - Gardmen . �treßan statt für Möbelstoffe , Sammele ze.

« M» . . mi »e,l "Vrs,tur von Herren - Garderobe . Knnststopferei .

V , . blank gewordener Kammgarn - Garderobe .

ovrlm 8 U. , Leuth8trs88k 9. �« >«1 - �° ° 74ö » �. t i .
Hai . »»». W cn�iaw _ _ _ _ _ _ex.. , «-vr , . . � ~Filialen : W. , Potsdamerstr . 9 und dl .

nv sm WV �Aosischestraße 65 .
Wilsnackerstraße 45 .

und Rücksenduna kostenfrei . Preislisten fran
igstraß «
ito . P

ardenbergstr . 42
19.

. 30 . [ 256 L

ostsend . prompt

821

Hut - Fabrik

OSCAR LISKOW

47a. Lranieilßr. 47a.
u „ . Ecke Luckauerstraße .
Nu « « mit Arbeiter ■ IControlmarken .

Möbel sPie9el und Polster - Waaren ,
_ _ > reelle Maare » u solide » preisen . Ganze Ausstattungen

Mahagoni st, . Ziustbaum ; Süchenmöbel in großer

����rsn� ? nt�e� - �kÄ��
III lliillig gut III

kauft man in der Herren - u. Knaben - ßarderoben - Fabrik ». 1 | | E

Adolf Oerechter , �
Fabrik und Lager : Spandauer - Strase « « r . 36 u . 37 , erste Etage .

« . . . ,
PckSamchW Nr. M — ZU,

t Ulkueu : Zi-imlkcül-Wiicht Ar. Hl m/Ä. , .
Swaiwlnje Nr. 2a, „ . „ ÄÄ- . «. ,

Direkte Bezugsquelle zu Fabrikpreisen . " WS
. 0r Gut s - rtirteo Lager in allen Artikeln .

Auswahl in Stötten zu Beeteliungen » ach Waase .

Lager find ca . 4000 Sommer - Palelots v. 10 —20 SR , ff . 80 .

a • o H " • « » « 8000 Jacket - Anzüge v. 11 —15 . ff . 30 . hj » e

gSo i « « .. » 1000 Etnscgn . - Anzüge 0 . 12 - 18 . ff. 22 . 1 » Z ?
« ZI » » » » 5000 Stofl - ii . Kammg. Hos. 0 . 3 —7 ff. 12. � " " "

6500 Kuaben - Anzüiie v. 8 M. an. " [ 3081�

Färberei , Druckerei , chemische Wasch- Anstalt
Hauptgeschäft Waldemarstraste 5Ä — Görliherstraste 43

Urinickendorferstraste 13 ,
färbt für 2 —2,50 Marl in allen Farben Damenkleider , - Mäntel , Herren -
Ueberzieher . Röcke im ganzen oder getrennt . Möbelstoffe jeder Art , A Kilo 2 M ,
Bettdecken ä Paar 2,50 M. Herren - Anzug , gereinigt und gebügelt 2,50 M. ,

ungebügelt 1,25 M. — Abholung und Zustellung kostenfrei . 3031 .

M Ö 1] H ! SP�el ' u,1 ( � �lilster�aaieu NaKa�in.
� t Ganze Ausstattungen Küchenmöbel in grosser ■Ausstattungen

in Uahagoni u. Nussbaum .
grosser

Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sebastianstraße M — 38 .
Reelle Waare . [ 180 L] Prompte Bedienung .

P . Oiesfiepich
( Gegründet 1874 ) . 850L

1. Gesch . : Oranienstr . JCo. 9,
2. „ »larlannenstr . 4Z Ecke Skalitzerstr .
Größte Ausw . in Filz . n. Seidenhüten

mit Arbeiter - Kontrollmarken .
Bitte genau auf Hansnummer z. achten .

. Azuoss«" empfehle mein Hutgeschäft . Arbeite nur mit Fabrikanten .
« in . Soutr - lmarke « drutscherHutmacher angenommen habe » .
- oine zu beachte, , : stöpenickerstraße 126 , nahe der Adalbertstraße . LS I -

Pi > Adolph Kehr . - Wv

Miiliol �egel und

illUUCly Polsterwaareu

C. Tausendfreund
Fehrbelliner - Slrasse No . 78 ,

nahe Weinbergsweg . 222L

Solide Arbeit . Billigste Preise .

Kinstmagen-
Bazor

ckernsalemerstr . 42,
1 Treppe .

GroßartigeAuswahl
jederArt . Bill . Preise .

a . Theilzahlnug .

dlastsaßa ? A- Goldsohmidt ,
dlOljlil vltl Spandauerbrücke 6,

am hiefigeu Platze bekanntlich

GrLsttr Auswahl . Gavantirt

sicher brennende Tabake .

Streng reelle Bedienung , billigste

Preise ! Sämmtliche im Handels
besiudl . Rohtabake sind am Lager .
A. Qoldschmidt , Spandauerbr . 6,

am H acke ' schen Markt . [ 746 �

Pueverkaut .
Da ich zum 1. April d. I . mein

Geschäft » ach Orauieustr . 202 ver¬

lege . beabsichtige ich wegen Umzugs -

kosten meine Schuh - und k- tiefel - , sowie

Filzwaareu für Herren , Damen und

Kinder von heute ab 10 pCt . billiger
ui oertaufen , was ich hierdurch meinen

Freunden und Gönnem aufs Beste

empjehle . .
26 ° L

Chr . Geyer , Orantenitr . 4.

Halde Preise
stellt jetzt das unterzeichnete
Institut der „ Goldenen
Hundertkehn " in seinem

NM - Total - " MU

Ausverkauf ,
da das überfüllte Lager in kur -
zer Zeit geräumt werden muß .
Ueber 1 » GOG Frühjahrs -
Paletots jetzt zum dritte »
Theil des reellen Werth « »
von 8 . IG . IÄ , 15 . AG, S4 .
M. Prima . 1A GGG engli¬
sche Jaqnet - und Rock - An¬
züge von IG , 13 , 15 , 18 , 80,1
22 , 21 , 27 , 30 W.
Prima . WlstF - Schmarl » An¬
züge in ff . Tuch u. Kamm »
aar » v. 15 , 18 , SG , Äl ,
27 , 80 , 86 , W. prima .
TWk - GGGGHoseuu Westen ,
5. G. 7, 8 . G. 10 , 12 W.
prima . MST * Knaben -
und Surl ' chrn - Aunige jrbt
halb umsonst . MM " ( Ciü -
segnnngs - Ansuge jeht zu
halben preife » 8 . IG ,
12 , 15 , 18 , 80 , 21 Mark
Prima . 398 L

Goldene 11 ( K
„ Serliuer Conrurrenz -

Geschäft ", nur allei »

IMLeipziger - llNi
LiU

straße 110 . " " S

Nur I Mark
kostet jede Uhr zu reinigen
unter » Garantie . Bei allen
Reparaturen wird der Preis
vorher gesagt . 22 L

Lager aller Arten Uhren .
Kette » , Ringe : c.

Otto Eleser ,
Uhrmacher ( Fachmann ) ,

| taiuti ) »Rt ' . 15 , Ecke Mariannenstr .

der Inventur zurückgesetzt «

Teppiche
mit kleine » Webeteblern 1 1

in Sopha - Grösse a 5,6,8,10 , 15 M.
in Salon - Gr . a 10, 15,20 , 25 - 100 M.

Or . Saal - Teppiohe a30 , 40,60 - 500 M.

Gardinen !
entzückende Neuheiten , jedoch nnr
in ganzen Stücken von 22 Mtr .
a Stück 10, 12, 15, 20 - 50 M.

In abgepassten Fenstern a 5,
6, 8 - 30 M. 276 L
Binz . Fenster Gardinen a 8,4,5 M.

M Neueste in Stores ! !
Figuren und Palmen - Geschmack ,
a Stück 2,50 , 3, 4, 5 und 6 M.

Abgepaßte Portiöreu !
m. Gold durchwirkt ! i. a. Farben .

von 2- 6 Shawls ,
a 3, 4, 6, 8 M.

Slnen-u. TeppilhWrik
Emil Lefövre ,

Berlin S» , Oranienstr « ISS .

Versand streng reell gegen Nachn .

I
I

I

I

I
Waaren » Katalog I ■
S . stark ) reich illustr . , franko ! ■

um — — m

Spiegel
« . Polster¬

waareu !
empfiehlt 267L

H . Strelow , Rixdorf ,
Berlinerstr . 40 , am Denkmal .

Bureau

: RlIIi &W. lfcch »lr . Ne4 g
— LciI«nJ. DJRA?<DT»Civil-JüqwÜ8Uil-j

Seit 1873La PalcnÜicU ONUz.
"

E. Sofa verk . billig Adalbertstr . L l .

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
k . F. AtNelstädt ' s

Killigste beste
Bezugsquelle in

Htite »- h. SinitignlKrde
für 339L

Rixdorf u . Umgegend
ist die Firma

- N. Nchimil, -
126 . ' Bergstrasse 126 .

Emil Franke Wittse,
SaarbrUckerstr . 6 ,

Empfehle meine anerkannten guten
Käbmasobinen » sowie Wasch »
und Wringmaschinen zu den
billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werkstatt im Hause . 941 .

itnl

Löwen - Bitter .
Vorzügliches Verdannngsmittel .

Das beste aller

Kravter - Clirire
erfreut , [ ich durchseinen
angenehuieuGeschmack
seitJahren einerbeson -
deren Beliebtheit , stärkt
vorzüglich den Magen
und regt ganz außer -
ordenllich den Appetit
an . Wer die Wirkung
dieses Bittern bei Ber -
dauungsbeschwerden ,

Magenkatarrh : c. ein -
uial versucht hat , wird
denselben stets zu Hause

f Reisen nie ohne
denselben sein . Bei regelmäßigem
Gebrauch vor und nach zeder Mahl -
zeit ein kleines Liqueur - Gläschen
voll zu nehmen . Zu haben in
Flaschen ä 0,60 , 1,10 u. 1,80 M.
Wiederverkäufer bedeutend . Rabatt .

Zu haben in Berlin in allen
besseren Geschäften , Restaurat . : c.

Ferner in : 223h
Fr - deua » : Otto Voigt .
Wilmersdorf : Hermann Petrl .
Schmargendorf : Herrn . Petrl .

§
Breitestraße 7.

teglito : Ernst Boddlu .
«Hiendorf : Hermann Thiele ,

Augustastraße 4.
Trmpelhof : E. Grnne .
Martendorf ; P. Kieleuz .
Nirdorf : A. Klimkc , Berlincrst . 64 .

, . M. Wutsohke , Bergst . 107.
R. F. Mittelsädt , Fabrikant .

gertin N. , Brnnnenstr . 118 .

1

I

führen miv



Trotz gegnerischer Anfeindungen
eroffnen wir den Verkauf der Konkursmaffe

Llvl .

Berlin N. 9 Berlin £ 0 . 9 Berlin 0. 9
243 . Chanffeestr . 24a . 8 . Krnckenstratze 8 . 16 . Gr . Frankfurterstr . 16 .

llerren - uiul Xusbell - Lkkleiäuiig unter Herstellungspreisen .
Anfertigung nach Maaß von Stoffen unter Tarpreisen .

Garantie I
für tadellosen

Sitz
und längste
Haltbarkeit .

Die Geschäfte werden unter strenger Keodachtung
reeller Grundsätze und stets steigender Leistungsfähigkeit fortgesetzt

und lautet die Firma jetzt :

Baer Sohn .

Jeder Kunde

hört die reine

Wahrheit über

unsere nur
I reellen Waaren .

Laer Sohn .

Gardinen Fabrikl
van knune » Günther , | S° | S|
No . 80 Grüner Weg No . SO. SS. ' Äl

zwischen Andreas - und Koppenstraße , [391l| .
offerirtz . Gsterfelteu Mohnungswrchs ' el a. Spezialität�

Englische =

mr TUll - Gapdinen
an 2 Seilen mu Band eingefaßt in garantirt dauerhafter Waare , das Meter A

« schon von 45 Jlf . an b,s zu den Elegantesten . Ferner ZNuU m. Tüll - „
I Card . , Gest . TLU - Gard » Dopp . - Zwirn - Kard . Bei Abn . v. 22 Mtr . »
» berechne nur LO Mtr
w
»

Rouleaux - Stoffen , Stores . — Reelle Bedienung . — Feste Preise . —

tSny Neuheiten treffen täglich ein . " Wik
Günstige Gmnidus » , Zlserde - und Stadtvahn - Uerbindung .

au ! Thell " hlBD » ' * ed " « ÄÄs' *
und 330L

Granienstraste 58 , 1»,
am Moritzplatz .

Einen Posten gebrauchter Möbel zu jedem Preise .
Beemten ohne Anzahlung .

nt

i I
. aui Tfleuzaninng ,

php Cohn Gebr. ,
W W W I Einen Posten gebrauchter 3

Zum rothen Cylinderhut !

Nur UWW Wilh .

Hüte IM Zapel ,
mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .

Skalitzerstr . 131
neben

Friater ARosssmann

Tranringe :
1 Dukaten 11 H.
2 Dukaten 21 M.

August Schulze
Juwelier und Goldarbeiter

00 Kommandanten • Strasse 00
empfiehlt sein Lager in Korallen u. Gra -
naten , Doublewaaren , goldenen Herren -

und Damen - Ketten . s7ö l .

Spezialität : Masstv goldene Ringe .
LeparatneWerkHatt .

Sitte genau an !

Firma u . Haus -

No. zu achten .

Grösstes

Etablissement
des Ostens

in

Httm - ° Jiiabeil -
Garderoben .

Einsegnnngs - , Frühjahrs - u. Sommer -
Anzüge in den schönsten Mustern und
besten Stoffen .

Greaates Lager in - n. ausländischer
Stolle . Bestellungen nach Maaß unter
Garantie guten und eleganten Sitzes in
eigener Werkstatt . Arbeitazuzüge , prima
echt Hamb . Lederhoaen in bekannt ge¬
diegener Ausführung .

Mein Geschäft besteht seit 20 Jahren
und bürgt der große Zuspruch und mein

guter Ruf für billigste und nur reelle

Bedienung .

5 . Behrendt
84 , Grüner Weg 84 .

Conflrmanden

Conflrmanden

Couflrmanden

♦ « V

Conflrmanden

Conflrmanden
für

Knaben �

Mädchen

K n a b e n V �
Mädchen �

Knaben 4 rA
Mädchen MlÖÜ .
ohne Ausnahme Paar '

Sämmtl .

Hüte
mit

Kontroll¬
marke .

Hut - Fabrik
Rad . Beisse ,

ltraße ilr . 70 , parterre .
Größte Auswahl .

O**

be * t ®' ' * Se/7 , - t

■
Leinen - und

Elsass er - Baamwollwaaren .
�Hemdontnch , Dowlas , Croisö , Damast , Piqud vto . '

frertige Bellwäsclie , Handtücher, Tischzeuge, Bettzeege etc . etcl

! /er flwardineii
\ Neue stylvolle Muster in grosser Musterauswahl ! Zwei
m sortig gebogt und sauber gelitzt , Meter von 45 Flg . an '

�Abgepasst da « Fenster ( zwei Shavls ) von 3,50 Hk . an '

" NM " Gardinen - Reste " �T
�•ir l, p oder mehr Fenster passend , äusserst wohlfeil

'

� euheit . in Tischdecken , Bettdecken
• Sophadecken etc .

H . Richter9 Optiker ,
Berlin C. , Wallstrasse 97, am Spittel -
markl . 2. Geschäft : Weinbergsweg 15b ,

am Rosen thaler Thor .

. AluiiliiiAold-
Brillen und Pince - nez , garantirt nie

schwarz werdend . . . . M. 2,ö0
Nickelbrillen u. Pince - nez . M. 1,50

do . allerfeinste Qual . M. 2, —
Rathenower Brillen . . . M. 1, —

do . allerfeinste Qual . M. 2, —

spttijljivrÄ M . ' . -

Aru ! Richter ' s Opern - n. Reiseglaa

99Excelsiorlc9
das Beste auf dem Markte , mit Etuis

und Riemen M. 12, —.
Keste und billigste KekngsqneUe

aller optischen Artikel , genaueste Fach -
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt . Ber -
sandt nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme . 46

Auflösung ! ! MWMC

Da die Doppelfirma M. Jacoby
und Co . sich auflöst und die beiden

Inhaber fich separiren , so werden
die großen Lager - Bestände in
fertigen Herreu - und Knaben -
Anzügen zu aufiergewöhulill ,
billigen Preisen anSverkauft .
Dem werthen Publikum wird selten
ein solch ' günstiger Einkauf ge -
boten , indem das große Lager
50 pCt . unter dem Selbstkosten -
Preise ausverkanft wird .
2000 eleg . Rockanzüge v. 20 M. an .
1000 Jaquetanzüge von 15 M. an .
600 eleg . Kammg . - Hos . v . St ' sM. an .
Sowie Knaben - und Burschen¬

anzüge , Arbeitssachen . 320L
115 Gr . Frankfurterstr . 115 ,

h Nähe der Andreasstraße , m

Praktischer Zahn - Arzt

J . S e m m e 1
9

Nene Königstr . 48 , am Alezandorplatz .
Sprechstunden : Vorm . von 9 —1 Uhr .
Nachm . 3 —6 Uhr , Sonntags 9 —3 Uhr,
Künstliche Zähne etc .

Kettfedern
neue , gut gereinigte , von 60 Pf .
an . Fertige Detten , besteh , aus :
Deckbett , Unterbett , 2 Kopfkissen ,
neue gute Federfüllung von 12 >.
an . Vollständiges reines Daunen -
bett nur 27 M. Fertige Inletts
und Bezüge zu Fabrikpreisen .

Matratzen
Seegrasfüllung , nur 2,75 , Jndia -
safer - und Roßhaarfüllung , spott -
billig . Feldbetten 9 H. Große Aus¬
wahl von Bettstellen , Kinderbett -
stellen , Steppdecken von 2,75 an .
Mein langjähriges Renommee
bürgt für strengste Reellität .

D . Feibel9
Berlin , Chaussee - Straße III .

Telephon - Amt III . 948 .

Killig , reell u . gut .
WodieGranienstrasteführt
Ist Zlr . 1 12 Jahre etablirt '
A. Grüger , wohl renommirt >
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt slö36
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was pasfirt .
Die alte Zwiebel Dich genirt ,
So sieh ' , was Grüger Neues

führt ,
Kauf ' , und Du bist enchantirt

G. Gottmann , s' ,, ' / "»?. ™:
Cravatten , Handschuhe , Schirme .

Cigarren
für die Hälfte des Werthes aus

CmrSMp iL iL

Folgende Marken sind besonders
zu empfehlen :
Nr . 24 Java mit am . Einl . 100 Stck .

_
2 Mark .

Nr . 32 Sumatra mit am . Einl .

_ _ 100 Stck . 2,50 Mark .

Nr . 44 Sumatra mit Brasil , kräftig ,

_ _ 100 Stck . 3 Mark ,
Ott . 46 Sumatra mit Felix . IVO Stck .

3,50 Mark .

Nr . 52 Mocca - Eigarre , sehr pikant .

_ _ 100 Stck . 4,00 Mark .

Nr . 58 Sumatra mit Hav . Bockfa ? .
100 Stck . 3,00 Mark .

Nr . 62 rein 89er Havanna garant .

_ Handarb . 100 Stck . 6 Mark .

Nr . 66 Kamerun , Regaliafa ? on ,
100 Stck . 5,00 Mark .

Nr . 70 Vict . regia , ISVs Elm . lang ,
kostet bei mir nur 6 Mark .

Egypt . Eigaretten in Orig . - Vlech -
Verpackung 100 Sick 1,50 Mark .

100 Echt Bojamo 100 Stck . 7,50 M.

Div. Zinporten hottbillig.
Sämmtliche Marten sind gut

lüftend und schneeweiß brennend .

Nicht konvenirend Zurücknahme
aus meine Kosten . Tausende von

Anerkennungsschreiben aus
allen Gauen Deutschlands .

Versand nicht unter 100 Stuck .
500 Stück franco !

Bei IttOi » Stck . gebe 5 pCt . ,
bei 2000 Stck . 10 pCt . Rabatt .

Tb . Peisep ,
Kerlin N. , Lothringerstr . 62 ,

am Rosenthaler Thor .
Fernsprech - Amt III . 8191 .

Etabl . seit 1873 .

IftHt Preis «. >

Den feine 271L

Reäsner
Friedrichstraste 344

( schrägüber der Zvarhihallel . �
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Bekleidung .
Der Detail - Verkauf befindet sich

244 . rrieärjed8tr . 244 .

Eleg. Kiibj. -Pzlet. "-
„ engl. MM
„ KammgllrllZe° Zll - 3ll „

„ �ohll- - » . * > . \ - \ l

„ Eiilstß. -AH. »-
„ Kilabtll-Anz. u. Paletots

für jedes Alter . spzoltbilligenPrelj
KtrenoNr zi ««llität . lM�� ?

Alte Zticsel
Verantwortlicher Redakteur : Curt Vaake in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin SW. . Beutbftraße 2.
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